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zu befassen . Auf der Rechten wirb einmütig die Auffassung
vertreten , daß eine allgemeine Preiserhöhung und Lebens¬

verteuerung unvermeidlich fei , während die Linke sich da -

gegen verwahrt , daß durch unberechtigte Preissteigerungen
die Arbeiter um die Früchte des Kampfes gebracht werden

sollen . Die Arbeitgeber scheinen jedoch nicht gewillt zu sein ,
die Kosten der unmittelbaren oder mittelbaren Lohn¬
erhöhungen selbst zu tragen .

anjeigeiwreile : Em Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte tm Anzeigenteil Grund ,
preis 7 Rpf -, der 85 Millimeter breiten Spalte im Textteil 60 Rpf -, sonst laut Pretslifte Nr . 6,
Nachlatzstaffel B. - Für die Aufnahme von Anzeigen an besttmmten Tagen und Plätzen
wird leine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen -Annahme O’/a Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

Am Donnerstag Wiederaufnahme
der Arbeit .

_ Paris , 10 . Juni . ( Funkmeldung . ) Die r ü ck -

äufige Bewegung in dem Streik in Frankreich
heint sich allmählich stärker durchzusetzen . In der
"
acht zum Mittwoch kam ein Abkommen zustande ,
strch das der Streik der Bergarbeiter in

Vqnqspreise : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf . , für einen Monat RM . 2.—, ein .
fchlietzlich Traglohn . Durch die Poft bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel -
nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
Träger und alle Postanstalten . — 3n Fällen höherer Gewalt oder Betriebsstörungen haben die
Bezieher keinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Zs

^ Regierungsumbildung in Rom .

Mussolini tritt drei Ministerien ab . — Graf Ciano übernimmt das Außenministerium
Suvichs .

liegt . Es ist an sich auch kein neuer Zustand , wenn
Mussolini jetzt wieder die Leitung des Auswärtigen
Amtes abgibt . Er kehrt damit zur Teilung der Macht¬
befugnisse unter mehrere Personen zurück , wie sie schon
mehrmals bestanden hat . Die letzte Kabinettsumbildung ,
die die Konzentration der Macht in seine eigene Person
bedeutete , wurde am 20 . Juli 1932 vollzogen . Nun¬
mehr gibt der Duce von den von ihm bisher innege¬
habten Ministerien wieder drei ab , nämlich das

Austen - , das Korporation ? - und das K o -
l o n i a l m i n i st e r i um . Er behält die Minister¬
präsidentschaft , das Innen - und das Verteidigungs¬
ministerium . Gleichzeitig tritt auch der bisherige llnter -

staatssekretär im Auswärtigen Amt , Suvich , zurück und
wird ersetzt durch den jüngsten Botschafter , der Italien

zur Zeit in Warschau vertritt , Vastianini , der 30 Jahre
alt ist .

Der neu ernannte Autzenminister Graf Ciano ,
dessen Frau die Tochter Musiolinis , zur Zeit übrigens
in Berlin weilt, , dürfte mit seinen eben vollendeten
35 Jahren der weitaus jung st e europäische
Außenminister sein . Er war zuletzt Propaganda¬
minister , kehrt aber mit seiner jetzigen Ernennung zu
seiner ursprünglichen Laufbahn zurück , da er aus der

Diplomatie hervorgegangen , ist . Er bekleidete diploma¬
tische Posten in Rio de Janeiro , Buenos Aires , Peiping
und Schanghai , wohin er im Mai 1930 nach seiner
Heirat mit der ältesten Tochter des Duce ging und wo

seine Gattin während der Beschießung Schanghais
durch japanische Kriegsschiffe Gelegenheit hatte ihre
persönlichen Qualitäten in besonderer Weise zu be¬

währen . Graf Ciano ist also , was im Augenblick sicher
nicht unwichtig ist , zumal die italienischen Blätter in

letzter Zeit wiederholt auf die ernste Lage im Fernen
Osten hingewiesen haben , mit der E n t w i ck l u n g d e r

Dinge in Asien vertraut . Allgemein in der

Erinnerung dürste noch sein , daß Graf Ciano im

abessinischen Feldzug an der Nordsront ein

Bombengeschwader kommandierte , dem auch die beiden

Söhne Mussolinis als Flugzeugführer angehörten .
Ihnen wie auch seinem Schwiegersohn bereitere Musso¬
lini bei ihrer Rückkehr nach Italien nach Abschluß des

Feldzuges einen besonders herzlichen Empfang . Daß
die internationale Lage , die Graf Ciano bei seinem
Amtsantritt als Außenminister vorfindet , nicht ganz
einfach ist , braucht wohl kaum besonders betont zu
werden .

Einigung im nordfranzöfifchen Bergbau
Die wirtschaftlichen Folgen der Lohnerhöhungen .

Verschärfung der Lage in China
Allgemeine Mobilmachung in Kwangtung und Kwangsi .

Warnungen Sunfos .

Schanghai , 9 . Juni . ( Ostasiendienst des DRV .) In den

südchinestschen Provinzen Kwangtung und Kwangsi ist die

allgemeine Mobilmachung aller Land - ,
See - und Luftstreitkräfte befohlen worden . .

Die

bisherigen Truppenstärken von 150 000 bzw . 100 000 sollen

auf insgesamt 500 000 gebracht werden . Amtlich wird der

Einfall von vier Divisionen der Kwangfi -

Armee nach Hunan bestätigt . Die Vorhut soll nach
einer Meldung aus Tschangscha über Jungtschou bereits 150

Kilometer in die Provinz Hunan eingedrungen und die

Stadt Höngtschou angeblich schon erreicht haben .
Marschall Tschiangkaischek hat zur Vermeidung

von Zusammenstößen di « Zurückziehung der Regierungs -

truppen aus Südost - Hunan befohlen , um solange als mog =

lich einen Weg zu friedlicher Regelung frei zu lassen . In

einem umfangreichen Telegramm hat Tschiangkaischek außer¬
dem den Südwestführer nschentschitang dringend ausgefor¬
dert , alle militärischen Vorbereitungen sofort einzusrellen .

Der Präsident des gesetzgebenden Reichsamres , S u n f o ,

Vor neuen Wirren

im Fernen Osten .

Die Nachrichten , die aus dem Fernen Osten kommen
und die von einer wachsenden antijapanischen Stim¬

mung in China , ja , von militärischem Vorrücken der süd¬
chinesischen Provinzen Kanton und Hunan zu melden

wissen , sind sehr undurchsichtig . Tatsache scheint
zunächst nur , daß der japanische Druck , der in den letzten
Jahren immer schärfer vom Norden und Nordosten
Chinas her auf die Zentralregierung in Nanking
ausgeübt wurde , im tieferen Süden zu einer mächtigen
Gegenbewegung geführt hat . Nun darf man dabei nicht
übersehen , daß sich die Entwicklung der Dinge von dem

südlich gelegeneren Kanton ganz anders anschaut als

von Nanking aus . Die weite räumliche Entfernung von
dem eigentlichen Schauplatz des japanischen Vordrin¬

gens läßt die Machthaber in Kanton das Kräfte¬
verhältnis übersehen , in dem sich in Wirklichkeit

Japan gegenüber China befindet . Das Unglück Chinas

ist ja vor allem , daß es seit der Revolution vom Jahre
1912 keine einheitliche Führung mehr hat . Mit der

Vernichtung des Kaisertums wurde die frühere staatliche
Klammer gesprengt und nun konnten sich die ausein¬

anderstrebenden Kräfte und Interessen im Volk und

Raum Chinas selbsttätig entfalten . Seit dieser Zeit

ist das einst so mächtige chinesische Kaiserreich zum

Tummelplatz der vielen Auseinandersetzungen der ein¬

zelnen chinesischen Generale und Gouverneure ge¬
worden . Die Bürgerkriege begannen und haben bis

heute noch nicht aufgehört . Mit dem Fehlen bzw . der

Ohnmacht der Zentralgewalt gelangten die Außenbe¬

zirke immer mehr in die Gewalt der japanischen

Politik . Die Mandschurei wurde Kaiserreich unter

japanischem militärischem Schutz , die Innere Mongolei

japanische EinslußfMM llklö auch in Nordchina selbst

gewann der japanische Einfluß bzw . die japanische
militärische Machtpolitik immer mehr an Raum . Die

Regierung in Nanking , an der Spitze Marschall

Tschiangkaischek , führt seit Jahren einen zermürbenden
Abwehrkampf gegen das japanische Vordringen und zu¬
gleich gegen den Bolschewismus . Tschiangkaischek selbst ,
von der klugen Erkenntnis ausgehend , daß China heute

nicht über die notwendigen Machtmittel verfügt , und

nicht über die staatliche Einheitlichkeit , um seine
nationale Selbstbehauptung gegenüber Japan durch
einen offenen Widerstand wagen zu können , hat bisher
nur immer versucht , durch diplomatisches Nachgeben mit

Japan zu einem sogenannten modus vivendi zu kommen ,
um China selbst die Atempause geben zu können , die zu

seiner Reorganisation notwendig ist . Er hat deshalb
von den hohen Zielen des ersten chinesischen Staats¬

präsidenten Sunjatsen , dessen Schüler er ist , nichts auf¬

gegeben , sondern ist noch heute derselbe unentwegte
Anhänger der chinesischen Freiheitsbewegung und des

chinesischen Nationalismus . Aber für die Machthaber
in Kanton zeigt er gegenüber Japan — wenigstens nach

ihrer Auffassung — nicht die notwendige Energie und

Stärke und deshalb versuchen sie nun auf eigene Faust

vorzugehen , vielleicht in der Hoffnung
'
, die Nanking -

Regierung mit sich zu reißen . Die weite räumliche Ent¬

fernung von dem Schauplatz des japanischen Vor¬

dringens hat es der autonomen Militärregierung von

Kanton gestattet , ihr Heerwesen in Ordnung zu
bringen . Zudem ist der südchinesische Bauer ein guter
Soldat , und der Umstand , daß Kanton die englische
Kolonie Hongkong mit ihrem Flottenstützpunkt vorge -

Rücktritt

j Rom , 9 . Juni . Die teilweise Umbildung
der italienischen Regierung , von der üe -

, reits seit einigen Wochen gesprochen wurde , ist am

Dienstagnachmittag durch königliche Dekrete
= vollzogen worden . Danach werden das Außen -
; Ministerium , das Korporations -
i Ministerium und das Kolonialmini st e -

f r i u m , die seit Januar 1935 neben dem Wehr¬
machtministerien und dem Innen -

l Ministerium in Händen des italienischen Re -

| gierungschefs lagen , von Mussolini abge -

H treten . Der bisherige Propagandaminister
"

Graf Galeazzo Ciani wird Außenminister ,
s Der bisherige Staatssekretär im Korporations -
- Ministerium , L a n t i n i , wird Korporations -

Minister und der Staatssekretär des Kolonial -
;; Ministeriums , Lossona , wird zum Kolonial -
i Minister befördert . Der bisherige Staatssekretär

| im Propagandamrnisterium , Alfieri , wird Pra¬
ss pagandaminister .

k Gleichzeitig ist das Rücktrittsgesuch des bis -
U herigen Staatssekretärs im Außenministerium ,

t Suvich , vom König genehmigt worden . An seine
f- Stelle tritt der derzeitige italienische Botschafter in

M Warschau , B a st i a n i n i .
U . Mussolini hat an Suvich für feine vier -

M jährige Mitarbeit ein Handschreiben gerichtet und
M ihm einen hohen Vertraueiksauftrag vor -

I behalten .

MDie Regierungsumbildung , die gestern in

Rom erfolgte , kommt nicht überraschend . Sie war

Kon vor einiger Zeit angekündigt worden und auch da¬
mals sprach man bereits davon , daß Graf Ciano ,
der Schwiegersohn des Duce , das Außenministerium
Übernehmen würde . Es ist klar , daß man einen Re -

Usrungswechsel im faschistischen Italien nicht mit den

gleichen Vorgängen in einem parlamentarisch regierten
Lande vergleichen darf . Die „ Ablösung der Wache "

,
vie man einen Regierungswechsel in Italien zu charak¬
terisieren pflegt , vollzieht sich in mehr oder weniger

Melmäßigen Abständen , da Mussolini Wert darauf
Bgt , möglichst viel tätige Kräfte an der Regierung zu
Beteiligen . Es kann

"
deshalb auch nicht von einem

Rsrswechfel der italienischen Politik gesprochen werden ,
Benn iefct neue Männer in die Regierung eintreten , zu -

Ual ohnehin die letzte Entscheidung in allen

Fragen auch fernerhin bei Mussolini

« I
3 :

s i

hat ebenfalls an den Südwestführer telegraphiert und ihn
aufgefordert , der bevorstehenden Plenarsitzung des über die

auswärtige Politjk entscheidenden Zentralvollzugsausschusses
nicht durch staatsgefährliche Einzelaktionen
vorzugreifen .

Japan versichert Neutralität .

Schanghai , 9 . Juni . ( Ostasiendienst des DNB .) Der

japanische Generalkonsul in Kanton , Kawai , hatte am

Dienstag eine einein halbstündige Unterredung mit dem

Südwestrührer Tschentschitang . Dabei versicherte er , daß die

japanische Regierung strengste Neutralität

einhalten werde und warnte vor unüberlegten Schritten
gegen Japan . Irgendwelche unglücklichen Zwischen¬
fälle könnten ernste Rückwirkungen haben .

In chinesischen Kreisen Hongkongs hegt man Zweifel
an der von Japan behaupteten antijapantschen Stimmung
in den Süd Provinzen . Es wird darauf hingewiesen , daß in
der Provinz Kwangsi noch heute .zahlreiche Japaner als Be¬
rater tätig seien und daß dort « och immer umfangreiche
Waffengeschäfte mit Japan durchgeftihrt würden .

kRord frankreich b eigelegt werden konnte .
: Dieses Abkommen sieht eine allgemeine Lohn -
t erh ä h u n g v o n 12 v . H . vor . Am Donnerstag

K -. foll in sämtlichen Bergwerken die Arbeit wieder aufge -

Hemmen werden . In Paris erfolgte eine Einigung
rtm . Kleinhandel und im Versicherungsgewerbe ,

die dem Streik in diesen Wirtschaftszweigen ein Ende

Usetzt . Hingegen sind in Toulouse jetzt auch die Arbeiter
des Baugewerbes und verwandter Gewerbe in den
Streik getreten .

t - Während die der Regierung nahestehenden Blätter mit

Befriedigung der bisher erreichten „ Siege der Arbeiter -
ichaft "

hervorheben , versuchen di « Blätter der Rechten nach -
: Zuwersen , daß die Tatsachen dem ausgeaebenen Stichwort

eiaer Entspannung nicht entsprechen . Mit einer gewissen
■ Irunruhigung heben die Rechtsblätter hervor , daß am

Dienstag zum ersten Male streikende Arbeiter über die
« oulevards gezogen seien und die Passanten mit erhobener

‘ Amrst begrüßt hätten . Auch glauben sie festgestellt zu
Waben , daß in manchen Fabriken , in denen die Arbeit wie¬

der ausgenommen werden sollte , junge Kommunisten die Ar¬

biter entgegen den Abmachungen zur Fortführung des
Streiks zu bewegen versucht hätten . Tatsächlich hat die
Regierung in einer Verlautbarung vor Provokateuren

fernen müssen .
. Allmählich beginnt man sich ernsthafter mit den w i rt -
' chaftlichen Auswirkungen der neuen WLommen

M ,

a
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Der König von England empfängt .

London , 9 . Juni . Der König von England empfing am
Dienstag die Mitglieder Les deutsch -englisch - französischen
Kriegsgräberausschusses . Von deutscher Seite mären u . a .
General v . Seeckt , auf französischer General Guillau -
m a t zugegen .

lande untersagt .

Jerusalem , 9 . Juni . Der allgemeine Telephon
verkehr Palästinas mit dem Auslande ist unterjeg1
worden . Ausnahmen sind von einer Sondergenehmigung
der Postdirektion abhängig .

Der frühere Bürgermeister von Jerusalem
Ragheb Nashashibi , wurde am Montagnachmittag gleichfalls
verbannt .

Die Omnibusse in Palästina erhalten nunmehr sta ^

der Glasfenster Drahtgitter zum Schutz gegen
Steinwürfe .

Das unruhige Palästina
Schärferes Durchgreifen der britischen Truppen .

Scharfe Angriffe gegen Roosevelt
auf dem republikanischen Parteitag .
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Die täglichen Ueberfälle .

Jerusalem , 9 . Juni . Der Täter des am Montag verübten
Bombenattentats beim Jaffa - Tor in Jerusa¬
lem ist noch nicht ermittelt worden . Zwei von den 26 dabei
mehr oder weniger schwer Verwundeten dürften kaum mit
dem Leben davonkommen . — Eine Automobil¬
lar a w a n e , die auf dem Wege von Jericho nach Jerusalem
war , wurde auf der Stratzc durch eine Steinbarrikade
aufgehalten und im Augenblick ihres Anhaltens mit Gewehr¬
schüssen überfallen . Es gelang dem Wagen dann jedoch , zu
entkommen . Auf die jüdische Kolonie H a t i k w a h wurde
wiederum , diesmal von drei Seiten , ein Angriff unter¬
nommen . Mit Maschinengewehren ausgerüstete Polizei
konnte die Angreifer jedoch zurückschlagen . Allgemein macht
sich jetzt ein schärferes Durchgreisen der britischen Truppen
bemerkbar . Nachdem in den letzten Tagen weitere Militär -
verstärkungen eingetrofsen sind , liegen jetzt 2 Brigaden
i n P alästina . Zum erstenmal wurde jetzt auch eine
größere arabische Stadt , Jenin , mit einer Kollektivstrafe be -

„ Auf jeden Ruf hin bereit .
"

Truppenparade der libyschen Streitkräfte .

Rom , 9 . Juni . Anläßlich des italienischen Verfasiungs -
tages hat am letzten Sonntag in Bengasi der Gouverneur von
Libyen , Marschall Balbo , Oberbefehlshaber der Streit¬
kräfte in Jtalienisch -Nordafrika , eine Parade über die in
Libyen stehenden Streitkräfte abgenommen .

In einem Telegrammw
'
echselzwischen Balbo

und Mussolini betont der Gouverneur , daß an der
Parade „ drei große italienische und Eingeborenen -Truppen -
einheiten , Abteilungen der Kriegsmarine und der Luft¬
waffe

"
teilgenommen hätten , die „ in der zuversichtlichen Er¬

wartung der höchsten Probe heute wie am ersten Tage der
Mobilisation ausjedenRufhin bereit " seien .

In seinem Antworttelegramm stellt Musiolini fest , datz an
der Parade alle wlreitkräfte Nordafrikas vertreten waren ,
und datz „ die nach Nordafrika entsandten Truppen im hohen
Geist der Pflichterfüllung ihren Dienst getan haben und
weiter tun "

. Sie verdienen , so schlietzt das Telegramm
Mussolinis an Balbo , den Dank des Vaterlandes .

Schweizerische Heeresvorlage angenommen .

Bern , 9 . Juni . Am Dienstagvormittag fand im
Schweizerischen Nationalrat die S ch l u tz a b st i m m u n g
über die neue schweizerische Heeresvorlage statt . Nach kurzer
Beratung wurden 139 Stimmen dafür abgegeben , 10 Stim¬
men waren dagegen , während 12 Stimmenthaltungen fest -
gestellt wurden . Zur Genugtuung der Regierung und der
bürgerlichen Parteien ergab sich , datz 20 sozialdemokratische
Parlamentarier trotz der ablehnenden Stellungnahme des
Parteitages für die Verstärkung der Landesverteidigung
stimmten . Die zurückgetretenen Mitglieder des Parteivor¬
standes waren dabei . Der Stimmenthaltungsparole waren

Veränderung in der Leitung der

Pariser Polizei .

Paris , 9 . Juni . Das neue politische Gesicht der fran¬
zösischen Regierung wird zweifellos in der höheren Verwal¬
tung zu manchen Umbesetzungen führen . Die erste ist iä
reite in der Pariser Polizei erfolgt . Der bisherige General --
Lirektor der Städtischen Polizei , Euichard , der als Ver¬
trauensmann des früheren Polizeipräsidenten und jetzigei .
Präsidenten Les Pariser StaLtrats , Lhiappe , gilt , ist in dH
Ruhestand versetzt worden . Zu seinem Nachfolger ist W
Polizeidirektor Marchand ernannt worden . — Der sozia¬
listische „ Populaire

" bemerkt zu dieser Veränderung , Laz
Euichard stets die Rechtsverbände begünstigt habe .

'
Das

Blatt fordert , datz schnellstens eine frühere Verordnung
Lhiappes annulliert werde , durch die Euichard nach ieineti
Absetzung sein letztes Gehalt von 225 000 Franken jährlich
weiter erhalten solle .

im Gegensatz zur diktatorischen Einstellung Roosevelts ein¬
getreten , und wird auch eine allerdings harmlose Warnung
vor monopolistischen Bestrebungen in Las Parteiprogramm
aufnehmen . Auch sonst wird er versuchen , dem Partei¬
programm ein möglichst liberales Gesicht zu geben , jedoch
unter Beruhigung der Großunternehmer , kratz sie weder mit
Vorschriften gequält , noch mit hohen Steuern belastet wer¬
den würden . Auhenpolitisch durfte er für strikte Neu¬
tralität und Aufhebung des Verbots auf
Lieferung von Kriegsmaterial eintreten . Außer
dem Versprechen , in etwa zwei Jahren den Staatshaushalt
auszugleichen , dürfte das Parteiprogramm nichts enthalten ,
was den Wählermassen großen Anreiz zur Wahl Landons
geben könnte .

An dem Parteitag nehmen insgesamt 2761 Abgeordnete
unid stellvertretende Abgeordnete teil . Die Vorschläge für
die Präsidentschaftskandidatur dürften erst am Donnerstag
eingereicht werden . Anschließend findet dann die Abstim¬
mung statt . Nach einer vorläufigen Umfrage unter den Ab¬
geordneten dürfte Gouverneur - Landon in tier ersten Ab¬
stimmung 468 Stimmen erhalten , !das sind 34 weniger , als
zu seiner Aufstellung als Präsidentschaftskandidat notwendig
sind .

London , 9 . Juni . Die Lage in China wurde am Diens¬
tag im Unterhaus zur Sprache gebracht . Der Unterstaats -
fskretär im Außenministerium , Lord Cranborne , gab. . .

zwischen den südwest¬
lichen Provinzen Chinas und der Zentral¬
regierung eingetreten sei , erklärte jedoch datz kein An¬
latz zur Bestürzung vorhanden sei . Uber die Frage des
Schmuggels nach Nordchina feien Besprechungen zwischen
England , Japan und China geführt worden . Er sei unter¬
richtet , datz die j apanischen Earni sonen in Nord -
ch t n a zur Zeit verstärkt werden .

Präsidentschaftskampf in USA .
Cleoeland , 10 . Juni . ( Funkmeldung .) Unter großer

Begeisterung der in der überfüllten Konoentionshalle ver¬
sammelten Delegierten des republikanischen Parteitages
hielt Senator Steiwer aus Oregon , der gegenwärtige
Vorsitzende des Parteit ^ es , die Eröffnungsrede , in der er
in großen Zügen das Parteiprogramm und die Strategie
des Kampfes gegen Roosevelt entwickelte . Uber 2 Stunden
lang geißelte er dann den neuen Kurs des Präsidenten . Er
schlug vor , diesen neuen Kurs durch einen amerika -
n ischen Kurs zu verbessern . Er führte u . a . weiter aus ,
selbst die riesige von Roosevelt aufgebaute Propaganda¬
maschine werde nicht in 'der Lage sein , dem Volk dauernd
Sand in die Augen zu streuen . Steiwer griff dann insbe¬
sondere die Roozeveltsche Planwirtschaft an und er¬
klärte , die Republikanische Partei wolle das wirtschaftliche
Eleickmewicht wisderherftellen . Die Einnahmen der Land¬
wirtschaft müßten denen der Industrie gleichkommen . Er
trat weiter für die Wiederherstellung

'
des freien Wett¬

bewerbs in der Industrie ein , in Gegensatz zu den , wie er
sagte , mißglückten Rooseveltschen Versuchen , die Wirtschaft
zu regulieren oder sogar mit ihr in Weitbewerb zu treten .
Newdeal habe zum erstenmal in der Geschichte der Vereinig¬
ten Staaten die Klaffen gegeneinander gehetzt . Unter Roose¬
velt habe lediglich die öffentliche Schuld gebüßt , sie habe sich
nämlich um 14 Milliarden Dollar vermehrt . Auf die un -
gecheuren Summen für Arbeitslosenunterstützung uitd Not¬
standsarbeit hinweisend , führte Steiwer dann weiter aus ,
der Beamtenapparat der Sunbesregierung stehe in gar
keinem Verhältnis mehr zu feiner Leistung .

Die Regierung sei heute der „ gewissenloseste
" Arbeit¬

geber im Lande , die Professoren und Theoretiker ersetzten die

S
'

ische Erfahrung , die Kosten der Wiederbelebung der
schäft seien unmäßig hoch , trotzdem gebe es noch

12 y > Millionen Arbeitslose . Wenn auch die Re¬
gierung behaupte , sie besteuere die Reichen , so seien es doch
die Armen , die die Hauptlast durch indirekte Steuern zu
tragen hätten . Die Löhne seien nur 8 % höher , aber die
Lebenskosten seien um 20 % gestiegen .

Borah zieht seine Präsidentschaftskandidatur
zurück .

Das republikanische Parteiprogramm .

Washington . 9 . Juni . Das erste Opfer des am Diens¬
tag -begonnenen republikanischen Parteitages ist der 71jäh -
rige Senator Borah , der am Montag feine Kadidatur zu¬
rück,zog und damit der Gegnerschaft gegen den aussichts¬
reichsten Kandidaten Landon einen weiteren schweren
Schlag versetzte . Man dürfte nunmehr Laudon die Ausar¬
beitung des Parteiprogramms überlaffen . Landon ist
gestern wieder für „ Rückkehr zur guten alten Demokratie "

Kabinettsrat in Paris .

Paris , 9 . Juni . Am Dienstagvormittag fand ein Kabi¬
nettsrat und am Nachmittag ein Ministerrat unter dem
Vorsitz des Präsidenten der Republik statt .

Der Kabinettsrat beschloß , noch heute in der Kammer
einige der in der Regierungserklärung genannten Gesetzent¬
würfe einzubringen und zwar die über die 40 - Stunden -
Woche , den bezahlten Urlaub , die Einheitsrahmenoerträge
und die Abschaffung bzw . Abänderung mehrerer Notverord¬
nungen .

Der F i u a n z m i n i st e r berichtete ausführlich über die
Vorbereitung der finanziellen Bilanz der abgelaufenen
Legislaturperiode und in großen Umrissen über seinen Gesetz¬
entwurf zur Unterbindung des Doppelverdienertums sowie
über die Gehaltsregelung der Beamten des Staates und der
staatlichen Betriebe .

Der Pensionsmini st er unterbreitete einen Gesetz¬
entwurf für die Steuerfreiheit ehemaliger Frontkämpfer , der
ebenfalls heute in der Kammer eingebracht werden wird .

Der 2 n n e n m i n i st e r und der Arbeitsminister berich¬
teten über die Maßnahmen zur Beilegung der Streiks .

Die Einbringung der angekündigten Gesetzentwürfe über
einen Straferlaß , die Schaffung einer Getreidestelle , die Ver¬
längerung der Schulpflicht , die Änderung der Satzungen der
Bank von Frankreich sowie über die Verstaatlichung der
Kriegsmaterialindustrie und des Kriegsmaterialhandels
wurde auf Donnerstag vertagt .

Die Gesetzesvorlagen
in der Kammer eingebracht .

Paris , 9 . Juni . In der Kammersitzung am Dienst
nachmittag , die nur 30 Minuten dauerte , brachte MiniiE
Präsident Leon Blum nach einer kurzen Erklärung über tZ,
Verlauf der Verhandlungen zwischen Arbeitnehmern
Arbeitgebern die angekündigten Gesetzesvorlagen ein
beantragte die Einsetzung eines besonderen Ausschusser $ 4
33 Abgeordneten zu ihrer Prüfung . Er stellte in AussjK .
daß sich bereits am Donnerstag die VolIoersa mV ;
lungöer Kammer mit den Gesetzen befassen werde . %
Mehrheit der Kammer beschloß , den Vorschlag des MiniS - s.
Präsidenten anzunehmen .

Paris , 9 . Juni . Die von der Regierung am Dienst - ,
eingebrachten Gesetzentwürfe enthalten im einzeln ^
folgendes :

Der Entwurf über die Einführung der zz .
Stunüen - Woche steht vor , datz diese Neuerung rhi »
Herabsetzung der Wochenlöhne erfolgt .

Der Entwurf über den bezahlten Urlaub sieht in
buftrie und Handel einen Jahresurlaub von 12 Ar !
beitstagen vor , und berücksichtigt die Ausdehnung dieser
Matznahme auf die freien Berufe , auf die Haushal

'
tsanM

stellten und die landwirtschaftlichen Arbeiter .
Der Gesetzentwurf über den Einheitsrahme ^

t a r i f legt nicht nur die beiderseitige Bindung der Parteien
sondern auch die Vermittlerrolle und die Schiedsrichter --
stellung der Staatsgewalt fest .

Ein vierter Gesetzentwurf sieht vor , datz die ef $ , ■

maligen Frontkämpfer für ihre Ruhebezüge [teuer -
frei sein sollen , bis die von den Frontkämpfern seit langem
gewünschte Versorgungskasse eingerichtet sein wird , was n,h -
vor Ende des Jahres geschehen soll .

Der fünfte Gesetzentwurf macht für die kleinen staatlichen
Gehaltsempfänger die Kürzung der Lavalschen
Notoerord nun gen rückgängig .

Die Regierung erwartet von diesen ersten Maßnahmen
eine Stärkung der Kaufkraft der Massen , eine Belebung der
Wirtschaft und ein Ansteigen der Steuereingänge .
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lagert ist und Kanton selbst für die Japaner von See
aus nur schwer angreifbar sein dürfte , verstärkt natür¬
lich die Ansicht der Generale der Kantonregierung in
ihrem Vorhaben .

Nicht ausgeschlossen ist es sogar , daß es bei dem
Widerstand der Nanking - Regierung , die in einem mili¬
tärischen Vorgehen gegen Japan zur Zeit noch ein nutz¬
loses Unternehmen sieht , zu einem Bürgerkriege kommt .
Der Vorwurf des Verrats an China und dem nationa¬
listischen Idealismus , der heute schon von den Macht¬
habern der Kanton - Regierung gegen Tschiangkaischek
erhoben wird , kann leicht den Ausgangspunkt für der¬
artige Kämpfe bilden . Will Tschiangkaischek nicht mit
Kanton marschieren , so will es zunächst gegen ihn mar¬
schieren und ihn bei der ganzen Stimmung , die in Süd¬
china herrscht , zum Rücktritt zwingen . Heute kann noch
niemand sagen , wo hinaus die Bewegung zielt , die in
Kanton entfacht ist und welcher Überraschungen China
noch fähig ist .

_________________

Die Lage in China vor dem Unterhaus .

dacht . Die auferlegte Buße beträgt 550 Pfund . $
arabische Komitee ist durch die Verbannung der
Mehrzahl seiner Mitglieder in seiner Tätigkeit fast l a h W
gelegt .

Amtlich wird mitgeteilt , datz alle Gerüchte , nach den
der Oberkommifsar die jüdische Einwanderung unterbrech «
wolle , unzutreffend sind . H

Wieder tausend Bäume vernichtet . — Verhinderte Eisens

bahnanschläge .

Jerusalem , 10 . Juni . Die am Montag am Jaffa -To : ,
zur Explosion gebrachte Bombe hat ein b ritte »
Todesopfer gefordert . Am Dienstagnachmittag wurdeß
im Balfour -Wald in der Nähe von Haifa , in dem sich schar
mehrfach Brandstiftungen ereigneten , abermals taufende
Bäume durch Feuer vernichtet . Den zur
wachung der Eifenbahnstrecken aufgebotenen Militär --
Patrouillen gelang es , verschiedene nächtliche Eisenbahn - -
attentate zu verhindern .

Seit dem 19 . April wurden in Palästina bisher insge -' i
samt 1313 Araber und 182 Juden im Zusammenhang mit be »‘

[
Unruhen verhaftet . Über die Hälfte der Verhaftet
wurde gerichtlich abgeurteilt . Am Montag und DiensMi
ist wieder je ein Bataillon britischer Infanterie in Palästina -

eingetroffen .

nur 12 Sozialdemokraten nachgekommen , während der
extreme Flügel zusammen mit den beiden Kommunisten
gegen die Vorlage stimmte . Die Abstimmung erfolgte unter
Namensaufruf .

Tee - ZoHerhöhungen vom Unterhaus

angenommen .

London , 9 . Juni . 3m Unterhaus wurde am Dienstag
die Vorlage über die Erhöhung der Teezülle mit 241
gegen 120 Stimmen angenommen .

London für Verschiebung der Meerengen «

Konferenz .

London , 10 . Juni . ( Funkmeldung .) Die britische Re¬
gierung hat bei der türkischen Regierung angefragt , ob sie
geneigt wäre , die für den 22 . Juni in Montreux ange¬
setzte Meerengenkonferenz , auf der die Frage der Wieder -
befeftigung der Dardanellen behandelt werden soll , auf einen
Zeitpunkt nach der Völkerbundstagung zu ver¬
schieben .

haupychnfürtter : jtifc Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Karl Heinz Au nz .

verantwortlich für politif , Kulturpolitik und Kunst : Zritz Günther ; für dê
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Wochen Dauer ) , nach Sturmtagen plötzlich vor den Riffen
der Orkaden fanden , so konnte das Leben von einer raschen
Landkennung abhängen .

Selbstverständlich müssen wir unsere modernen Vor¬
stellungen von der Sicherheit , einen Weg über See zu finden ,
völlig vergessen . Die ausfahrenden Wikinger lagen in den
Buchten ost wochenlang , bis günstiger Wind wehte . Sie
steuerten nicht einen Hafen an , sondern man war zufrieden ,
ein Objekt von der Größe des Harzes zu treffen . Wenn
man aber an die Gefahren gerade der Küstenfahrt denkt ,
fühlt man die unglaubliche Verwegenheit , die darin liegt ,
auf solche fremden Objekte einfach loszugehen .

Auch hinsichtlich der Gefahren , muß man nicht an
moderne , tiefgehende Schiffe denken . Die Wickingerschiffe
waren nicht größer als ein moderner D -Zug -Wagen und
nach unseren Begriffen , da sie kaum ein Meter hoch Raum
unter Deck hatten , mehr Flöße als Schisse . Sie konnten dicht
an flache Küsten heran . Wenn aus hoher See auch stets ge¬
segelt wurde , so konnte man in der Gefahr mit 20 Ruder¬

paaren schon die Leistung eines starken Motors entfalten .
Trotzdem — sich in den Seegang fremder Küsten zu wagen
auf diesen kleinen Fahrzeugen , auf denen bis zu hundert
Männer zusammengepfercht auf Schiffen waren , die ohne
metallene Rägel elastisch mit Riemen zusammengebunden
waren und beständig leckten , das verlangte eiserne Männer .
Und es ist aufschlußreich über den Charakter der Nordleute ,
daß sich dieses Seefahrertum entwickelte — gerade ohne die
Möglichkeit des Steuerns nach den Sternen , die an andern
Stellen der Erde die Völker eigentlich erst zu Seefahrern
gemacht hat .

In der Inselwelt des Stillen Ozeans , vor allem in
der Äquatorialgegend , bietet der gestirnte Himmel einen

großartigen , natürlichen Ersatz für Kompaß und Kartennetz .
Unser Polarstern steht dort im Norden unbeweglich wie ein

Richtfeuer dicht überm Horizont . Den Südpunkt markiert
das aufrechtstehende Sternbild des Kreuzes . Alle Sterne

ziehen in Ost -West - Bahnen , das heißt auf den Breitengraden
der Naturkarte am Firmament . Diese rechtwinklige Regel¬
mäßigkeit hat dazu geführt , daß der Horizont in der ur¬

wüchsigen , Vorstellung der seefahrenden Eingeborenen recht¬
eckige Gestalt hat und der Himmel sich für sie wie eine

Walze um die Achse zwischen Nord - und Südpunkt dreht . Die

Orientierung ist in der Nacht viel leichter als die nach der
Sonne am Tage , doch Hilst am Tage wieder die Beobachtung
der regelmäßig gehenden Winde und Strömungen , die sich in
der Wellenbildung abzeichnen .

Die nautischen Möglichkeiten führten denn auch zu er¬

staunlichen Leistungen . Eine Inselgruppe wie die Karolinen

zum Beispiel , die auf unserem Atlas so hübsch dicht punktiert
daliegt , besteht aus etwa 900 flachen , nur auf kurze Ent¬

fernung sichtbaren Einzelinselchen , die über einen Raum
wie von Madrid bis Moskau ausaestreut sind . Wer das

Ziel verfehlt , verschwindet in der Wasserwüste . Eine völlig
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Diplomaten - Empfänge beim Führer .

Berlin , 9 . Juni . Der Führer und Reichskanzler empfing
heute den japanischen Botschafter , Graf Mushakoji , der
ihm den Dank Seiner Majestät des Kaisers von Japan für
das kürzlich vom Führer dem japanischen Kaiserhaus gestif -
tete Bild des Kaisers Saga — ein Werk der japanischen
Kunst des 14 . Jahrhunderts — überbrachte .

*

Str empfing der Führer und Reichskanzler heute den
n Gesandten , Dr . Nachat Pascha , der den Dank

bes jungen Königs und der ägyptischen Regierung für die
Neileidskundgebungen Deutschlands beim Ableben König
Fuads von Ägypten aussprach .

Der afghanische Kriegsminister besucht den Führer .

Berlin , 9 . Juni . Der Führer und Reichskanzler empfing
heute mittag den afghanischen Kriegsminister , Seine König¬
liche Hoheit Schah Mahmud , der ihm in Begleitung des
afghanischen Gesandten , Nawaz Khan , einen Besuch

'
ab -

Kttete
. Schah Mahmud hat sich auf seiner Europareise in

rlin einer Operation unterzogen und weilt zur Genesung
und zu Studienzwecken einige Zeit in Deutschland .

Deutsche Botschafter beim Führer .

Berlin , 9 . Juni . Der Führer und Reichskanzler empfing
im Laufe des Dienstags folgende , zurzeit in Deutschland auf
Urlaub weilende deutsche Botschafter :

Den Botschafter in Rom ( Quirinal ) von Hassel , den
Botschafter in Tokio Dr . v o n D i r k s e n , den Botschafter in
Nanking , Dr . T r a u t m a n n , und den Botschafter in Rio de
Janeiro , Dr . Schmidt - Elskop .

Ruhiger Verlauf der litauischen Wahlen .

Geringe Wahlbeteiligung .

Kowno , 9 . Juni . Die litauischen Sejmwahlen
gingen am ersten Wahltage ohne Störung vor sich . Nach
privaten Schätzungen ist die Wahlbeteiligung zunächst ziem¬
lich gering . In Kowno und in einigen anderen litauischen
Städten sollen durchschnittlich am ersten Wahltage nur 2 5
bis 30 v . H . der Wähler abgestimmt haben . Auf dem
flachen Lande schätzt man die Wahlbeteiligung noch geringer
ein . Im Memel gebiet , wo bekanntlich die Spitzen¬
kandidaten kurz vor der Wahl gestrichen wurden , war am
ersten Wahltage eine besonders starke Zurückhaltung zu ver¬
zeichnen . Bis in die Nachmittagsstunden hinein hatten ein¬
zelne Memeler Wahllokale nur eine Beteiligung von 2 bis
8 v . H . zu verzeichnen . In zahlreichen ländlichen Wahl¬
lokalen wurden nur einige wenige Stimmen abgegeben .

Abschluß der Danzig - polnischen Verhand¬

lungen in Zoppot .

Danzig , 10 . Juni . ( Funkmeldung .) Die Pressestelle des
Senats teilt mit : Die Verhandlungen für Regelung der
Fragen , die mit den Auswirkungen der polnischen
Devisenbewirtschaftung auch Danzig verbunden
sind , sind am 9 . Juni in Zoppot durch Unterzeichnung eines
Übereinkommens beendet worden . Der polnische Delegations -
sührer Departementsdirektor Rose ist noch in der Nacht zum
Mittwoch mit der polnischen Delegation nach Warschau
zurückgereist .

Italienischer Filmpreis für Leni Riefenstahl .

Auf einem Empfang der italienischen Botschaft in Berlin übergab Botschafter Attolico Leni Riefen¬
stahl den ihr vom italienischen Reichs -Film - Institut „ Luce "

für den Parteitagfilm „ Triumph des
Willens "

auf dem Internationalen Filmkongreß in Venedig verliehenen Großen Preis in Form einer

Vronzeschale , die von zwei großen Adlern aus schwarzem Marmor getragen wird : Gräfin Edda
Eiano - Mussolini beglückwünscht Leni Riesenstahls links auf dem Bild Exzellenz Attolico , von rechts :

Botschafter von Hassell , Präsident der Reichsfilmkammer , Professor Lehnich und Reichsminister Dr .
Goebbels . ( Scherls Bilderdienst , M .)

Seefahrt als Mannesprsbe .

Nautisches vom Wikingertum .

Von Martin Luserke .

In den alten Zeiten steuerten die Schiffe möglichst an
der Küste entlang . Die Leute mußten sich deren llmrisie ein -

p prägen . Dann kam der Kompaß auf . Heute stehen an viel be -
E , Mrenen Küsten Leuchttürme , deren Schein zugleich in einer

oionalsprache ihren Standort angibt . Moderne Schisse stellen
der Funkpeilung weit über die Krümmung der Horizont -

— stäche hinweg Landstellen auch bei Nacht und Nebel fest . In

Dieser Linie der technischen Entwicklung der Seefahrt scheinen
: die Wikingerfahrten einem Kindheitsstadium zu entsprechen ,

r ui welchem man sick eigentlich noch keine großen Aufgaben
Miellen konnte . Daß die Nordleute trotzdem um ganz Europa

M ^ rum bis nach Konstantinopel gefahren sind , daß etwa zur
y - Zeit Karls des Großen ein germanisches Seereich von
MMandinavien über die Orkneyinseln nördlich nach Island
M und südlich der Inselkette entlang um das keltische Schottland
i herum bis zur Insel Man reichte — daß Grönland und

Amerika entdeckt wurden , scheint fast auf einen geheimnis¬
voll ausgebildeten Orientierungssinn wie bei den Zugvögeln
-u deuten . Gewöhnlich schiebt man die Frage dann in Er¬
innerung an den Homer mit der Vermutung beiseite , diefe
Een Seefahrer hätten „ eben nach den Sternen gesteuert

"
.

M , Jn Wirklichkeit waren ihre Fahrten ohne technische
Hilfsmittel und ohne die Hilfe der Sterne ein verwegenes
Abenteuer . Die Umwelt und die Arbeit der Menschen in ihr

: prägen gewaltig mit an der Ausbildung rassischer Anlagen ,
: bie im Blute vorgegeben sind . Wie man binnendeutsche
t Eigenart nicht verstehen kann ohne eine deutliche Vorstellung

vavon , was ein Bauer ist , so kann man die nordische lln
"

bandigkeit nur ganz erfassen , wenn man sich in das volle
KMenteuer dieser Seefahrten vertieft .

K : Schon daß man sich aus dem Kopse zurechtfinden mußte ,' st. erstaunlich . Den befahrenen Teil der norwegischen West -
Aste zu kennen , hieß zum Beispiel auf einer Strecke wie von

s Genua bis Hamburg zahllose , winzige Fernbilder von Fels -
landichaften registrieren zu können , ohne die geistige Anein -

nnderreihung der Bilder zur Gesamtoorstellung einer Karte ,
j
- ie Karte , das Bild aus der Vogelschau , das eine geistige

^ Orientierung ermöglicht , gab es in den alten Zeiten nicht ,
g ouch nicht in der klastischen Antike , obwohl den Seefahrern

oer Mittelmeervölker ausgezeichnete Handbücher über
k ^ ustengestaltung , Strömung , Ankergrund und die Möglichkeit

Ergänzung von Wasser und Lebensrnitteln zur Ver -
. stjgung standen .

Wir sind heute von Kind aus so daran gewöhnt , mit
; ? ? r Vogelschau - Auffassung der Karte zu arbeiten , daß uns

vle Panorama -Auffastuna der alten Zeiten fast schwindlig
. Lachen kann ; denn sie stellte ungeheure Aufgaben an die
R ^ rischlußfäbigkeit . Wenn sich Wikinger , die von Norwegen

» ach Island wollten ( eine Fahrt von durchschnittlich drei
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Olympia - Erinnerungen aus Porzellan .
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Die Staatliche Porzellan - Manufaktur Meißen schuf
die zwei im Bild wiedergegebenen würdigen Er¬

innerungen an die Olympischen Spiele Berlin 1936 .
Den Gedanken des Siegers versinnbildlichte Herm .
L i m b a ch durch Darstellung der Quadriga vom

Brandenburger Tor in Berlin . Die von ihm ge¬
schaffene Erinnerungsschale in Blauweiß - Technik
hat einen Durchmesser von 17,5 Zentimeter ; sie ist

zum Aufhängen ünd Aufstellen geeignet . Von

Prof . Paul Börner stammt die Plakette mit der

olympischen Glocke auf der einen und der Wieder¬

gabe des Reichssportfeldes auf der anderen Seite .
Die Plakette ist im Durchmesser 11 Zentimeter groß .

( Weltbild , M .)

Wehrmacht übernimmt Olympisches Dorf .

Offizielle Übergabe der Schlüssel an den Reichskriegsminister .

Berlin , 9 . Juni . Nachdem das Olympische Dorf end¬

gültig fertiggestellt worden ist , erfolgte Dienstagoormittag
die offizielle Übergabe der Wohnstätte für die olympischen

Kämpfer während ihres Berliner Aufenthaltes an den Auf¬

traggeber , das Reichskriegsministerium .

Der feierlichen Übergabe der Schlüße ! an den Reichs¬

kriegsminister , Generalfeldmarschall von Blomberg ,
wohnten bei , der Ches des Heeresverwaltungsamtes General¬

major Kaamann , die Arbeitsgemeinschaft der Architekten
Werner und Walter March , Dr . Steinmetz und Professor

Wiepking - Jürgensmann , ferner Ministerialrat Schulz , der

1 . Kommandant des Dorfes Hauptmann Fürstne r und der

jetzige Kommandant Oberstleutnant Freiherr von und zu
Er Isa , die am Bau beteiligten Ingenieure und Bauleiter

sowie zahlreiche Wehrmachtsangehörige .

Regierungsbaumeister a . D . Werner March schilderte
in einer kurzen Ansprache die ihm gestellte Aufgabe und er¬
läuterte ihre Lösung . Generalfeldmarschall von Blom¬

berg sprach seinen Dank aus an alle , die an der Erstellung
dieser einzigartigen Wohnstätte für die olympischen Kämpfer
mitqewirkt haben . Ein Rundgang und eine eingehende Be -

sichngung der einzelnen Räume beschloß die offizielle Über¬

gabe der Schlüsselgewalt .

andere Grundstimmung liegt über der Seefahrt in dieser
Umwelt als über den Abenteurerfahrten der Wikinger , die
in ihrer Vorstellung irgendwann immer an ein anderes
Ufer gelangen mußten .

Je weiter wir nun auf der Erdkugel nach Norden rücken ,
um so höher steigt der Polarstern auf dem Nord -Südmeridian
am Himmel empor , und um so schiefer liegen alle Stern¬
bahnen am kreisenden Himmel . Immer abenteuerlicher
werden auch die Sternbilder — riesig auseinandergezerrt
am Horizont und zusammengeschrumpft , wenn sie hoch oben
stehen .

Odysseus steuerte wie alle antiken Seefahrer nicht etwa
nach den Sternen schlechthin ; insbesonder spielte der Polar¬
stern , an den man gern denkt , in der antiken Nautik kaum
eine Rolle . Man benutzte eigentlich nur das Sternbild des
Großen Bären , der in den Breiten des Mittelmeeres schon
nicht mehr unter den Horizont geht . Dies Sternbild war zu¬
gleich Uhr und Kompaß des Steuermanns . Sein besonderes
Zunftwissen bestand darin , von dem Sternbild , je nach der
Jahreszeit und der Nachtstunde die richtigen Ablesungen zu
machen mit Hilfe von Verbindungslinien , von denen
die eine , die durch den Polarstern geht , noch heute allbekannt
ist . Mit Hilfe der Verbindungslinien bestimmte man den
Ostpunkt am Horizont ( daher unser Ausdruck orientieren ) .
Die im Osten aufsteigenden Sterne bildeten durch das Maß
ihrer Bewegung zugleich eine Uhr . Diese „ Orientierung

“

war dann auch leicht auf die Beobachtung der Sonne am
Tage zu übertragen . Das Ganze war eine Art Himmels¬
geometrie , bei deren Zustandekommen wohl nicht unwichtig
gewesen ist , daß die Schiefheit des ganzen Gewölbes in diesen
Breiten ungefähr einen halben rechten Winkel beträgt , also
dem menschlichen Raumgefühl einigermaßen entspricht .

Für die Wikinger aber stand das Gewölbe des Himmels
zu abenteuerlich schief , um auf feine Geometrie aufmerksam
zu machen . Alles war abenteuerlich in dieser nordischen
Welt . Es fehlten Windströmungen , die so zuverläsiig an¬
hielten wie Monsune und Pasiate . Die Gezeitenwirkung er¬
lebte der Seefahrer in tollster Unregelmäßigkeit . In der Ost¬
see und an der norwegischen Küste gibt es

'
überhaupt kaum

Ebbe und Flut , in den schottischen Gewässern und an der
friesischen Küste mit zwei bis drei Meter Hub und am Kanal
in phantastischen Höhen bis zu zehn Meter .

Mit einer fast unvorstellbaren Verwegenheit gaben sich
die Seefahrer trotzdem in die Hand des Windes auf
Schiffen , die nur in geringem Winkel schräg gegen den Wind
ansegeln konnten . Es ist wohl kein Zufall , daß erst in den
Wikinger - Jahrhunderten Wotan , der Windgott , zum Haupt¬
gott der nordgermanischen Völker wird , die in der Frühzeit
vor allem Thor und Frey verehrten . Bei dem gänzlichen
Fehlen einer verstandesmäßigen Fernorientieruna , bei der
ungeheuerlichen Entschlußsährgkeit , welche die Panorama
Schau vom fremden Land verlangte , mußte diese Seefahrt
eine besondere Art von Mannhaftigkeit erziehen : Den Mann ,
der sich bewußt ist , daß er überall und jederzeit alles mit sich
hat , was et braucht — sich selber .
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* Lauchftädter Festspiele 1838 . Die große Gemeinde der
Freude des klassischen Lauchstädter Eoethetheaters hatte den
Lauchstädter Theaterverein auch in diesem Jahre nicht im
Stich gelassen . Das alte berühmte Heilbad , zu Goethes

Ein Gartenfest beim Negus .

Halle Selassie und seine Tochter luden in Wimbledon zahlreiche Damen der englischen
Gesellschaft und die Vertreterinnen von 32 englischen Frauenorganisationen zu einem Gartenfest ein .
Bekanntlich hat die italienische Regierung gegen diese Empfänge des Negus auf englischem Boden
Protest erhoben . ( Presse - Photo , M .)

Errichtung einer spanischen Botschaft
in Moskau .

Abessinien - Fragen vor dem Unterhaus .

London , 9 . Juni . 2m Unterhaus , das sich am Dienstag
nach der Pfingstvertagung zum erstenmal wieder versam¬
melte , wurde zu Beginn der Fragezeit das abessinische
Problem zur Sprache gebracht .

Unterstaatssekretär Lord Cranborne erklärte auf
eine Frage , daß er zurzeit noch keine Auskunft über
die Politik geben könne , die England auf der Völker¬
bundsversammlung verfolgen werde .

Zur Lage in Abessinien teilte Cranborne mit , die
Regierung habe keine Nachricht , daß seit der Besetzung der
Städte Addis Abeba , Harrar und Diredaua das von den
italienischen Truppen besetzte Gebiet in beträchtlichem Matze
ausgedehnt worden sei . Aus Berichten , die aus West¬
abessinien einlaufen , gehe hervor , daß cs zwischen den Gallas
und den amharischen Bevölkerungsteilen zu beträchtlichen
Unruhen gekommen sei . Angesichts der Möglichkeit von
Ruhestörungen in diesen Landesteilen seien die britischen
Konsulate in Mega und Madschi geschlossen worden .

Äatholikenfeindliche Ausschreitungen
in Irland .
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Madrid , 9 . Juni . Der Ministerrat hat in seiner Sitzung
am Dienstag die Bereitstellung eines autzerordent -
lichen Kredites für die Errichtung einer spanischen
Botschaft in Moskau beschlossen . Der Finanzministei
erklärte , datz Spanien nach Klärung der finanziellen Frage
in etwa 10 Tagen in Moskau diplomatisch vertreten sen,
werde .

umzingelt wurde . Kurz darauf fielen mehrere Schüsse , s

Polizei verhaftete zwei Männer und eine Frau , bei der !
in der Handtasche ein Revolver gefunden wurde , aus benr !

kurz vorher geschossen worden war . Vor dem PolizeireoisH
sammelte sich eine größere Menschenmenge , die stürmisch die j
Freilassung der drei Verhafteten verlangte .

Passiver Widerstand des Negus .

Die Vorgänge um den Londoner Aufenthalt des Herrn
„ Safari

"
fangen an den unbeteiligten Beobachter schon

! ®J * etrn roeniS3u erheitern . Ursprünglich war nämlich seine
ubreise aus London nach Genf zur Vorbereitung seines
dortigen Auftretens schon für den 6 . Juni vorgesehen . Als
Downing Street dann sah , datz Haile Selassie ernstlich ent¬
schlossen war , seine Sache in Genf selbst durchzufechten , wurde
den Herren im britischen Autzenamt reichlich schwül zumute .
SHU *

IlcBen nahelegen , er möchte doch auf ein persönliches
Auftreten in Genf verzichten , damit , wie es die Londoner
aoetzinische Gesandtschaft durch Dr . Martin ausdrückte . die
Machte „ unbeeinflußt durch die Persönlichkeit des Negus

"
das heikle Thema erörtern könnten . Also richtete sich der
Negus nunmehr zu einem längeren Verweilen ein . Dann
brachte der erste Empfang in der Gesandtschaft insofern wie¬
der Unruhe in die Angelegenheit , als die nichteuropäischen
« taaten dort vertreten waren und unter ihnen gerade die
Anwesenheit des Vertreters Argentiniens als der zur Zeit
führenden Oppositionsmacht im Völkerbund lebhaft kommen -
tiert wurde . Erste Folge : Laut „ Star " eine Demarche des
italienischen Botschafters gegen die Propagandatätigkeit des
-negus und gegen die Existenz einer „ abessinischen "

Eesandt -
lchaft . ^ eite Folge : Höfliche aber dringliche Empfehlung
aus der Downing Street an den Negus , doch lieber den eng¬
lischen Boden zu verlaßen . Die englische Regierung dokumen¬
tiert damit , wie weise sie war . als sie den entthronten Kaiser
nicht als ihren East in London begrüßte , sondern zwischen
pch und ihm das vereinbarte Inkognito stellte .

. Inzwischen ist schon wieder ein großes Gartenfest in
Wimbledon für den Negus gewesen , wobei unter den
P ^ ^ eterinnen von 32 Frauenorganisationen auch drei weib¬
liche Mitglieder des englischen Unterhauses dem Negus vor -
gcstellt wurden , und am Dienstag hatte der Negus

'
selbst zu

einem neuen Empfang rund 700 Personen eingeladen ,
darunter die diplomatischen Vertreter der asiatischen

'
und der

südamerikanischen Staaten . Und damit nicht genug , läßt er
entgegen den Londoner Wünschen verbreiten , er werde viel¬
leicht erst in 14 Tagen nach der Schweiz reisen , da er höflich¬
keitshalber auf die unerwartet zahlreichen Ehrungen er¬
widern müsse , die ihm in England zuteil würden .

Angesichts der fortdauernden inoffiziellen Annäherungs¬
verhandlungen zwischen London und Rom ist kaum anzu¬
nehmen , daß man dem Negus unbegrenzt lange Zeit zur Ver -
fügung stellen wird , um auf englischem Böden einen vor¬
läufig noch unabsehbaren Knäuel von Einladungen und
Gegeneinladungen zu absolvieren .

2lu5 hunit und Leben .

* Theater - und Musiksörderung durch die Gemeinden .
Anläßlich der Ausstellung „ Die deutsche Gemeinde " in Berlin
veröffentlicht der amtliche Führer eine Übersicht über die
Kunstförderung durch die Gemeinden , vor allem in der
Theater - und Musikpflege . Es gibt in Deutschland 2 9 9
Theaterunternehmungen , davon 27 Theater , die
als Wander - und Eaftspielbühnen gelten und 91 kleinere
reisende Privatunternehmungen . 181 stehende Tbeateruntcr -
nehmungen spielen ständig in 207 Häusern . Von diesen
Häusern können 93 als Künsttheater , 15 als Vergnügungs¬
stätten und 91 als Kultur - und Vergnügungsstätten zugleich
angesehen werden . Unterhalten werden von diesen Theater¬
unternehmen 18 von den Ländern , 69 von den Gemeinden ,
3 von anderen öffentlichen Körperschaften , 34 von gemein¬
nützigen Vereinen , 158 , meist kleinere Bühnen , von privaten
Unternehmen und 17 von der öffentlichen und privaten Hand
gemeinsam . Da die Einnahmen aus den Betrieben der
Theater der öffentlichen Hand geringer als die Unkosten und
Aufwendung dieser Theater sind , werden an die Theater
seitens der Städte und seitens des Reiches erhebliche Zu¬
schüsse geleistet . Der Zuschuß für die städtischen Theater und
Orchester betrug im Rechnungsjahr 1934/35 seitens des
Staates über 5,5 Millionen RM . und seitens der Gemeinden
fast 34 Mill . RM . Neben dem Dienst an der Kultur war es
auf diese Weise möglich , über viereinhalbtausend Bühnen¬
künstlern Arbeit und Lebensunterhalt zu geben . Für die
theaterlosen Gemeinden arbeiten 29 Wanderbühnen , deren
Zahl im Laust der nächsten Monate noch erhöht werde »
wird . Diese Wanderbühnen stehen unter der Leitung der
Landes - und Provinzialverwaltung und werden von der Ge¬
samtheit der theaterlosen Städte getragen . Es ist das Ziel ,
datz auch die einzelne Vorstellung von der Gemeindeverwal¬
tung abgenommen und garantiert wird , um in enger Zu¬
sammenarbeit mit der NS .- Kulturgemeinde und der NS .-
Eemelnschaft „ Kraft durch Freude

" der Kunst und den Volks¬
genossen zu dienen . — An ständigen Kulturorchestern
gibt es tn Deutschland 100 . Die Stärke dieser Orchester
schwankt zwischen 17 und 136 Künstlern . Bon diesen

Orchestern werden 23 vom Staat , 64 von den Gemeinden , 11
von gemeinnützigen Vereinen und 2 von der öffentlichen und
prioäten Hand gemeinsam unterhalten . In etwa 40 staat¬
lichen Hochschulen und städtischen Konservatorien für Musik ,
die für sich die besten Musiklehrer gewonnen haben , wird der
Nachwuchs ausgebildet . Bor zwei Jahren haben die Reichs¬
musikkammer und die Stadt Berlin eine Einrichtung ge¬
schaffen , die sich „ Stunde der Musik

" nennt . Jeden Sonntäg -
nachmittag stellt ein bekannter Künstler einen unbekannten
vor . 2m nächsten 2ahr wird die gleiche Einrichtung in etwa
zwanzig deutschen Großstädten geschaffen fein . Chorwesen
und Laienmusik genießen starke finanzielle und ideelle För¬
derung der Städte .

* Ehrengaben des Deutschen Eemcindetages . Die Por¬
trät -Plakette des Freiherrn vom Stein wird aus Anlaß ihrer
Jahrhundertfeier überreicht : der Stadt Hersfeld zur
1200 - Jahrfeier , der Stadt M i l i t f ch zur 800 - Jahrfeier , der
Stadl D e m m n i n zur 700 -Jahrfeier , der Gemeinde Ur »

fpringenzur 1100 -Jahrfeier , der Gemeinde O b e r g r u m -
b a ch im Amtsbezirk Bruchsal zur 600 - 2ahrfeier , der Stadt
Jever in Oldenburg zur 400 - Jahrseier . der Stadt Reck¬
linghausen zur 700 - Jahrfeier , der Gemeinde Berns -

Hausen zur 1100 - Jahrfeier , der Gemeinde Te e tz im Kreise

Ostprregnitz zur 600 - 2ahrfeier , der Stadt Jena zur 700 -

Jahrfeier und der Stadt V a ch a zur 750 - Jahrfeier .

* Eppsteiner Burgsestspiclc . Als nächstes Burgfestspiel
wird am Sonntag . 14 . Juni d . I . , 16 Uhr , das Lustspiel
„ Weh dem , der lügt

" von Grillparzer aufgeführt . Nach dem
packenden , ergreifenden Drama „ Hildebrand "

, mit welchem
die diesjährigen Vurgfestfpiele eingeleitet wurden , soll nun
die heitere Muse in den alten historischen Räumen erscheinen ,
hinter den alten , verwitterten Burgmauern hervortreten und
im Eppsteiner Burghof inmitten der herrlichen Natur
walten .

Zeiten ein beliebter Sommeraufenthalt des Weimarer Hofes . |
prangte zu Ehren der Festspielbesucher in reichem Flaggen -

schmuck . Das kleine , intime Theater , geheiligt durch seine
'

Vergangenheit , wurde in diesem Jahr vom Kasseler,, -

Staatstheater bespielt . Auf dem Programm der Er -

Lsfnungsvorstellung stand eines der Eipselwerke der klafsi - ;
schon deutschen Lustspielliteratur : Heinrich von Kleists „ Zer¬
brochener Kru g

"
. Intendant Dr . U l b r i ch , der :

Regisseur der Aufführung , ließ von feinen trefflichen Künst¬
lern die derbkomische Handlung in breiter , saftiger Behaglick -
keit ausspielen . Die gute Laune der Zuschauerfchast steigerte -

sich im Verlaufe der Vorstellung zu bester Feststimmung , zu
echter Freude am lebendigen deutschen Theater .

* Erna Sack filmt . Kammersängerin Erna Sack ( früher
am Wiesbadener Staatstheater tätig ) wird in „ Blu¬
men aus Nizza

"
erstmalig in einem Tonfilm Mitwirken . Der

Film , für den auch Carl Ludwig Diehl verpflichtet wurde ,
wird in Wien gedreht .

* Die neue Komödie von Axel Soers : „ Held feiner
Träume " wurde von Direktor Wölfer , dem in der kommenden
Spielzeit die „ Komödie " und das „ Theater am Kurfürsten¬
damm "

( bisher Agnes - Straub -Thcater ) unterstehen werden ,
zur Uraufführung angenommen .

* In der 4 . Internationalen Arbeite - und Festwoche für
neue geistliche Musik , die vom 8 . bis 13 . Oktober d . I . in
Frankfurt a . M . stattfindet , werden 12 Länder mit
Werken zeitgenössischer Komponisten zu Wort kommen . Dos
Arbeitsgebiet erstreckt sich vom gregorianischen Choral bis zur ■
neuen Musik .

* Rationalfestspiele des Schillerbundes . Die diesjähri¬
gen Festspiele des Schillerbundes für die deutsche Jugend
werden in der Zeit vom 15 . Juni bis 2 . Juli in Weimar
abgehalten . Zur Ausführung kommen beide Teile von
Goethes „ Faust

"
, Schillers „ Wallensteins Lager

"
, „ Robert

Euiskard " von Kleist , „ Die Torgauer Heide " von Otto
Ludwig und Wagners „ Tannhäuser " in der neuen Inszenie¬
rung , deren Bühnenausstattung eine Spende de »

Führers ermöglichte .

Ministerpräsident Gömbös rviederhergestellt .

Budapest , 9 . Juni . Die Gesundheit des Ministerpräsr - I
denten Gömbös , der sich bekanntlich zur Erholung in ’
einem Sanatorium am Plattensee aufhält , kann , wie dem
DNB . von zuständiger Stelle mitgeteilt wird , im allgemeinen .
als wiederhergestellt angesehen werden .

Der Ministerpräsident empfing am Dienstag den Besuch
des Unterrichtsministers Ho man , der ihm einen eingehen¬
den Bericht über feine Berliner Reife erstattete .

Belfast , 9 . Juni . Während des Wochenendes kam es in
F i n t o n a ( Grafschaft Tyrone ) zu schweren katholikenfeind¬
lichen Ausschreitungen . Eine Gruppe junger Männer aus
Belfast zog unter Absingen von Liedern der Orarrgisten
lärmend durch die Straßen . Dabei wurden mehrere junge
Katholiken angegriffen . Sie flüchteten in eine alte Mühie, :

Eine Rede Hoares .

London , 9 . Juni . 2n einer Rede vor dem Studenten¬
verband „ Cambridge Union "

stellte der neuernannte
Marineminister Sir Samuel Hoare den britischen
W e l t re i ch g ed an ke n der Idee des Völker¬
bundes gegenüber . Die Staaten des britischen Gemein¬
wesens seien von den gleichen Auffassungen , Idealen und
wirtschaftlichen Interessen beseelt , während dies bei den

Völkerbundsmitgliedern heute noch nicht der Fall fei . Das
Britische Reich fei eine große sich selbst genügende Wirt¬
schaftseinheit und er glaube , daß die Entwicklung ähnlicher
großer Wirtschaftseinheiten zur Festigung der Welt bei¬

tragen würde . Die Herbeiführung eines halben Dutzends
großer Wirtschaftseinheiten würde den gegenwärtigen über¬
triebenen Partikularismus urtä Wirtschaftsnationalismus
überwinden . Das Britische Reich müsse sich stets daran er¬
innern , daß es zwar seinen Einfluß ständig für den euro¬
päischen Frieden einsetzen und eine dahingehende Verpflich¬
tung erfüllen , datz es aber , mehr eine Welt - und Ozeanmacht
als eine europäische Macht fei . Er glaube , daß das Bri¬
tische Reich die größte Friedensmacht der Welt sei . Je
stärker dieses Reich sei , umso größer sei die Hoffnung für
den Völkerbund und den Weltfrieden . Wie die Pax Romana
auf den Schultern der römischen Legionen geruht habe , so
ruhe heute die Pax Britannien auf den Schultern der
britischen Streitkräfte , besonders auf denjenigen der Flotte .

Auch in Gdingen Streikzusammenstöhe .

Warschau , 10 . Juni . ( Funkmeldung .) Nachdem es am
Montag in Thorn zu schweren Zusammenstößen zwischen
der Polizei und streikenden Arbeitern gekommen war , erfolg - j
ten am Dienstag in Gdingen Zusammenstöße !
zwischen der Polizei und streikenden Bau - .
a r b e i t e r n , in deren Verlauf eine Anzahl von
Demonstranten verwundet wurden . Auch in Sochaczew ist \
ein Streik der bei öffentlichen Arbeiten Beschäftigten ausge¬
brochen , der jedoch ruhig verläuft .

2m Zusammenhang mit diesen Ereignissen warnt die ;
Presse die Arbeiterschaft vor der Wühlarbeit kommunistischrr
Agitatoren . „ Gazetta Polska "

schreibt , die 6treit6e = :
wegung habe sich in den letzten Tagen in beun -
ruhigender Weise ausgedehnt . Zweifellos han¬
dele es sich dabei um eine planmäßige staatsfeindliche Aktion ,
deren Ziel es sei , die Liquidierung der Arbeiten zu er¬
schweren . Alle Leute guten Willens müßten die Aufmerksam - :

feit auf diese Aktion richten und darauf Hinweisen , daß es sich ■
bei diesen Streiks um ein böswilliges Ziel handele , bei dein
die Lage des polnischen Arbeiters zu taktischen Manövern
ausgenutzt würde . • ,

Südamerika ist völkerbundsmüde
' ' ** !

Eine chilenische Denkschrift für Reform des Völkerbundes
London , 9 . 2uni . Der diplomatische Korrespondent Z 1

„ Times lenkt die Aufmerksamkeit der englischen äffenti ^al
fett auf eine Denkschrift der chilenischen 3 ? eai ^
- is über die Reform des Völkerbundes . Die T)enH * nV :

so . berichtet de ^ Korrespondent , trage das Datum des 18 31?»
' ’

Sie Jet den fud - und mittelamerikanischen Staaten sowie
Regierung unterbreitet worden und betone wder Völkerbund reformiert werden müsse , wenn Cb ; , ^

Mitglied bleiben solle . Diese Forderung stjml° :
mit der Tatsache überein , datz die öffentliche Meinun -r
Chfle und in anderen südamerikanischen Staaten sich imm i
mehr gegen ein Verbleiben im Völkerbund wende , fcitE ”

der Völkerbund im italienisch - abessinischen Streitfall nCi6 » ;
tert sei . Der Korrespondent gibt dann die Denkschrift au -
fuhrlich wieder .

5‘

Chile gegen einen amerikanischen Völkerbund .
Santiago de Chile , 9 . 2unt . 2n politischen Kreisen i»

'
man einem Vorschlag Kolumbiens , Guatemalas und Sa »
Domingos , einen amerikanischen Völkerbund zu gründen a ^ k
geneigt .

'

Man nimmt an , datz der chilenische Widerstand
auch eine Verhandlung dieses Planes im Zusammenhang mit
der Friedenskonferenz zwischen Bolivien und Para¬
guay in Buenos Aires unmöglich machen wird .

• i- A
....... .
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* Thalia - Theater . Nach dem gleichnamigen Roman oon

Warwick Deeping wurde der englischer Produktion ent¬

stammende Film „ H a u p t m a n n So r r e l l u n d ; e t n

Sohn
" gedreht . Er behandelt die Geschichte eines Lebens

mit jäh wechselnder Schicksalskurve und lägt dabei das

Menschliche außerordentlich stark und packend hervortreten .

Der ehemalige Hauptmann Sorrell gerät nach dem Kriege

in Not , seine Frau verläßt ihn , nur sein Junge bleibt ihm ,
der jetzt sein Alles bedeutet . Um dem Sohn eine bessere Zu¬

kunft zu schaffen , ist dem Vater keine Arbeit zu niedrig ; er

beginnt als Hausdiener und Schuhputzer in einem kleinen

Hotel , wird von Niedertracht und Gemeinheit bis aufs Blut

gepeinigt , aber ertrügt es stumm im Gedanken an den Sohn .

Langsam steigt er wieder auf , vom Aushilssxortier dis zum

Mitbesitzer des Hauses , doch seine Kraft ist gebrochen . Den

Sohn veranlaßt ein entscheidendes Erlebnis zur Mahl des

Arztberufes , er wird mit Fleiß und Tüchtigkeit ein großer
Könner , der Stolz seines Vaters , diesen selbst freilich können

auch seine Kenntnisse , seine geschickten Hände nicht mehr
retten . Ein abenteuerliches Schicksal , still , ergeben , oon einem

großen Gedanken nur , von starker Gläubigkeit des Herzens

getragen , rollt sich mit dem Film vor unseren Augen ab . Es

ist nüchtern und doch von einem vorbildlichen Idealismus

dei Pflichterfüllung , tragisch und doch aufrüttelnd mit dem

Mesen unverbrüchlicher Treue , und auf dem Opfer des Vaters

begründet es Schicksal und Zukunft des Sohnes . Die Dar¬

stellung vermag in ihrer Schlichtheit um so tiefer zu rühren ,
und die deutsche Bearbeitung mit unterlegten guten Sprech -

sttmmen beweist feinsinnige Einfühlung . Jack Raymond

heißt der englische Regisseur , und der Hauptdarsteller H . B .

Marner ( dessen Part Arthur Schröder stimmungsge¬
recht zu sprechen übernahm ) gibt eine Leistung von erschüt¬

ternder Lebensnähe ; hinreißend in stummem Duldertum , vom

weit von jeder flachen Rührseligkeit entfernt mit verhalte¬

nem . männlich - herbem Stolz , ganz Treue , Hingebung , Vpfer =

bereitschaft ohne laute Gesten . Den Sohn weiß Hugh Wil¬

liams sympathisch zu machen , wie ihn zuvor in der Kinder¬

rolle Peter Penrose uns durch Frische nahebringt . Ten

Eindruck rundet eine Reihe sehr sckmrf geprägter Chargen .

Ergänzung hat das Programm in einem schönen Kulturfilm

vom Töpferhandwerk im Kannebäckerland , einem entzücken¬
den „ Spuk im Puppenladen

“
, dargestellt oon einer

Liliputanertruppe , sowie der interessanten neuen Tonwoche ,
die neben vielseitigen Bildberichten besonders eindrucksvoll

die Weihe des Marine - Ehrenmals zeigt . la .

Durchgehende Pferde . Die Pferde eines Landwirts von

hier gingen in der Vordergasse durch und rannten mit dem

Wagen gegen das Haus Ecke Langgasse und Vordergasse .

Glücklicherweise blieben Pferde und Fuhrmann unverletzt .

Es entstand nur Sachschaden .

Kloppenheim .

Die Spar - und Darlehnskasse hielt im Gasthaus „ Rose
"

ihre Generalversammlung ab . Der Geschäftsbericht des

Direktors Ernst G r e g o r i ließ erkennen , daß dte Lage der

Kaffe zufriedenstellend ist . Die Kreditgeschäfte haben eine

wesentliche Entlastung im verflossenen Jahre erzählen , bte

Spargutbaben haben sich besonders gut entwickelt . Der vor¬

handene Reingewinn wird dem Reservefond gutgelchrieben
und zur Verzinsung der Spartguthaben benutzt Die aus¬

scheidenden Vorstandsmitglieder Gregori und Seebald

wurden einstimmig wiedergewählt . Für den Aufsichtsrat
wurde Herr Ludwig Dombo wiedergewählt und für den

ausscheidenden Ernst Stemberger Herr Robert Spittler neu

oewählt . In nächster Zeit wird die Kasse an ihre sparwtlligen

Mitglieder , sogenannte Sparuhren ausgeben .

Blop - e6 $ Rtitoun — roas,aiäMen Sie ?
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Wiesbadener Lid ) fspiele .

Stadtnachrichten .

Opfer des Strahenverkehrs .

110 Tote , 4118 Verletzte in einer Woche .

Der Reichsverkehrsminister teilt mit : „ 110 Tote ,
4118 Verletzte sind in der vorigen Woche die Opfer
des Straßenverkehrs im Deutschen Reich .

"

Eine Elektrische nähert sich einer Straßenkreuzung . Von

der Hinteren Plattform löst sich , ehe sie hält , etwas Helles ,
springt federnd auf den Fahrdamm und huscht mit drei

Sprüngen auf den Steig hinüber . Hart dahinter fegt ein

dunkles Auto über den vom letzten Regen glatten Asphalt ;
über lachend stecht das '.ÖZübel im Luftzug der vorüber -

prcichenden Gefahr und schüttelt ihrem Bekannten die Harro .

Mir ist für einen Augenblick das Herz stehen geblieben . Sie

dagegen weiß nichts oon der Gefahr , in der sie sekunden¬
lang schwebte ; sie steht nur den einen lieben Menschen vor

sich, dessen Arm sie nun nimmt , zu dem sie sich hinneigt wie

eine große hblle Blume . —
Wie oft trägt sich diese Szene zu zwischen Fahrdamm

und Bürgersteig ; wie oft aber auch schrillt ein Schrei durch
den gleichmäßig urtb summend sich abhaspelnden Verkehr ,
läßt ein Krach die Menschen aus ihren Gesprächen aui -

sthen . Vielleicht ist es noch glücklich abgegangen , vielleicht

fährt aber auch gleich ein weißer Krankenwagen hier vor ,
und unterwegs stirbt ein Mensch , der sich vor sünf Minuten

noch lachenden Auges oon einem anderen verabschiedete ,
der zu ihm hinüberstrebte über den Damm .

Wir alle können dazu beitragen , die Zahl dieser Opfer

zu vermindern , indem wir mit Umsicht unsere Wagen , un¬

sere Räder steuern , indem wir mit aller Vorsicht , dennoch
aber nicht überängstlich , die Straße überschreiten , so , wie es
uns die Verkehrsordnung vorschreibt . Der Polizeiposten an
der Kreuzung steht weder zu seinem , noch zu unserem Ver¬

gnügen da ; er ist notwendig . Seinen scharfen Augen ent¬

geht selten ein Verstoß gegen die Verkehrsdisziplin . Man

.vergißt allzu leicht , daß
' ein solcher Verstoß für den einen

oder anderen die bittersten Folgen haben kann .

Die Auswertung
des Reichsberufswettkampfes .

Die Förderung der Sieger .

U Nachdem der dritte Reichsberufswettkampf zum Ab¬

schluß gebracht ist , besteht die Aufgabe der nächsten Wochen
und Monate darin , das ungeheure Material des Berufs¬
wettkampfes , für die weitere Arbeit auszuwerten . Über die
große Möglichkeiten auf diesem Gebiet gibt Hans Wiese
in der sozialpolitischen Zeitschrift der HI . „ Das junge
Deutschland " einen überblick . Es gelte , eine Gesamtübersicht
über die Leistungen aller in der Wirtschaft verankerten Be¬
rufe zu gewinnen und zugleich den Boden zu bereiten für
die gesetzliche Regelung der Berufsausbildung . Über die
Förderung der Spitzensieger teilt der Referent mit , daß die
in den Orts - und Eauwettkämpfen und im Reichskampf er¬
mittelten Träger der Bestleistungen zur höchsten Entwicklung
ihrer Fähigkeiten gebracht werden müßten . In den Orten
sollen von den Wettkampfleitern der Reichsbetriebsgemein -

schaften die Ortssieger zusammengefaßt und gewissenhaft be -
i treut werden . Alle Möglichkeiten der Berufssörderung am

Ort sind ihnen zu eröffnen . Den Gausiegern soll nach der her¬
vorragenden Leistung , die sie vollbrachten , der Weitblick für
ä ihren Beruf durch wirtschaftskundliche Fahrten und Bekannt¬

machung mit anderen Arbeitsverhältnisse und Fachleuten
vermittelt werden . Die Spitzenbegabungen der Reichssieger

^ sollen in allen Fällen bis zur höchsten Entwicklung gebracht

Mferden . Der Reichsleiter der DAF . habe besondere Mittel

r für diesen Zweck zur Verfügung gestellt . Bei der Stipendien -

l frage werde angestrebt , die einmal festgestellte Bestleistung in

^ unmittelbarer Anlehnung an den jeweiligen Beruf zur
weiteren Entwicklung zu Bringen . Die Förderungsmaß -

Mnahmen seien daher stets an den Beruf gebunden .

— Oberregisseur Eduard Mebus h . In der Nacht zum
Mittwoch verstarb nach längerer Krankheit an den Folgen
eines Schlaganfalles Oberregisseur Eduard Mebus . <sm

Jahre 1865 wurde er in Brünn geboren . Als Schauspieler
wirkte er in Klagenfurt , Osnabrück , Czernowitz , Augsburg ,
Würzburg , Graz und wurde von dort aus im Jahre 1903

als Charakterspieler an das Hoftheater Wiesbaden verpflich¬
tet . An dieser Stelle hat der Verstorbene fast 30 Jahre hin¬

durch gewirkt und zwar führte er ab 1904 Regie in Schau¬
spiel und Oper . Später beschränkte Oberregisseur Mebus

i seine Spielleitung nur auf die Werke musikalischen Schaffens
und hat sich vor allem als Regisseur der Wagnerschen Musik¬
dramen hervorgetan . Seine Inszenierungen haben mit dazu

beigetragen , den Weltruf der Wiesbadener Bühne zu be¬

gründen . Bei seinem Ausscheiden aus dem Verband des

Wiesbadener Theaters am 31 . August 1932 wurden dem Ver¬
storbenen verdiente Ehrungen zuteil .

Radfahrer auf die Straße geschleudert und erlitt Fleisch -

wunden am Oberschenkel , sowie an der linken Hand . Das
Sanitätsauto brachte ihn ins St . Josephs - Hospital .

— Kreistagung der deutschen Stenographenschaft in
Wiesbaden . Am kommenden Samstag und Sonntag findet
in Wiesbaden die Kreistagung der deutschen Stenographen¬
schaft statt . Die Vertreter des gesamten Rhein - Maingebietes
werden sich in unserer schönen Badestadt einfinden um weitere

fruchtbringende Arbeit für die deutsche Kurzschrift zu leisten .
Die Ortsgruppe 1879 Wiesbaden hat keine Mühe gescheut ,
um den zahlreichen Gästen , zwei recht schöne Tage zu ge¬
stalten . Mit der Kreistagung ist ein großes Wettschreiben
mit Schön - und Richtigschreiben verbunden . An _ bie brci =

hunbert beutsche Kurzschriftler werben an bem großen Wett -
hewerb teilnehmen .

— Die Evangelische Muhammedaner -Mission Wiesbaden

veranstaltete am Dienstagnachmittag im Evangelischen Ver¬

einshaus , unter Leitung von Missionar Müller , ihr dies¬

jähriges F r ü h l i n g s f e st bei großer Beteiligung aus

nah und fern . Nach der Begrüßungsansprache von Missionar
Müller über die Beziehungen von Frühling und Mission
war gemütliches Beisammensein . Eine Kindermissionsstunde
wurde gleichzeitig von Fräulein F r e s e n i n s gehalten .

Misiionarin Anna Faust führte mit orientalisch gekleideten
Kindern in arabischer Sprache eine Koranschule vor , und be¬

richtete dann über ihre Erlebnisse am Nil in Assuan und

Daran in seelsorgerischer unt klinischer Arbeit . Studienrätin

Unruh sprach anschließend über ihre Reise durch das

Missionsgebiet , von der sie unlängst zurückkehrte . Sie er¬

zählte von den Frauen und ihren Beziehungen Mr Misiion
und der aufopfernden Arbeit , die dort mit größter Geduld

und Liebe geleistet wird . — Abends kam der große Missions -

Helferkreis zusammen . Studienrätin Unruh zeigte Lichtbilder
und Misiionarin Faust berichtete weiteres aus ihrer Arbeit .

— Hohes Alter . Frau Helene Kohl , geb . Thiel , Well¬

ritzstraße 51 , feierte am 9 . Juni ihren 83 . Geburtstag .

- - Variete für die NSV . Am kommenden Samstag ,
13 . d . M . , nachmittags 4 Uhr , findet eine geschlossene Vor¬

stellung für die Betreuten der NSV . statt .

Reichsredner Pfarrer a . D . Miinchnreyer ( MdR )
spricht am Donnerstag , den 11 . d . M .

im Paulinenschiößchen .

Karten bei der Ortsgruppe und BSB . MW ,

Bärenstraße 4 , bei der DAF . Mitte , Wilhelmstraße 8 ,

bei den durch Plakate bezeichneten Borverkaufsstellen

und bei allen Walter » und Warten der Ortsgruppe .

— Hilfsbund der Deutsch - Österreicher . Heute , Mittwoch ,
um 20 .30 Uhr , findet im Hotel „ Prinz Nikolas " eine Mit¬

gliederversammlung statt . „ Adolf Hitlers Heimat
"

heißt das

Thema , welches unter Vorführung von Lichtbildern behan¬
delt wird .

— Deutsches Theater . Wegen Erkrankung von Fräulein
Mayer gelangt heute in Stammreihe D nicht „ Schach dem

König
"

sondern die Operette „ Polenblut
"

zur Auf¬

führung . Anfang 19 .30 Uhr , Ende gegen 22 .30 Uhr . Die be¬

reits gelösten Karten behalten auch für die geänderte Vor¬

stellung ihre Gültigkeit .

— Residenz -Theater Wiesbaden . Heute abend wird bas

erfolgreiche Lustspiel „ Die brei Eisbären " wieder¬

holt . Donnerstagabend findet an Stelle der angekündigten

Vorstellung von „ Hau — ruck " eine letzte Wiederholung des

„ Bunten Abends " unter Mitwirkung des gesamten Per¬

sonals statt . Freitagabend „ Die drei Eisbären "
. Für Sams¬

tag - und Sonntagabend ist ein Gastspiel von Elvira Erd¬

mann von den Städtischen Bühnen Frankfurt a . M ., vor¬

gesehen . Zur Ausführung gelangt die Komödie von Nicco -

bemi „ Scampolo
"

( bas kleine Orangenmädchen ) in der

Neubearbeitung von Karl Lerbs .

Biebrich .

Dir „ Fahrt ins Blaue " der Wiesbadener Polizei ge¬

startet . Anläßlich der Rheinfahrt „ Ins Blaue " mit dem

Dampfer „ Hindenbuz
" der Kameradschaft deutscher Polizei -

beamten , Ortsgruppe Wiesbaden , fand heute vormittag von

9 .30 — 10 Uhr auf dem Landeplatz am Rheinufer ein Platz¬

konzert statt , welches von der Wiesbadener Polizeikapelle

ausgeführt wurde . Ein zahlreiches Publikum hatte sich ein -

gefunben unb zollte lebhaften Beifall . Die Abfahrt erfolgte

Punkt 10 Uhr bei herrlichem Wetter und wurde mit drei

Böllerschüssen bekanntgegeben . Auch hatten sich zahlreiche

Freunde der Polizei zur Mitfahrt eingesunden . Das Schiff

wandte sich zunächst in Richtung Mainz , wird aber bann ,
wie wir erfahren , an ben Gefilden des Rheingaues vorbei

seine Fahrt fortsetzen und wahrscheinlich in Bacharach landen .

Verloren — gefunden . Eine goldene Damenarmband -

uhr wurde im hiesigen Rathaus aus dem Fundbüro abge¬

liefert . Der Eigentümer eines am 12 . Mai gefundenen

Photoapparats hat sich bis jetzt noch nicht gemeldet .

Schierstein .

Besichtigung der Rettungsstation . Anläßlich der Lanbes -

nerbanbstagung der Deutschen Lebensrettungsaesellschaft
wird die Einwohnerschaft zur Besichtigung bet Rettungs¬

station währenb der Zeit vom 14 . bis 21 . Juni , nachmittags
oon 14 bis 18 Uhr , herzlichst eingeladen . Schöner Fußweg
über ben linken Hafendamm . Dortselbst ist die Möglichkeit
vorhanden , den Grundschein ( Selbstrettung ) , sowie ben

Leistungsschein ( Rettung anderer ) zu erwerben .

Vororte .

Erbenheim .

Arbeitsjubiläum . Herr Fritz Feth , der als Meister bei

der Firma Kalle u . Co . , AG . , in Biebrich , tätig ist , feiert

heute sein 25jähriges Arbeitsjubiläum .

Bierstadt .

Verunglückt . Die Frau eines Postschaffners stürzte am

Montagabend so unglücklich von einer Kiste , daß sie sich ein

Bein brach . Die Verunglückte wurde sofort in ärztliche Be¬

handlung gebracht .

Gefährliche Schlaglöcher , die als Überbleibsel einer

Rohrverlegung in der Kurve der Bierstadter Fichten zurück¬

geblieben sind , bilden einen großen Gesahrenpunkt für Rad -

und Kraftfahrer .

— 500 RM . gezogen . Nachdem bereits am Sonntagvor -

| mittag der erste 50 - RM .- Gewinn der Reichslotterie für Ar¬

beitsbeschaffung von einem Kurgast aus Mannheim gezogen

| worden war , hat wieder ein 500 -RM .-Gewinn seinen glück -

J lichen Gewinner gefunden . Eine ältere Frau in Schlangen¬

bad wagte den Einsatz und wurde dafür reichlich belohnt .

— Leistungsnachweis für erwerbslose Vühnenmitglieder .
Am Donnerstag . 18 . Juni , um 15 Uhr , findet auf der Bühne

- des Deutschen Theaters in Wiesbaden ein Leistungsnachweis
für erwerbslose Mitglieder der Fachschaft Bühne statt . Der

Nachweis erstreckt sich auf Opern - unb Chorsänger bzw .
f ; »fängerinnen . sowie Schauspieler unb Schauspielerinnen . Alle

nicht beim Arbeitsamt gemeldeten erwerbslosen Mitglieder
=. bet Fachschaft Bühne wollen sich umgehenb unter Angabe

ihrer Abresse beim Obmann der Fachschaft , R . Kleinert ,
Deutsches Theater , melden Die Erbringung des Leistungs¬
nachweises ist Pflicht jedes Bühnenmitgliedes .

— Künstler - Wettbewerb . Wie in den Vorjahren , wird

auch in diesem Jahre wieder ein Künstler -Wettbewerb zur
Erlangung von Bildnisien deutscher Männer als Ehrenträger
von Orden , Ehrenzeichen , Parteiabzeichen , sportlichen Ab¬

zeichen aller Art und Amtsketten von der Deutschen Gesell¬
schaft für Eoldschmiedekunst Berlin , durchgeführt . Die Wett -

I ; bewerbsbebingungen sind bei dem Nassauischen Kunstverein .
Neues Museum , zu haben .

— Gefahren der Straße . In der Frankfurter Straße
wurde am Montag eine ältere Frau von einem aus einem

Seitenweg kommenden Radfahrer beim überqueren des

fe . Fahrdamms zu Boden gerisien . Die Frau erlitt Knie - und
- Handverletzungen und mußte sich in ärztliche Behandlung

begeben .
— Zusammenstoß . Am Schillerplatz kam es am Dienstag¬

abend zu einem heftigen Zusammenprall zwischen einem

Motorradfahrer und einem Radfahrer . Dabei wurde der

Bekanntmachungen

NSG . „ Straft durch Freude .

Großes Gartenfest .

Unter dem Leitwort „ Rund um Wien " veranstaltet die

NSE . „ Kraft durch Freude
" in Verbindung mit dem Hifts -

bund der Deutsch - Österreicher am Sonntag , 14 . Juni , 16 Uhr ,
im lEafe Ritter „ Unter den Eichen

" ein großes Garten¬

konzert , ausgeführt oon dem Musikzug der SÄ .- Standarte

NW . 4 , unter Leitung des Kapellmeisters Richard Dietl .
Da der Jugend außerdem reichlich Gelegenheit zum ^. anz im

Freien gegeben ist , wird sich diese Veranstaltung eines regen

Zuspruchs erfreuen . Karten zu 20 Pfg . auf allen Ortswal -

tiingen der DAF . , auf der Kreisdienststelle „ KdF . , Lui ) en -

straße 41 ( Laden ) , und auf der Geschäftsstelle des Hllfs -

bundes der Deutsch - Österreicher , Bismarckring 11 , und an der

Kasie .

NS . - Kulturgemeinde .

Die Abt . Heimatkunde führt am Sonntag , 14 . Juni mit

dem Nasi . Verein für Naturkunde einen gemeinsamen Besuch
der meteorologischen Station auf bem Kleinen Feloberg

burch . Ein Autobus fährt schon um 9 Uhr ab fianbesmuieum

in bas Gebiet bes Großen Feldbergs , Fahrpreis 3 .o0 RM .

Führung Dr . Fill . Der zweite Wagen folgt um 13 .30 ob

Dernsckes Gelände . Fahrpreis 3 RM . einschließlich Besichti¬

gung . Fahrkarten für die Tagesfahrt im Landesmuseum ,
Rheinstraße 10 , für die Halbtägesfahrt in der Luisenstr . 3 .

( Laben ) bis Freitag , 18 Uhr .
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Aus Gau und Provinz .

Preisfestsetzung
geschieht nach folgenden 01

( Weltbild , M .)

I für inländische Frühkartoffeln
>tei Gruppen :

— Frankfurt a . M ., 9 . 3uni . Nach eingehenden Ver¬
handlungen mit dem Reichsinnungsverband des Photo¬
graphenhandwerks und sonstigen in Frage kommenden

Svü - Jahr - Feier der Buchdruckerkunst .

Reichshandwerksmeister Schmidt legte , wie bereits
berichtet , am Eutenbergdenkmal in Mainz einen Kranz
nieder und ehrt in einer Weihestunde den alten Meister ,

i ietIte Äunft und das gesamte deutsche Handwerk .

ruukfurt a . M . , 9 . Juni . Am 13 . und 14 . Juni findet------ 1--- r - - des wissenschaftlichen Institutes der
leid ; unb die 9 . Zusammenkunft der

Seife 6 . Rr . 156 .

a ) weihe , rote und blaue Sorten , b ) runde gelbe Sorten ,
c ) lange gelbe Sorten .

Die Hauptvereinigung der deutschen Kartoffelwirtschaft
allein ist berechtigt , mit Genehmigung des Reichsministers
für Ernährung und Landwirtschaft besondere Maßnahmen
für die Regelung des Absatzes von ausländischen Früh¬
kartoffeln in Deutschland zu treffen .

Verstöße gegen vorstehende Anordnung werden mit Ord¬
nungsstrafen bis zu 10 000 RM . für jeden einzelnen Fall
geahndet .

Diese Anordnung trat mit dem 5 . Juni in Kraft .
Biel Regen — keine Hochwassergefahr .

— Frankfurt a . M . , 9 . Juni . Trotz der starken Regen¬
falle der letzten Tage kann man ausnahmslos bei allen
Flüssen unseres Gebiets eine Hochwassergefahr als ausge¬
schlossen betrachten . Wenn auch der Wasserstand des Mains
und seiner Nebenflüsse stark anstieg — in Würzburg reichte
das Wasser am Montag bis zum Rande des Kais — , so ver¬
hinderte der aufnahmefähige Boden ein allzu heftiges 216 =
fließen der Wassermengen in die Flüsse . Man kann nicht
einmal von einer „ kleinen Hochwasserwelle "

sprechen .

* Verein der Hundefreunde Wiesbaden
u n d U m g e b u n g , E . V . Die Generalversammlung wurde
durch den Vorsitzenden Herrn Fritz Fuhr eröffnet , der
zuerst des verstorbenen Mitgliedes Leonard Erofch ge¬
dachte , zu festen Ehren sich die Anwesenden von den Plätzen
erhoben . Nach Verlesen des Protokolls der letzten Jahres¬
hauptversammlung erfolgte ein Bericht über die Tätigkeit
der letzten zwei Jahre . Ferner wurde die Erhöhung der
Zwingersteuer bekanntgegeben . Der Kassenwart Herr
Bachhofer erstattete den Kassenbericht ; es wurde Ent¬
lastung erteilt . Einstimmig wurde Herr Fuhr wieder als
Ver ^ nsführer gewählt , als Kassenwart wie seither Herr
Bachhofer , ebenso die Herren Struck und Roßmann
als Kassenprüfer . Neugewählt wurde als 1 . Schriftführer
Herr Markloss und als 2 . Schriftführer Herr Hart¬
mann . In der anschließenden Besprechung wurde die Höhe
des Mitgliedsbeitrags wie seither mit 6 RM . festgesetzt .
Ferner wurde beschlossen , an den Tierschutzverein einen Bei¬
trag von 3 R3R . zu entrichten . Im Laufe des Sommers soll
ein gemeinschaftlicher Ausflug stattfinden .

— Idstein , 9 . Juni . Den Tüncheraesellen Karl Man¬
ie l ( Wörsdorf ) und Emil B e ch t ( Bermbach ) wurde aus
Anlaß ihres dreißigjährigen Dienstjubiläums bei dem
Tünchermeister Wilhelm Hilbert ( Idstein ) durch Vermitt¬
lung der Kreishandwerkerschaft ein Diplom von der Hand¬
werkskammer Wiesbaden durch den Obermeister der Tüncher¬
innung ausgehändigt .

Frankfurter Nachrichten .

Mittwoch , 10 . Juni 1936 .

licht - Die Ortsgruppe Wiesbaden des RLB . beginnt ^
diesen Tagen mtt einer neuen Werbeaktion b -1
welcher die Amtsträger von Haus zu Haus und
Familie zu Familie gehen werden , um mit Hilfe nn ?
Familienlisten auch den letzten Volksgenossen zum Beitr ^
zu bewegen . Die Ortsgruppe bittet daher die Bevölkerunodie anläßlich der Sammeltage des RLB . wie auch beim
5tu5Jjn05feit int Paulinenschlößchen ihre Verbundenheit mhden Mannern des Luftschutzes bewiesen hat , die ehrenam -
lichen Helfer und Werber freundlich zu empfangen und si-bet ihrer Arbeit tn jeder Hinsicht zu unterstützen , indem ebte kleine Muhe des Ausfüllens der Familienlisten auf fi *
^ " " L ^ FerMtnicht , Volksgenossen , daß die Organisation
des RLB . vielleicht einmal berufen ist , unermeßliches Elend
zu verhüten — , heute aber eine der besten und geeignetsten

und
^

zu

^
pf ?egen

^ ° ^ ^E ' maI ’ re Volksgemeinschaft zu schaffen

Taunus und Rheingau .

Kreisfeuerwehrtag in Idstein .

= Idstein , 9 . Juni . Der diesjährige Kreisfeuerwehr¬
tag wird am 14 . Juni in Idstein abgehalten , gleich¬
zeitig in Verbindung mit der Feier des 60jährigen Be¬
stehens der Freiwilligen Feuerwehr Idsteins . In
Gegenwart des Provinzialfeuerwehrführers und
anderer Persönlichkeiten von Staat und Partei wird
ein Vorbeimarsch von 2500 Feuerwehrleuten aus dem
Untertaunuskreis stattfinden . Die Idsteiner Wehr wird
in einer Eroßübung Zeugnis von ihrer Schlagfertigkeit
ablegen . In der Reithalle findet eine große Kund¬

gebung statt . Außerdem ist eine Ausstellung von

Feuerwehrgeräten und Löschgebrauchsgegenständen vor¬

gesehen .

Das älteste deutsche Wohnhaus in Winkel a . Rh .
— Winkel a . Rh ., 9 . Juni . Viele deutsche Städte streiten

sich um den Rang , das älteste deutsche Wohnhaus zu besitzen .
Die volkskundliche und kunsthistorische Forschung hat aber
nun die letzten Unklarheiten beseitigt und den einwandfreien
Nachweis erbringen können , daß das „ graue Haus

" in
Winkel a . Rh . das älteste ganz erhaltene deutsche Wohnhaus
ist . Nur aus Stein konnte das älteste Wohnhaus sein , denn
die gebräuchlichsten Baumaterialien Holz und Lehm dürften
mehr als ein Jahrtausend kaum überdauern . Die Unter¬
suchungen haben ergeben , daß das „ graue Haus

" in Winkel
um das Jahr 800 als Wohnhaus gebaut wurde . Eine Hand¬
schrift nennt einen Mainzer Baumeister Rhabanus Maurus
als Erbauer des Hauses . Mit diesen Ergebnissen der
Forschung stimmt der frühromanische Stil überein , der sich
aus dem Grundriß und der Architektonik erkennen läßt .
Trotzig wie eine Wohnbura wirken die fast düsteren Mauer¬
flächen , die von Bogenfenstern unterbrochen sind , die sich
heute noch erkennen lassen . Die Mohnräume befinden sich im
Haupthaus und gruppieren sich im Obergeschoß um einen
großen Festsaal . Scharf davon getrennt ist der Herdraum , der
dem Haupthaus angegliedert ist . Das ein wenig in den
Erdboden eingelassene Erdgeschoß hat wahrscheinlich im
wesentlichen als Keller gedient . Das „ graue Haus

"
gibt eine

lebendige Vorstellung von der Bauweise und dem Leben
unserer Vorfahren vor mehr als 1200 Jahren . Der idyllische
Weinort im Rheingau ist stolz auf diesen Zeugen deutscher
Kulturgeschichte .

— Frankfurt a . M . ,
die Jahresversammlung
Elsaß - Lothringer im » . .
„ Losen Vereinigung ehemaliger Straßburger Dozenten und
Studenten " an der Universität Frankfurt statt . Den Auftakt
der öffentlichen Kundgebung , zu der alle Volksgenossen und
insbesondere die grenzdeutschen Landsleute herzlich einge¬
laden sind , bildet am Samstag , 13 . Juni , nachmittags 16 .30
Uhr , die feierliche Kranzniederlegung an den Ehrentafeln
der Gefallenen in der Universität ; int Anschluß daran findet
die Festversammlung in der Aula statt . Den Feftoortrag
hält Geheimrat Professor $ r . Brandt ( Göttingen ) über das
Thema : „ Karl V . und die Stadt Metz

"
. Ein Konzert des

Collegium Muficum unter Leitung von Professor Dr . Müller
( Blattau ) und unter Mitwirkung des Lenzewski - Quartetts
wird im Palmengarten am Abend des 13 . Juni elsässische
und lothringische Musik zu Gehör bringen . Den Ausklang
bildet ein Rheinausflug .

Neue Werbeaktion des Reichsluftschutzbundes .

Zu Beginn des vierten Jahres des Bestehens des
Reichsluftschutzbundes kann auch die Ortsgruppe Wiesbaden
des RLB . mit stolzer Genugtuung auf die vergangenen Jahre
rastloser Arbeit und auf das bisher Erreichte zurückblicken
Vieles ist auf dem Gebiete des Selbstschutzes im Luftschutz
schon geschaffen , aber mehr noch ist zu leisten . Die Mittel
für den weiteren Ausbau des zivilen Luftschutzes bringt der
Reichsluftschutzbund nach wie vor aus den Beiträgen seiner
Mitglieder auf , ohne irgendwelche staatlichen Zuschüsse zu
erhalten . Es ist aber notwendig , daß diese Lasten nicht nur
von einem Teil der Bevölkerung getragen werden , sondern
daß sich alle Volksgenossen für diese lebensnotwendige
Einrichtung einsetzen . Es darf keinen Volksgenossen
mehr geben , der abseits steht , zumal der RLB . mit seinem
bescheidenen Beitragssätzen jedem die Mitgliedschaft ermög -

Luftschlssreise über den Ozean — um einen Tag zu angeln !
— Frankfurt a . M . 9 . Juni . Eine der letzten Ozean¬

überquerungen des Zeppelinluftschiffes „ Hindenburg
"

machte
auch der Amerikaner Paul Mack - Halle aus Worcester
( Massachusetts ) mit . Er flog von Lakehurst nach Frankfurt
am Main und mit dem nächsten Flug gleich darauf wieder
zurück , nur um — wie er nach der Rückkehr lächelnd den
Reportern erklärte — „ mal einen Tag in der Nähe Frank¬
furts zu angeln

"
. Auf die Frage , ob sich denn die doppelte

Überquerung des Atlantischen Ozeans für die eintägige
Angelexpedition gelohnt habe , meinte er : „ Gewiß , ich habe
12 fabelhafte Forellen gefangen .

" Da der Flugpreis 2000
RM . beträgt , kommen auf jedes Stück der Jagdbeute rund
167 RM . Ob je ein kostbareres Forellengericht verzehrt
wurde ?

Regelung des Absatzes von Frühkartoffeln
im Wirtschaftsjahr 1936 .

Eine Anordnung Nr . 50 der Hauptvereinigung der
deutschen Kartoffelwirtschaft über die Regelung des Ab¬
satzes von Frühkartoffeln im Wirtschaftsjahr 1936 bestimmt
u . a . folgendes :

Die Absatzregelung erstreckt sich auf Frühkartoffeln , die
vor dem 15 . August 1936 in den Verkauf gebracht werden .
Die Absatzregelung wird in den einzelnen Anbaugebieten
dem zuständigen Kartoffelwirtschaftsverband ( Wirtschafts¬
verband ) übertragen . Der Beginn der Absatzregelung wird
in den einzelnen Anbaugebieten nach den örtlichen Bedürf¬
nissen nach Anhörung der Hauptvereinigung der deutschen
Kartoffelwirtschaft durch den Wirtschaftsverband festgesetzt .
Der Wirtschaftsverband kann für den Bereich eines den je¬
weiligen Bedürfnissen entsprechend großen Gebietes Bezirks -
beaustragte einsetzen . Er ist ferner berechtigt , int Einver¬
nehmen mit der Hauptoereinigung der deutschen Kartoffel¬
wirtschaft einzelne Anbaugebiete zu geschlossenen Anbauge¬
bieten zu erklären . Er kann auch im Bedarfsfälle bestimmte
Gebiete zu geschlossenen Verbrauchsgebieten erklären und in
diesen im Rahmen der Satzung die zur geordneten Beliefe¬
rung notwendigen Maßnahmen treffen . Im einzelnen gibt
die Anordnung sodann die Regelung in geschlossenen und in
nicht geschlossenen Anbaugebieten bekannt .

Käufen und Verkäufen von Frühkartoffeln find
die Kartoffelgeschäftsbedingungen des Reichsnährstandes zu¬
grunde zu legen .

Lieferungen von deutschen Frühkartoffeln in Säcken
oder Körben müssen mit einem von der Hauptvereinigung
der deutschen Kartoffelwirtschaft vorgeschriebenen Anhänger
versehen fein . Auf dem Anhänger muß die zuständige Landes -
bauernschaft , in geschlossenen Gebieten auch die Vezirksab -
gabestelle und der Erzeuger kenntlich gemacht fein . Sack¬
oder Korblieferungen , die mit diesen Anhängern nicht ver¬
sehen sind , dürfen nicht in den Verkehr gebracht werden .
Deutsche Frühkartoffeln sind stets bei der Übernahme der
Ware vom Erzeuger auf die vorgeschriebene Beschaffenheit
in bezug auf Güte , Größe sowie Bruttogewicht zu prüfen .

Rundfunk - Ecke .
Beachten Sie am Donnerstag !

Reichssendung : 22 .30 : Vom Deutschlandsender :
Olympia , seine Bauten und seine Spiele .

B e r l i n : 17 .00 : Musik von Wolf und Pfitzner . 18 .00 :
Suiten und Vallettmusik . 19 .15 : Kleine Musik . 22 .30 : Tanz¬
musik .

0

? r esIau : 15 .30 : Konzert auf zwei Flügeln . 16 .10 :
Klarinettenmusik . 16 .35 : HI . singt . 17 .00 : Unterhaltungs¬
konzert . 19 .00 : „ Rätsel -Bazillus

"
. Hörfolge .

Hamburg : 16 .00 : Tonfilmmelodien . 17 .00 : Bunte
61111106 . 19 .00 : Musik von Bach . 19 .15 : Bekannte Loewe -
Balladen . 20 . 10 : Unterhaltungsmusik von Blon . 21 .30 : Tanz
der Instrumente .

o . ^ öln : 16 .00 : Orchesterkonzert . 18 .00 : Vorsommerliches
Lied . 20 . 10 : Orchesterkonzert .

Königsberg : 16 .20 : Kinderspiele . 18 .00 : Unterhal¬
tungskonzert .

’

i = AASe4P8iS : Was wißt ihr vom Segelfliegen ?
l ° -w : Tanz - und Unterhaltungsmusik . 19 .00 : Abendkonzert21 .00 : „ Rembrandt "

. Hörspiel .
. München : 16 .00 : Zu jedermanns Freud . 19 .20 : Das

virtuose Eeigenkonzert . 20 .00 : Schallplatten . 21 .00 : „ Del
rolle Invalide "

. Hörspiel . 22 .45 : Vom ewig Deutschen .
Saarbrücken : 19 .30 : Heldische Musik . 20 .10 :

Tragödie eines Staatskanzlers . Hördrama . 21 .20 : Seltene
Lieder und Duette . 22 .45 : Heiterkeit und Fröhlichkeit .

« . .. Stuttgart : 18 .00 : Beschwingter Rhythmus . 19 .00 :
Äonig Fußball . 20 .10 : Schwäbische , bayerische Dirndl juch¬
hei ! 22 .45 : Johann -Brahms - Stunde . 23 .30 : Tanzmusik .

Die Rundfunkteilnhemer am L Sunt .

Die Gesamtzahl der Rundfunkteilnehmer im Deutschen
Reich betrug am 1 . Juni 1936 7 517240 gegenüber 7 599 * 5 ’
am 1 . Mai . Jin Laufe des Monats Mai ist mithin eine Ab¬
nahme von 82012 Teilnehmern ( minus 1,1 % ) eingetreten .
Unter der Gesamtzahl am 1 . Juni befanden sich 568 224 Teil¬
nehmer , denen die Rundfunkgebühren erlassen sind .

führenden Stellen ist man dahin übereingekommen , die ur¬
sprünglich für das Jahr 1936 vorgesehene „ Deutsch -
5ß $ otograpUfd ) e Ausstellung

" in Frankfurt a . M .
auf das Jahr 1937 zu verlegen .

■= Bad Homburg , 9 . Juni Am 13 . und 14 . Juni findet
im Kurhaus zu Bad Homburg die 12 . Hauptverfammlun «
der Mittelrheinischen Studiengesellschaft für Klimatologie
und Balneologie statt .

Mainz und Rheinhessen .

Hinterbliebenen -Kundgcbung der Kriegsopfer
in Mainz .

— Mainz , 9 . Juni . Im Rahmen des Frontsoldaten -
und Kriegsopfer - Ehrentages am Sonntag , 14 . Juni ,
in Mainz , werden auch die Hinterbliebenen be¬
sonders tagen . Es werden sich im Saale des Brauhauses
„ Zum Rad " ( Kästrich ) um 15 llhr nicht nur die Mainzer
Hinterbliebenen , sondern auch die von auswärts zu -
sammenfinden . Die Hinterbliebenen - Vertreterin bei
der Reichsdienststelle der RSKOV ., Frau Eötting ,
wird zu ihnen sprechen . Wo sollten die Hinterbliebenen
— die Witwen , Waisen und Eltern besser geborgen ,
besser umsorgt sein — , als in den Reihen der ehem .
Frontsoldaten , den Kameraden , die draußen Zeuge der
letzten Atemzuges der teueren Gefallenen gewesen sind ,
die den letzten Wunsch des sterbenden Kameraden er¬
füllen wollen helfen : „ Kamerad , wenn du nach Hause
kommst , dann trete du immer und immer wieder ein ,
daß für mein Weib , meine Kinder oder für meine alten
Eltern gesorgt wird .

"
Hier zu wirken und zu helfen ist

wahrlich mit die schönste Aufgabe des Dankes an die
Opfer des Krieges .

Gutenberg - Ecke im Mainzer Hanptbahnhof .
— Mainz , 9 . Juni . In der Fahrkarten -Verkaufsstelle

des Mainzer Hauptbahnhofs hat die Reichsbahndirektion
eine schlichte Ausstellung einrichten lassen , die auf den Er¬
finder der Buchdruckerkunst hinweist . 2m Mittelpunkt der
kleinen Schau steht eine Reproduktion aus dem ersten Bibel¬
druck Gutenbergs . Es ist geplant , diese Gutenberg - Ecke durch
Aufstellung einer Büste und Auslegung weiterer Drucke zu
einer dauernden Einrichtung zu machen .

Starkenburg und Oberhessen .

Gemeinsamer Selbstmord aus Liebeskummer .
= Germersheim . 9 . Juni . Im Altrhein bei Lingenfeld

wurden ein junger Mann und ein junges Mädchen mit
schußwunden in den Schläfen tot aufgefunüen . Die Leichen
waren zufammengebunden . Die behördliche Unterfuchuna
ergab , daß es sich um den 18 Jahre alten Willi Strantz aus
Weingarten bei Germersheim und die gleichaltrige Elsa
Margarete Peter aus Oberlustadt handelt , die aus Liebes¬
kummer Selbstmord begangen haben .

Schram s Puddinge munden

Kranken und Gesunden !



Mittwoch , 10 . Juni 1936 . Wiesbadener Tagblatt Nr . 156 . Seite 7 .

Aus dem jüngsten Kaiserreich .

Audienz beim Kaiser Kaugdoe von Mandschukuo .

Don Ernst Corde » .

Mandschukuo , das jüngste Kaiserreich der Welt , ein

,1anj van der doppelten Größe Deutschlands , stecht im

Brennpunkt der weltpolitischen Entwicklungen im Fernen
- '

len . Es ist der stärkste Stützpunkt der japanischen Aus -

.^ itung auf dem asiatischen Festland . Ungeheure Energien

saj am Werk , in kürzesten Fristen den KMjährigen Still -

fejrtb des Landes und seiner Bevölkerung zu überwinden

in ausbauende und aktive Kraft zu verwandeln . Mo -

Städte wachsen aus 'dem Boden , breite Autostraßen

schrieben >das Land , ein Stromlinien - Expretz rast von

« viden nach Süden , unübersehbar stapeln die Säcke mit

2g ja bahnen in den Häfen . Aber daneben träumt noch das

M chinesische Leben , beispiellos genügsam , schmutzige Kuli -

jselunfen , fleißige Lauern , Tempel und Ruinen . Ernst

Ardes , der als Sohn eines deutschen diplomatischen Ve -

« nten in China ausgewachsen ist , bereiste 1934 den neuen

Staat - Da er die Menschen nicht nur aus langer Erfahrung

kstnt . sondern auch ihre Sprache spricht und ihre Seele ver -

Wht , öffnet sich ihm wie kaum einem anderen Besucher die

tzMldc . widerspruchsvolle , spannungsreiche und göheimnis -

M - Welt , in der Japan und China , die moderne Zivili¬

sation und die überalterte Kultur Zusammenstößen .

Als Ergebnis dieser Reis « liegt ein Buch vor uns

Das j ü n g st e Kaiserreich
"

„ Schlafendes - wachsendes

Wandschukuo . ( Societäts - Berlag , Frankfurt a . M .)

5n diesem Buche schildert Ernst Cordes auch seine

Audienz beim Kaiser von MaNdschukuo .

» Ein großer , blauer Buickwagen des Auswärtigen Amtes

Mr vor meinem Hotel . Ich werde zur Audienz abgeholt .
Kl MaNdschubeamter namens Ma ( Herr Roß , denn Ma

heißt zu deutsch „ Pferd
"

) begleitet mich .
I Bald bremst das Auto vor einem großen Säulentor , an

Wm in graugrüner Uniform Mandschufoldaten Wache hal -

M . Durch dieses und noch ein zweites Tor gelangen wir

M den inneren Hof der Palastanlagen . Das große Stein¬

haus links , in das man mich « intreten läßt , ist die kaiser¬

liche Kanzlei .
In dem mächtigen , mit vielen Teppichen ausgelegten

Kal sitzen an mehreren Tischen kaiserliche Adjutanten . Sie

We sind gut gebaute und ausgesuchte große Menschen , die

Mr repräsentativ wirken . Tee und Zigaretten werden mir

Mkgesetzt . Ein behäbiger Japaner tänzelt zu mir herüber
Ad nimmt an meinem Tisch Platz . Ungezwungen beginnt

«r zu plaudern . Er war früher , wie ich erfahre , japanischer
Gesandter in Genf und ist jetzt noch Mandschukuo beordert ,

| gp den Kaiser in Finanzangelegenheiten zu beraten .
E Nach wenigen Minuten erscheint ein kaiserlicher Adju -

Wft : „ Seine Majestät läßt bitten "
. Ich folge ihm über

temen kleinen Hof , dann durch einen Torbogen , dann wieder
über einen Hof . Die Hintertreppentür , zu der er mich

Mließlich führt , ist so niedrig , daß ich mich ordentlich bücken

muß , um nicht oben anzustoßen . So gelange ich in den

Mserlichen Palast . Palast ist allerdings etwas zu viel ge -

togt . Wir laufen einen schmalen Gang entlang , ähnlich dem

Wer gewöhnlichen Mietwohnung . Die,Einrichtung ist dem -

Wpsprechend . Der Fußboden knarrt sogar . Türen links

Wb rechts . Dor jeder Tür ein wachhabender Offizier .

I - 3d ) vermute zunächst , hier beginne erst das Labyrinth
Mn Gängen , die ich noch zu passieren habe , um in die Dor -

Mlle der
'

kaiserlichen Räumlichkeiten zu kommen . Aber ich
We mich . Eine der im Gang befindlichen Türen wird ge -

Wnet . An der tiefen ehrfürchtigen Verbeugung des mich

UgLiteirden Offiziers und der Diener merke ich , daß hier

ZMas Besonderes fein muß . Da sehe ich , durch die Tür ,
Mine Majestät vor mir stehen . Schnell verbeuge ich mich

Mf , wie es mir der Großzeremonienmeister beigebracht hat .

t An 'der Tür kommt mir der Kaiser einige Schritte ent «

Steen . Er drückt mir sehr herzlich die Hand und sagt : „ How

M you do ? " Dann weift er mir einen Sessel an . Er selbst
Wärmt auf der Kante eines Sofas Platz , hinter der die
■poße goldene Fläche einer „ spanischen Wand "

glänzt .

I „ Ich freue mich , Sie zu begrüßen
" eröffnet Seine Maje -

Wt die Unterhaltung . „ Erfährt doch di « Welt von euch
. Journalisten das was überall in der Welt geschieht — so

Mlleicht auch das Richtige über unseren neuen Staat

Mandschukuo '
. Während er spricht , sieht er mich voll und

^ ^ undlich lächelnd an . Sein Blick ist unbefangen , offen und

ehr gewinnend . übet der hohen Stirn wölben sich die
« paar « etwas abstehend nach hinten . Sein « leicht schmalen
■ .angen Händen , di « sehr gepflegt aussehen , spielt er lässig

Hif seinen Knien . Die Spitzen seiner Finger gehen leicht
'

aad ) oben . , ,
fe „ Für Deutschland habe ich stets eine besonders stark -
' Bewunderung gehegt . Ich bin persönlich Deutschland autzer -

s ordentlich dankbar : seinerzeit in Peking , als Gefahren mern

Mkben bedrohten , nahm mich das deutsche Hospital schützend
auf . Ich äußerte diese Tatsache schon vor einigen Tagen

' einem deutschen Journalisten gegenüber , der mir sehr ge¬
fallen hat , durch seine Art , wie er über Deutschland , ManD -

schukuo und die Welt sprach . Deutschland ist ein Volk , dem
ich mich nahe fühle . Ich bin übrigens laufend über Deutsch¬
land orientiert . Täglich lass « ich mir aus deutschen Zei¬
tungen übersetzen .

"

Auf die Frage , wie er sich dazu stelle , daß noch kein
Staat außer Japan Mandschukuo anerkannt habe , antwortet
der Kaiser : „ Das kommt mit derzeit . Wir müssen uns

auch als Staat erst bewähren . In Mandschukuo gibt es noch
viel zu tun . Es würde mich freuen , wenn Sie die wahren
Zustände bekanntgeben würden . Es herrschen über Mand¬

schukuo die schlimmsten Mißverständnisse . Wir haben nichts
zu verbergen . Wir wissen , daß vieles noch zu ändern und

zu verbessern ist , um zukünftig bewußte Staatsbürger heran¬
zubilden . Einstweilen fehlt unserem Volk die Schulbildung ,
und daher ist « s auch weiter nicht verwunderlich , daß das
Volk größtenteils politisch gleichgültig ist .

Wir Träger des Staates fühlen die Verantwortung und
werden ' Schritt für Schritt unseren neuen Staat aufbauen .
Wir wollen die Voraussetzungen dafür schaffen , di « den

Frieden und die Wohlfahrt im Lande sichern . Wir hoffen ,
unser Teil dazu beizutragen , die Pyramide des Weltfriedens
aufzubauen . Japans Hilfe haben wir gerne angenommen .
Wir werden jedem Staat dankbar sein , der uns die Hand
dazu reicht , unsere , aufbauende Arbeit zu erleichtern und zu
unterstützen .

"

Während Puji so spricht , gerät er immer mehr in
Wärme . Ich sehe ihn mir genau an . Er sieht gesund aus ,
seine Züge zeugen von Energie und wirklichem Wollen .
Sein Blick ist von einer leisen Trauer verschleiert . „ Ich habe
es in meinem Leben nicht immer leicht gehabt

"
, gesteht er .

„ Man hat mich zu allem möglichen gemacht . Ein « Karr :-
katur in den Augen meiner Verleumder . Ich frage Sie , was

haben diese aus unserem Reich gemacht ? "

Puji spricht klar und bestimmt . Ich versuche , in dem

Wesen des Kaisers etwas von dem zu finden , was ihn zu
einem Schwächling stempeln könnte . Nichts 'davon ! Puji
spricht klug und gewandt . Er hat eine ehrliche eigene Mei¬

nung . Er ist über die Weltpolitik gut orientiert . Ihre Zu¬
stände und Ziele sind ihm , so wie die Ereignisse des neuen

Deutschlands , durchaus geläufig .

Marktberichte .

Wiesbadener Eroßmarkt .

Marktverlauf : Obst - und Gemüseanfuhr schwach .
Verkauf gut . Zufuhr von ausländischen Kartoffeln und
Tomaten gut . Verkauf befriedigend . Erzeugerpreise am
9 . Juni für Gemüse und Obst ( bei Kartoffeln , Südfrüchten ,
sowie Obst und Gemüse ausländischer Herkunft Großhandels¬
preise ) . Gemüse : Spitzkraut ( Pfund ) 15 , Wirsing 7 — 8 ,
Freilandrömischkohl 7 — 8 , Freilandsvinat 15 , Treibbohnen
120 , grüne Erbsen mit Schale 25 , Spargel 1 . 48 , 2 . 35 — 42 .
Suppenspargel 25 , Kartoffeln , ausländ . 11 und 16 , Peter¬
silie 40 , Tomaten , ausländ . ( Kiste 10 Pfund netto ) 525 ,
Treibkohlrabi ( Stück ) 8 — 12 , Treibblumenkohl 1 . 40 — 50 ,
2 . 30 — 35 , Freilandsalat 4— 5 , Salatgurken 1 . 35 — 40 , 2 . 20
bis 30 , Frühbeetgurken 1 . 30 - 35 , 2 . 20 - 25 , Rettich ( Gebund )
15 — 20 , Karotten 8 — 9 , Schnittlauch 3 , Maizwiebeln 3 — 4 ,
Radieschen 5 , Kartoffeln ( Zentner ) 430 , Zwiebeln 1175 Pfg .
Obst : Tafeläpfel , ausländ . ( Kiste 40 Pfund netto ) 2000 bis
2400 , Süßkirschen ( Pfund ) 1 . 38 — 45 , 2 . 28 — 30 , Stachelbeeren ,
unreife 20 , Erdbeeren 1 . 50 — 65 , 2 . 30 — 40 , Walderdbeeren
80 — 90 , Bananen 45 , Apfelsinen 20 — 32 , Zitronen ( Stück )
3 - 4 Pfg .

Wiesbadener Wochenmarlt .

Marktverlauf : Obst - und Eemüseangebot gut .
Verkauf befriedigend . Kleinverkaufspreise am 9 . Juni für
Gemüse , Obst , Butter und Käse . Gemüse : Spitzkraut
( Pfund ) 18 , Wirsing 10 - 12 , Freilandrömischkohl 10 — 12 ,
Freilandspinat 18 — 20 , grüne Erbsen mit Schale 30 ,
Spargel 1 . 35 , 2 . 40 — 45 , Suppenspargel 30 , Treibtomaten
60 — 65 , Tomaten , ausländ . 60 — 65 , Zwiebeln 14 , Kartoffeln
5 — 5,5 , ausländ . 14 und 20 , Trelbkohlrabi ( Stück ) 10 — 15 ,
Treibölumenkohl 1 . 50 — 60 . 2 . 35 - 40 , Freilandsalat 6 — 10 ,
Salatgurken 1 . 40 — 50 , 2 . 25 — 35 , Frühbeetgurken 1 . 40 — 50 ,
2 . 25 — 30 , Karotten ( Gebund ) 9 — 10 , Maizwiebeln 6 — 7 ,
Schnittlauch 4 — 5 , Radieschen 6 — 7 Pfg . Obst : Tafeläpfel ,
ausländ . ( Pfund ) 70 , Süßkirschen 1 . 45 — 60 , 2 . 35 — 40 ,
Stachelbeeren , unreife 25 , Erdbeeren 1 . 60 — 70 , 2 . 40 — 50 ,
Walderdbeeren 90 — 100 , Apfelsinen 30 — 40 , Bananen ( Stück )
10 — 12 , Zitronen 5 — 7 Pfg . Butter und Käse : Marken¬
butter ( Pfund ) 160 , Schmierkäse 25 , Handkäse ( Stück ) 2 bis
10 Pfg .

Mainzer Schlachtoiehmarkt .

Mainz , 9 . Juni . Austrieb : 10 Ochsen , 8 Bullen , 82 Kühe ,
17 Färsen , direkt 2 Kühe , 234 Kälber , Schweine 1185 ( direkt
1 ) . Es notierten per 50 Kilogramm in RM . : Ochsen 45 .
Bullen 43 . Kühe : a ) 42 — 43 , b ) 39 , c ) 33 , d ) 25 . Färsen 44 .
Kälber : a ) 70 — 74 , b ) 64 — 69 , c ) 55 — 63 , d ) 53 — 54 . Schweine :
51 — 57 . Marktverlauf : Großvieh zugeteilt , Kälber

langsam , geräumt , Schweine gugeteilt

Auf Pujis Frag « hin , welchen Eindruck ich von Mand¬

schukuo gewonnen hatte , antwortete ich : „ Ich habe erst

einige Reisen hinter mir . Mandschukuo ist sehr groß . Vieles

ist noch zu machen . Viele Bodenschätze liegen noch unberührt

in seiner Erde . Di « Bevölkerung , die ich unterwegs sprach ,
ist glücklich , daß sie wieder einen Kaiser hat , der ihr Hoff¬

nung gibt : Bauern , Handwerker und Kaufleute , spüren die

Entlastung des Steuerdrucks gegen früher . Alle lieben ihren

Der Kaiser lächelt freundlich bei dieser Auskunft .

„ Wissen eure europäischen Landsleute das auch ? "

Hinter der goldenen spanischen Wand höre ich unter¬

drücktes Husten . Sollte ein erkälteter Mithorcher sich dort be¬

finden ?
Als ich von dem Palast in Peking zu sprechen ansange ,

wird Puji leicht » erlegen , so wie es mtr scheint . Er geht

nicht darauf ein . Ich halte aus Taktgründen inne , weiter

zu fragen . Puji liebt Peking . Wer liebt Peking nich ^ der

es kennt ? Was ist das hier schon für ein Palast ! Allein

dieser Raum , der das kaiserliche Aübienzzimnier öar |tellt . ist

nur ein mittelgroßer Saal , gutbürgerlich eingerichtet .

Einige Bilder hangen an den Wänden . Ein paar Vaian ,
Teppiche . Das ist der ganze Schmuck . Nichts Kaiserliches ,
was man sich auch darunter vorstellen mag . Auf jeden Fall ,
verglichen mit Peking . . . gar nichts ! — Die goldene Wand

ist ein Geschenk des japanischen Kaisers .

Durch die Tür kommt ein Diener , der eine tiefe Ver¬

beugung macht und dem Kaiser zwei Visitenkarten übergibt .

Ich betrachte das als Zeichen zum Aufbruch .

Noch einmal reicht mir Puji die Hand . Wahrend er die

meine hält , sagt er : „ Grüßen Sie mit Deutschland , good

bye .
"

„ Ich hoffe , Eure Majestät
"

, erwidere ich , „ daß Ihr
Staat gedeihen möge .

“

„ Thank you
"

, sagt er aus englisch . Er begleitet mich

einige Schritte bis zur Tür . Seine Gestalt ist groß zu nen¬

nen , obgleich ihm die Uniform , die er trägt , nicht besonders

steht . Auf der linken Brusthälfte glänzt ein großer Stern
— der einzige Orden , den er trägt . Es ist der höchste Orden

von Mandschukuo . der Orchideen -Orden .

Etwas vom Aberglauben .

Ich strecke morgens in gewohnter Frische
Den linken Fuß zuerst stets aus dem Bett .
Ich sitze gern mit dreizehn Mann am Tische ,
Wenn die Gesellschaft lustig ist und nett .
Ich suche absichtsvoll mir die Gerüste
Zum Unterdurchgeh

' n auf der Straße aus ,
Und forderte noch niemals die Gelüste
Der bösen Geister je dadurch heraus .

Ich bin an einem Dreizehnten geboten ,
Der noch dazu auf einen Freitag fiel .
Ich drehe nie den Stuhl , wenn lch verloren ,
Bei irgend einem Unterhaltungsspiel .
Ich habe manche Spiegel schon zerbrochen
Und hob vom Boden jebe Nadel auf ,
Der Friedensengel hat sich nicht gestochen
In feinem rätselhaften Lebenslaus .

Ich schenkte Messer her und scharfe Scheren , —
Es schnitt der Freundschaft Bande nicht entzwei .
Ich trug Kastanien nicht und Vogelbeeren
In meinen Taschen gegen Teufelei .
Ich habe schon des öftern Salz verschüttet ,
Woraus ich keine Körner rückwärts warf ,
Und ward vom Unglück dennoch nicht zerrüttet .
Wenn ich in diesem Fall so sagen darf .

Ich hab noch niemals , wenn ich Kopfweh hatte ,
Mir eine Bohne in das Ohr gestopft ,
Auch hab

'
ich unter eines Tisches Platte

Noch nie dreimal beschwörungsvoll geklopft .
Ich sehe Schornsteinfeger und auch Schimmel
Genau wie andre Lebewesen an ,
Und einer Herde Schafe bunt Gewimmel ,
Ob links , ob rechts , ist mir fein Talisman .

Nur einmal wars , und glaubt mir , ich verspüre
Noch heut

' die Folgen dieses Eeisterrufs :

Ich hing als Zauberschutz an meine Türe
Das schwere Eisen eines Pferdehufs .
Ich schlug beim Nageln , was nicht sehr ergötzlich ,
Mir auf die Hand als ungeschickter Tropf ,
Und später , als es hing , fiel es mir plötzlich
Mit Heftigkeit auf meinen blöden Kopf !

Puck .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten

und „ Das Unterhaltungsblatt
" .

AD UH UR O schon bisher ein Begriff für Wirischaftlich -

£ V O keif bei hohen Ansprüchen , wird ab sofort

als CABRIOLET und ROADSTER

mit wesentlicher Preissenkung geliefert

Cabriolet 2 fensirig

Cabriolet 4 fensirig ............

Luxus - Cabriolet , 4 fensirig mit Außenkoffer

Roadster - Cabriolet

2 siiziges Luxus - Cabriolet .

NEUER preis

5990 . - RM

6390 . - RM

6690 . - RM

6475 . - RM

6475 . - RM

UTER PRESS

6190 . - RM

6590 . - RM

6990 . - RM

6800 . - RM

6800 . - RM

ERMXssiauxa

200 . - RM

200 . - RM

300 . - RM

325 . - RM

325 . - RM

Ford motor Company ag , Köln am rhein

TELEPHON 28495 .WILHELM NEU , WIESBADEN , HELENENSTRAS5E 16 .

SÄMTLICHE PREISE VERSTEHE SICH AB WERK KÖLN

Fan
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LEUNA - Groß - Zapfstelle

am 11 . und 12 . Juni 1936

Kurhaus Samstag , d . 13 . Juni

2 Sonder - Veranstaltungen

Stoße ModcsdiaumilTanz

ScheinwerferLeuchtfontäne
Bengalische Beleuchtung des Kurgartens

Eintrittspreis : 1 .50 RM . , Abonnenten 0 .75 RM .

Ab heutet

Ankündigungen

werden beachtet

400 , 6 ' 5 , 830
L . Schellenberg

’sche Hofbuchdruckerei e Wiesbadener Tagblatt

DEUTSCHE GASOLIN AKTIENGESELLSCHAFT

Eintrittspreis : 1 .50 RM . , Abonnenten 1 .— RM .
Tischbestellungen : Fernruf Nr . 23990

3
1
1

Eichen -Speisezimmer - Einrichtungen
Emvtre - Wohnzimmer -Einrichtung
Schlafzimmer -Einrichtung

VERKAUFSBÜRO FRANKFURT A . M .
Gutleutstr . 31 / Fernsprecher 30071

WIESBADEN

Frankfurter Straße 85

Konzert » Gemeinschaft
deutscher blinder Künstler
unter Aussicht der Blindenkonzert -

Stelle der Reichsmusikkammcr
Kasino - Laal , 11 . 6 . 36 , abends 8 Uhr

Rezitations - Abend
des Vortragsmeisters und ehemaligen
Charakterdarstellers erster Bühnen in

Halle , Bremen , Berlin und Wien

Hans Dohme Humor u . Spannung
Meisterdichtungen v . Goethe , Schiller ,
Kleist , Kopisch , Andersen , Busch , Tro¬
jan , Liliencron , Ginzkey , Schäfer ,
Kaergel , Steguweit u . a . m .

Kostenlose

Einregulierung Ihres

Wagens auf sparsamen

Verbrauch an der

Vertretung :

EmilStößer
Wiesbaden

Hermannstr . 15

noch dem gleichnamigen
vielgespielten Lustspiel
von Neal und Ferner

Regie : Veit Harlan

Der Schöpfer von

, Krach im Hinterhaus "

Glotze vklslklWW
“

ÄI
Freitag , 12 . Juni , vorm . 9 .30 llbr beginnend ,
durchgehend ohne Pause , versteigere ich in
meinen Versteigerungssälen 1
Wiesbaden , Luiscnstr . 9 , neb . ö . Preuß . Regierung 1
a ) 1 fliim . Eichen - Sveisez .- Einr . m . Standuhr

Mit der Reichsbahn
in den nördlichen Schwarzwald .

Samstag , den 20 . Juni d . 3 . , verkehrt ein
Sonderzug mit 60 v . H . Fahrpreisermäßigung und
Sitzplätzen in bequemen Durchgangswagen 3 . Klasse
von Wiesbaden nach dem schönen Schwarzwaldort
Herrenalb . Wiesbaden Hbs . ab 14 .03 Uhr . Herren -
alb an 18 .02 llbr . Herrenalb ab : Sonntag , den
21 . Juni , um 17 .15 Uhr . Wiesbaden Hbs . an
22 .11 Uhr . Fahrpreis ab Wiesbaden Hbs . für Hin -
und Rückfahrt 6 .60 RM . Beim Lösen der Sonder¬
zugkarte Zimmerbestellschein verlangen . Näheres
ist aus den Aushängen aus den Bahnbösen zu er¬
sehen oder durch die Fahrkartenausgaben und
Reisebüros zu erfragen . K316

Mainz , den 9 . Juni 1936 .
Reichsbahndirektion Mainz .

Urania - Theater
Bleichstraße 30

HansAlbers ruft alle in sein . Film

Ein gewisser Herr Gran . . .
mit der ausgezeichn . Besetzung
Olga Tschechowa , Hans Albers ,

Karin Hardt , Speelmans ,
Meyerinck , Hans Adalbert von

Schlettow

Diese lernen bürgen für einen vollen Erfolg!
Klangt . Wiedergabe d . unsere
Verbesser . , angen . Aufenthalt

WIÜM - MMMMIIM
Donnerstag , 11 . Juni zu Volks -
preisen letzte Wiederholung des

Bunten Abends
Mitivirkende : Das gesamte Personal .
Beg . : 20 ’4 Uhr . Pr . : 0 .60 - 2 .00 Mk .

Ende gegen 22 % Uhr .
Freitag : „ Die drei Eisbären "

Lustspiel von Vitus .
Beg . : 20 ’ 4 Uhr . Pr . : 0 .60 - 2 .50 Mk .

Ende 22 y4 Uhr .
Büinstag , 13. u .6enntogl4 . Zum : SasWkl Anim
Erdmann v . d . gäbt . Bühnen Frankfml/L ,
„ Scampolo " Komödie in 3 Akten

von Dario Niccodemi .
Beg . 20 % Uhr . Ende gegen 22 ’4 Uhr ;

Eine köstliche
Unterhaltung

Parkstraße 3
Deutsches Unternehmen

Tel . 213 . Gute Verpflegung und Diätküche ,

Heilen unö ffionöern
Bäder und Sommerfrischen

^
Wochenend u . Ausflugsziele

Elegante Damenhüte Umarbeiten billig
Bensdorff , Kirchgasse 20 , I

Bad Schwalbach
Pension

Qu isisana
"

Mobiliar Versteigerung .

Freitag , den 12 . Juni , vorm . 914 Uhr beginnend ,
versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Lokale

Taunusstrahe 55 ( Tel . 28459 )
Eich .-Bücherschrank . Schreibtisch , Kirschb .- Sekretär ,
rund . Klapptisch u . 4 dazu passende Stühle , rund .
Nußb .- Tisch . ovale u . ledige Tische . Kleider - und
Wäscheschränke . Metallbetten . 3Bato = und andere
Kommoden , schwarze Etagere . Säule . Eich . - Flur -
garderobe . Küchenschränke , Tische u . Stühle , groß .
Fliegenschrank . Eisschränke ( einer innen mit
Glas ) . Wäschemangel , eis . Flaschenschr . ( 100 yl . ) ,
eis . und elektr . Waschmaschine . Kinderbettch . und
-wagen , Waldwagen , Fahrrad . Uhren , Schnell¬
waage , Dezimal - und Tafelwaage , Ofenschirme .
Koffer , Spiegel , Bilder . Lampen . 2 gute Geigen .
Grammophon , Flöte , Radio , schönes Sofa und
2 Sessel . Haushaltsachen . Autoscheinwerfer . Zim .-
und Petroleum -Oefen , Kinderbadewanne u . a . m .

Besichtigung Donnerstag .

Wilhelm Klapper
konzession . Versteigerer und Schätzer .

Uebernahme von Versteigerungen aller Art .

Appell
IWIIWWI
an die Kauflust
sind Anzeigen im

Wiesbadener

Tagblatt

Br
—

1 «

1 schwarz . Blüthner -Stutzsliigel ( sehr gut . ]
Instrument )

2 sehr gute Pianos |
reich geschnitzt . Dielenschrank . Renaissance -
Stollenschrank . antike eingelegte Kom¬
mode . Eicken - u . Nußb .-Büsetts . Vitrinen ,
Vertiko . Auszug - und andere Tische , Nivv -, 1
Näb - . Spiel - und Bauerntische . Bücher¬
schränke , Schreibtische . Pseiler - und and .
Spiegel . Spiegel - und Kleiderschränke , J
Brandkisten . Waschkommoden und Nacht¬
tische . Leder - und Rohrstühle . 8 Metall --’
u . Messingbetten , Holzbetten , Federbetten ,
einzelne Roßhaarmatratzen , Klubgarnitur ,
Klubsofas und Sessel . Polstergarnituren ,
Chaiselongue . 2 Chaiselongues m . Leder -
bezug . Standuhren , Flurgarderoben . Näh¬
maschinen , Radio . Sveiseservice ( Meißen
und Limoges ) , Kristalle , Gläser , silb ,
Besteckkasten ( für 12 und 8 Personen ) , sehr 1
gut . Photoavvarat , Jagdglas , Ventilator ,
sehr schöne Kunstgegenstände . Gemälde u .
Aquarelle , Barometer , goto . Herrenuhr ,
Persevteppiche u . -brücken . 2 Perserlaufer , i
deutsche Teppiche , Lüster und Lampen ,
Ständerlamven . sehr gute Herren ’ und .
Damenkleid . . Wäsche . Vorhänge , Portieren ,
gr . Anzahl Bücher ( Architektur ) , Schreib¬
maschinen . Küchen - Einrichtung . einzelne
Küchenmöbel , emaill . Gasherde . Staub¬
sauger . Wäschemangeln , sehr gute Eis -
5 große und kleine Kassenschränke , Hobel¬
bank mit Werkzeugen

b ) sehr gutes Hotelsilber : 26 geteilte und
schränke . Personenwaage , Flaschenschränke , I
glatte Platten . 12 Saucieren . 15 Bouillon¬
taffen . 12 Kompotteller . 6 komvl . Kaffee¬
filter . Soßenflaschen . Weinkühler . 200 Be¬
stecke ( Messer , Gabel . Löffel ) , Menagen ,
elektr . Kaffeemaschine . 30 Wiener Stühle ,
12 Gartenstühle . Tische , großer Küchen¬
schrank ( 2,50 Mir . ) , Tisch - u . Taseltücher , j
Servietten . Wein - , Sekt - und Likörgläser , 1
Porzellane

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung Donnerstag nachm . 3 bis 5 Uhr . 1
Qtiltitc QÄflflr Taxator , beeid , u . öffentl . bestellt . ■

JliUu3 Jllyt -L Versteig . Luifenstr . 9 , Tel . 22448 A
39 Jahre am Platze bestehendes Unternehmen .

Größte u . vornehme Ausstellungssäle . 1

Capitol
P P. __

Makulatur
ru haben im Tagbl .-Veilas -

wenn man diesen jeweilig das für den gedachten
Zweck richtige Aussehen gibt . Wir fertigen
schnell und preiswert Werbedrucke aller Art
in zweckbetonter und gediegener Ausführung .

Teppiche
Läufer , Bettum -

randg . , Stepp - u .
Daunendecken ,

Linoleum usw
12 Monatsraten

Teppich -Lager
Schlüter , Bonn 501

Kinderwagen -
Verdecke , Reifen

alle Reparat .
H . Schulze .

Vleichstr .17 , Mb .

Gute Qualität
niedriger Preis

macht

Wein

Zur Slraßenmtthle
Als Spezialität :

Haspelessen / Kaffee m . Schmierkäse
la Apfelwein , Rheinwein u 4 _

Jeden Samstag :

Heh . Klein u . Frau .

berq
Les ?

MÄiu7roodlf
MAINZ AMRHElh

14 .- 24 . Juni 3t

FESTAÜF FÜHRUNGEN
m . hervorragenden Gaste ,
Volksfeste ° in der Altstadt
Auskunft und Programm
durch sämtliche Reisebüro

zum

Mlksgetriillk .

Beachten Sie bitte
Sckwanke ' s Angebot

für rheinbefsischen Wein

MWchmm , NM - -
aus Familixnbesitz hh c

35er JRotroem . Liter 66 ^

abgefullt in Literflaschen .
Flaschentausch oder Pfand .

Schwanke w

Ichwalbacher Ztr . 59 , Tel . 27414

Auf der Bühne :

Die Schwestern Delucas I
die Töchter des aus der
Stummfilmzeit bekannten

Sensations - Darstellers

„ MACISTE "

in ihrer einzigartigen Schau .

Wochenschau — Kulturfilm
Farbenkurzfihn

WALHALLA
| 4 . 00 , 6 . 00 , 8 . 30 Uhr . |

r übliche Stunden , I

gute Laune .

Olga Tschechowa
Gustel Huber

Wolf Albach - Retty

Leo Slezak

in dem heiteronFUm ,

voll lustiger Senia -

BlWi

Weiss Ferdi

Iin
seinem neuen Film

DER MUDE |
THEODOR

Mode sm Strand

Zwangs -Versteigerung .
Donnerstag , den 11 . Ium 1936 ,
versteigere ich in Wiesb . , öffentl .
zwangsw . meistb . geg . Barzahl . :
1 . 15 Uhr ( Treffp . Ecke Schützen -

bofstr . u . Langgaffe . 14 .45 Uhr ) :
1 Ladeneinrichtung , beit , aus :
1 groß . Warenschrank . 1 grob .
Ladentheke mit Elasaufsatz ,
1 Schreibtisch . 1 Kassenschrank ,
1 Klubgarnitur und 1 Adler¬
schreibmaschine :

2 . Ab 16 Uhr im Versteigerungs¬
lokal , Marktplatz 3 , 1 :
a ) 1 Küchenschrank m . eingeb .
Tonnen , 1 Eich .- Ümbau , 2 echte
Perserteppiche ( 214X1 % und
3 ^ X2 ^ ) , 2 Oelbilder , eine
Partie Taschen - . Koch - und
Schintonmeffer . Metzgermesser
und scheren u . a . m . :
b ) 1 Sveisezim . , 1 Kücheneinr .
( Kirschbaum ) , 2 Schreibtische ,
Aktenschr .. 1 Schreibmasch . u . a .

Die Versteig , zu 1 . und 2 . a findet
bestimmt , zu 2 . b voraussichtl . statt

Bechtold , Gerichtsvollzieher ,
« chlersterner Straße 9 . 3 .

■ örooesfeuer werk

■ Operetten - Abend I

Ab heute einer der größten deutschen Filme

V.

zum ersten Male in Tonfassung

FILM - PALAST
Wo .: 4 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr

Preise : 0 .50 , 0 .70 , 0 .90 , 1 .10 , 1.50 - Jugendliche ab 40 Pf .
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? Höhepunkt des Internationalen

Gemeindekongresses .

Die Delegationsvertreter beim Führer .

-
Berlin , 9 . Juni . Der Führer und Reichskanzler

iKmnfing am Dienstag im Beisein von Reichsminister
» LA Frick das Präsidium und die Delegationsführer des

s ? Internationalen Eemeindekongresses sowie die Vor -

ßtzenden und Präsidenten des Deutschen Gemeindetages .

Reichsminister Dr . Frick und Reichsleiter Fiehler
^ Wten dem Führer die ausländischen Gäste vor .

Der Präsident des Internationalen Cemeindever -

WtzLndes , G . Montagu Harris sprach namens der aus¬

ländischen Kongrehteilnehmer dem Führer den Dank

Matür aus , daß sie Gelegenheit hatten , die Arbeit

Mer deutschen Gemeinden und insbesondere

außerordentlich anschauliche Ausstellung „ Die

^ ' deutsche Gemeinde
" kennen zu lernen .

Der Führer gab in seiner Erwiderung unter Aner -

■ Bnnung der Arbeit des Internationalen Gemeindever -

Mdandes der Hoffnung Ausdruck , dah die ausländischen
« Kongreßteilnehmer im Verlaufe des Kongresses in

MRerlin und München einen möglichst tiefen Einblick in

Kje Arbeit der deutschen Gemeinden erhalten mögen ,
i Er richtete die Bitte an sie , diese Eindrücke und Er -

Wsahrungen in ihren Ländern weiter zu vermitteln .

Empfang

V ) es Kongresses durch die Reichsregierung .

? Berlin , 10 . Juni . Der Reichs - und Preußische
MUinister des Innern hatte am Dienstagabend im

■ Samen der Reichsregierung aus Anlaß des 6 . Jnter -

Dnationalen Eemeindekongresses zu einem Empfang ein -

Mseladen . Der Weiße Saal des Berliner Schlosses und

Mdie angrenzenden Festräume gaben den feierlichen

WUahmen für diesen festlichen Höhepunkt des Jnter -

Wmationalen Gemeindekongresses .

e Der Abend wurde durch ein Konzert eingeleitet .

Havemann - Quartett spielte das Streichquartett
■ fcUioIl von Ludwig van Beethoven . Erna Berger von

Staatsoper Berlin sang Arien von Händel , Mozart
K Rossini .

| Rach dem Konzert gab Reichsminister Dr . F r i ck in

Mtzen anschließenden Festräumen des Schlosses einen Jm -

WD , zu dem die führenden Persönlichkeiten der aus¬

ländischen und inländischen Delegationen eingeladen
Klaren . Bon der Reichsregierung nahmen außer dem

^ Mchsminister Dr . Frick die Reichsminister Graf

werin - Krosigk und Darrsowie die

^ Maatssekretäre Pfundtner , Reinhard , Zschintsch und

E oiuckart und ocr Gauleiter und Oberpräsident Schwede

Weil . Es waren weiter anwesend der spanische Bot -

Whafter und die Gesandten von Österreich und der

- chweiz , sowie der polnische und der lettische Eeschäfts -

MMqer .
M Der Minister begrüßte unter den ausländischen

WLässn den Präsidenten des Internationalen Gemeinde -

^ Mbandes , Professor Montagu Harris und die Bize -

MMsidenten Brownlow und Hill und alle Führer der

^ Mslundischen Delegationen , darunter zahlreiche Ober¬

bürgermeister und Kommunalpolitiker aus 35 Kultur -

Wmten . __________

. Das Bukarester Einsturzunglück .

Ws « gerichtliche Untersuchung . — Eine verdächtige Feuers¬

brunst . — Zahlreiche weitere Todesopfer ?

-- - Bukarest , 9 . Juni . Das Einsturzunglück bei der Parade

Wer Jugendverbände beschäftigte bereits am Dienstag den

Wukarester Gerichtshof . Der Staatsanwalt hat im Laufe des

Miachmittags auch den Vizebürgermeister Vasileseu und den

fersten Baumeister der Hauptstadt in Haft genommen . Die

^ Mftbefehle wurden am Dienstagabend nach stundenlangen
Verhandlungen bestätigt . Die Angeklagten versuchten , die

Wchuld auf den Bürgermeister zu schieben , der ihnen angeb -
=: . ich eine zu kurze Frist für die Errichtung der Tribünen fest -

gWseht hatte .
^ Inzwischen brach am Dienstagnachmittag eine Feuers -

unst aus , die die anderen Tribünen auf dem Paradeplaß

Mrgriff die von denselben Unternehmern errichtet worden

» waren . Die Feuerwehr konnte das Feuer sofort löschen . Es

- . besteht die Vermutung , dah Beauftragte der schul¬

digen Unternehmer die Beweise ihrer Nachlässigkeit in den

MFurmmen aufgehen lasten wollten .
: Amtliche Einzelheiten über das Befinden der Verun -

Wückten und über die Zahl der Toten wurden seit Montag -
- « acht nicht mehr veröffentlicht . Die Behörden behaupten ,
: dah außer den drei Toten , die in der ersten Bekanntmachung
'

angegeben worden seien , keine neuen Todesfälle zu verzeich¬
nen sind Dennoch berichten die Abendblätter am

Dienstag über zahlreiche Fällen von v e r s ch w u nde -

nen Personen , die sich weder unter den Verletzten noch

unter den amtlich angegebenen Toten befinden , oo wird

z . B . berichtet , dah der Inhaber einer Schänke , die sich
unter der eingestürzten Tribüne befand , zusammen mit

Frau und Kind verschwunden ist . Desgleichen ist nichts
über das Schicksal eines Soldaten bekannt , ber einen

Fernsprechoosten unter derselben Tribüne bediente , « chlieg -

lich werden noch zwei Schüler und ein Musikant als

verschwunden gemeldet .

Sechs Tote beim Berfassungsfest in Pola .

Mailand , 10 . Juni . ( Funkmeldung .) Wie erst jetzt be¬

kannt wird , ereignete sich am vergangenen Sonntag bei dem

Verfassungsfest in Pola ein schweres Unglück . Nach Beendi¬

gung des Truppenaufmarsches fuhr ein Artillerie -

Traktor , der einem Kind , das die Skrahe überquerte , aus -

weichen wollte , gegen einen anderen Traktor . Durch den

heftigen Anprall stürzte der zweite Traktor in die

Menschenmenge , die am Strahenrand der Parade bewohnte .

Sechs Personen wurden getötet und 2,0 verletzt .
Die Beisetzung der Verunglückten fand unter großer

Teilnahme der Bevölkerung stakt .

Das Lustschiss „ Graf Zeppelin
" stand Mittwochmorgen

um 8 Uhr nach der letzten bei der Deutschen Seewarte ein -

gegangenen Meldung vor der westasiikanischen Küste auf

halbem Wege zwischen den Kanarischen und den Kapverdi¬

schen Inseln .
Was kommt dort von der Höh

' ? Nachdem der Luft¬

schiffhafen Frankfurt in Betrieb genommen ist , hat es ein

Mannheimer mit der Angst gekriegt . Mit zitternden Lettern

schreibt er an den Briefkasten seines Blattes . Er möchte gern
wissen , ob die Aborte des Zeppelins während der Fahrt
oder nach der Landung entleert werden . Der Briefkasten -

weise gab diese Antwort : „ Sie dürfen ganz beruhigt sein ,
das Luftschiff taucht zu diesem Zwecke unter Wasser !"

35 Zentimeter Neuschnee im Bayerischen Wald . Der

Wettersturz der letzten Tage brachte auch für ,
die höchsten

Berge des Bayerischen Waldes Schneefall , und

zwar so ausgiebig , daß der Arber 35 Zentimeter Neu¬

schnee aufweist , der bis zu 1000 - Meter - Erenze herab¬

reicht . Das Weidevieh mußte aus dem Hochwald zu
Tal getrieben werden .

Raubmord in Esten . Am Dienstag , kurz nach 13 Uhr ,
wurde in Esten auf bei belebten Jrmgardstrahe ber Kassierer
Hans Sieber von zwei Männern , bie mit einem Moior -

tab von hinten an Rieber heranfuhren , überfallen unb von
dem Soziusfahrer mit mehreren Schüssen niedergestreckt . Die
Täter entrissen dem Getöteten zwei Aktentaschen , die
neben einem Geldbetrag von über 3000 RM . noch Milch¬
gutscheine und Listen der Milchversorgungsgesellschaft Essen
enthielten . Darauf flüchteten die Täter mit ihrem Motorrad
in rasender Fahrt in Richtung Esten - Süd . Für die Ermitt¬

lung der Täter haben der Regierungspräsident in Düsseldorf
und die geschädigte Firma eine Belohnung von je 500 RM .
ausgesetzt .

Das Mißgeschick der britischen Mount - Coerest - Erpeditio « .
Bei einem neuerlichen Versuch des Vortrupps der britischen
Mount - Everest - Expedition , das Lager 4 in 7300 Meter Höhe

zu erreichen , find die Bergsteiger beinahe von einer
Lawine in die Tiefe gerissen worden . Man nimmt an ,
daß die Expedition nach diesem neuen Fehlschlag den Rück¬

zug antreten wird .

Flugzeugunfall in Schweden . Am Dienstagmorgen stürzte
das schwedische Flugzeug „ Lappland

"
kurz nach dem Start

unweit des Flughafens von M a l m ö ab . Von den elf Flug¬
gästen und den vier Mann der Besatzung st a r b ein a m e r i -
konischer Kaufmann bei seiner Einlieferung ins
Krankenhaus . Die Verletzungen der übrigen Personen
scheinen glücklicherweise nicht lebensgefährlicher Art zu sein .
Augenzeugen berichten , daß sie kurz nach dem Start be¬
merkten , daß alle vier Motoren des Flugzeuges aussetzten .
Der Pilot versuchte , auf einer Wiese notzulanden , konnte die
Maschine jedoch nicht mehr so weit ziehen und stürzte auf ein
kleines Gebäude , dessen Dach völlig zertrümmert wurde .

Arbeitshetze im New Yorker
Wolkenkratzer .

Der soeben aus Europa eingetroffene Fremdling steht
frühmorgens etwa um acht Uhr betroffen vor einem Bau , der
mit über stebenzig Stockwerken in den Himmel ragt . Trotz
der Höhenmaße wirkt das Gebäude harmonisch . Der Fremd¬
ling tritt durch das offene Tor in eine große Halle . Eine

tiefe Stille umfängt ihn hier . Nur ein Neger taucht er¬
staunt über den frühen Gast auf , und gibt Auskunft . Noch
schläft der Wolkenkratzer , aber in einer Stunde wird er ein
Bienenkorb fein , erklärt der Schwarze . In der Mitte der

Halle befindet sich eine runde Tribüne . Hier sitzen
später die Männer , die Auskunft geben und jeden nach feinen
Wünschen ausfragen , der nicht zur Arbeitsgemeinde des

Wolkenkratzers gehört .
An den Setten der großen Halle liegen die Fahrstühle ,

Eine neue Krankheit .

Eine Krankheit , die man früher nie beobachtet hat , ist
s bie Agranulocytofe , die von Dr . Wulff im neuesten

Heft der „ Umschau
"

( Frankfurt a . M .) beschrieben wird . Sie
ift erst seit dem Jahre 1922 bekannt , heute ist sie schon in
den größeren Kliniken und in den Sektionssälen keine Sel -

k tenheit mehr . Die Krankheit erscheint äußerlich als eine sehr

bösartig mit ausgedehnten Eefchwürbildungen verlaufende

Angina mit allen Anzeichen einer schweren Blutvergiftung ,
wie Gelbsucht und Anschwellung von Leber unb Milz .

Charakteristisch ist dabei eine Serminberung ber getörnelten
weißen Vlutzellen bis zu deren völligem Verschwinden aus
dem Blutbild . Diese weißen Blutzellen , die im Knochenmark

& gebildet werden , sind eine ber wichtigsten Waffen bes Körpers ,
im Kampfe gegen die ihn stets bedrohenden Krankheitser¬
reger . Nun fragte fick aber , wo liegt hier die Ursache und

bie Folge ? Ursprünglich neigte man allgemein der An¬

fi fchauung zu , daß die ganze Krankheit nur eine besondere ,
I neue Form der Blutvergiftung sei , welche den Körper mit

I einet derart heftigen Wucht überfallen , daß seine gesamten
Kampfkräfte schon im ersten Ansturm zusammenbrächen . Man

dachte also , die weißen Blutkörperchen Hatten , wie sonst auch ,
dir Verteidigung des Eesamtotganismus geführt unb waren

dabei „ bis auf den letzten Mann " aufgerieben worden . Diese

Ansicht ist jetzt wohl allgemein verlassen worden . Die Ur¬

sache ist vielmehr in einer Schädigung bes Knochenmarkes

zu suchen . Untersucht man mikroskopisch bas Knochenmark
der Kranken , bas sich burch einen geringfügigen chirurgischen

Eingriff aus bem Brustbein entnehmen läßt , so finbet man

eine weitgehende Rückbildung dieses lebenswichtigen Organs .

Besonders betroffen sind diejenigen Zellelemente , welche die

weißen Blutzellen bilden . Das geschädigte Knochenmark

liefert dem Blute also nur einen ungenügenden Nachichub

an weißen Blutzellen ; anfänglich wirkt sich dies nicht so

schwer aus , erst wenn allmählich bie noch vorhandenen altern

und zugrunde gehen , sinkt die Stärke dieses Heeres . Auch dies

braucht noch keinerlei Störungen zu machen . Wird der Körper

aber in einen Krieg verwickelt , das heißt tritt nur eine

leichte Infektion an ihn heran , die sonst im Nu überwunden

wird , so zeigt sich , wie wehrlos er geworden ist . Wahreno im

normalen Organismus , wenn wirklich einmal die erste

Schlacht verloren ging und es den Krankheitserregern ge¬

lang , einzudringen , das Blutbild bie Vermehrung der weißen

Blutzellen zeigt , welche für die meisten Infektionskrank¬

heiten geradezu typisch ist . folgt fetzt nichts dergleichen .

Wehrlos Muß der Körper das verderbliche Treiben ber

Krankheitserreger dulden .

Weibliche Geschichtsauffassung .

Immer die Frau , — nie der Manul

Wenn wir etwas von Sokrates Horen , so denken wir

nicht an den Künder praktischer Lebensweisheit und an den

wackeren Streiter in drei Feldzugen , sondern das Bild der

Xanthippe steht vor unseren Äugen die durch ihre angeb¬

lichen Launen dem Weltweisen bie Tage kürzte . Sie wirb

sicher allen Erunb gehabt haben , ihrem Ehemann etwas am

bie Finger zu klopfen unb ihn bem verberblichen Einfluß

seines Schülers Plato zu entziehen .

Wir sehen in H e i n r i ch V H I . nicht einen ber größten

Gesetzgeber unb weisesten Herrscher Englands , sondern den

Scheidungs - und Enthauptungs - Spezialisten am rollenden

Band , der bei einer Johanna , zwei Annas und drei

Katharinen vergeblich das für diese Frauen nicht ganz un¬

gefährliche Glück der Ehe suchte .

Neue Geschichtsforschungen haben ergeben , daß der

Ritter Blaubart der bedeutendste Arzt seiner Zeit

gewesen sein soll . Da er seine sechs Frauen wegen ihrer an¬

geblichen Neuoier tötete , lebt sein Gedächtnis bei uns ledig¬

lich als ber bebeutenbjte Witwer seiner Zeit .

Der sogenannte Richter Sirnson , ber von Hans Sachs

bis Hänbel unb Saint - Saens künstlerisch behanbelt wurde ,
wäre uns samt ber Kraft seiner Haare ein wesenloser

Schatten , wenn nicht bie List ber hübschen Delila zur Ver¬

breitung seines Ruhmes beigetragen hätte .

Nicht weniger als 18 Ludwige waren Könige

von Frankreich . Ob sie sich mit Gott unb ber Welt

herumichlugen , läßt uns kalt . Aber die Damen Lavalliöre ,

Montespan , Maintenon , Pompadour und Dubarry brachten

doch immerhin etwas Leben in diese Anhäufung von

Ludwigen und auch das ist für uns von einiger Bedeutung ,

daß ein paar von ihnen für bie Linien unserer Möbel ver¬

antwortlich gemacht worben sind .

Selbst bei Goethe betrachten wir seine Werke nicht

unter bem Gesichtswinkel ihrer kulturgeschichtlichen Weltbe -

Gegen Staub und Hitze

DÜHILLERS PFEFFERMINZ

beutung . Im „ Faust
" ist es Gretchens Erlebnis , bas uns

nachdenklich stimmt , und seine Farbenlehre ist für uns

weniger lehrreich , als seine Liebesbriefe an bie Frau

von Stein , aus denen man auch heute noch allerhand lernen

kann .
Was ist uns Napoleon ohne Josephine , Friedrich

der Große ohne die Madame Campanini , die unter dem

Namen Barberina fünf lange Jahre seine Gunst genoß und

später als Äbtissin ihr tänzerisches Dasein in einem welt¬

abgeschiedenen Klöster beschloß .

Blücher wäre für uns ohne sein Molchen lediglich
ein prachtvolles Rauhbein , unb selbst Bismarcks riesen¬
hafte Figur sehen wir nicht ohne ben verklärenden Schein
seiner Johanna .

Wir kümmern uns nur wenig darum , was diese Staats¬
männer , Soldaten und Fürsten im Reich der Geister an
Siegen unb Lorbeeren heimbrachten .

Wir wollen wissen , für wen sie kämpften unb nach wem

sie sich draußen im Felde der Ehre und auf dem Kampfplatz
ihres bedeutungsvollen Schaffens sehnten .

Es ist stets die Frau im Leben dieser Männer , die für
uns ihr Andenken lebendig erhalten muß .

Und wer da behauptet , daß bie Liebe im Leben der
Großen nur eine nebensächliche Rolle spielte , ben frage man
zum Gegenbeweis :

Nenne mir zehn bebeutenbe Männer , die Frauenhatzer
waren ! M . Ä .

die Adern des Stahlriesen , denn stählern ist sein Gerippe .
Je hoher der Bau , desto mehr Raum wird für bie Fahrstühle
benötigt . Weil es bie Baupolizei verlangt , sind auch Treppen
eingebaut , bie aber höchstens bei Feuersgefahr , oder — wenn
das Fahrstuhlpersonal mal streikt , benutzt werden . Man muß
sich an das Fahren in diesen Fahrstühlen gewöhnen . Sie
sausen schnell in die Höhe unb noch viel schneller herab . Wer
zur Seekrankheit neigt , soll keine Stellung bei einer Firma
annehmen , deren Büro in einem Wolkenkratzer liegt .

Doch von der Halle führen auch Treppen abwärts , wohin
wohl ? Sie führen in eine unterirdische Stadt , mit
zahlreichen tageshell erleuchteten Läden und Gaststätten .
Hier können die Büromenschen des Wolkenkratzers in der
Lunchzeit alles laufen , was bes Menschen Herz begehrt unb
sie sparen dabei das Kostbarste , was es für den New Yorker
nach dem Dollar gibt — Zeit .

Gegen neun Uhr strömen die Büromenschen in die Halle .
Alle Fahrstühle arbeiten mit äußerster Kraft . Hier heißt es
blitzschnell ein - unb aus ft eigen . Und bann sitzen
die 5000 bis 7000 Menschen an ihren Arbeitsplätzen . Time
is money . Natürlich befindet sich im Bau ein Postamt . In
jeder Etage gibt es Briefeinwürfe direkt ins Amt . Man
kann sich im Wolkenkratzer verschönern lassen , Bäder nehmen .
Eine Stunde vor Büroschluß eilen dunkelhäutige Boys von
Büro zu Büro unb putzen bas Schuhwerk der Angestellten ,
während diese Weiterarbeiten , auf Hochglanz .

Ist die Lunchzeit gekommen , bann stürzt alles wieder auf
bie Fahrstühle . Die Straße unter bem Wolkenkratzer ist
plötzlich mit Menschen angefüllt , bie essen wollen , Speise
unb Trank kann man sehr billig haben unb vor allem ohne
Zeitverlust . Daneben gibt es Gaststätten in luxuriöser Aus¬

stattung unb entsprechenben Mahlzeiten . Hier finden sich
bie Chefs zusammen .

Wer durch die Arbeitsräume des Wolkenkratzers geht ,
ist erstaunt und ernüchtert über bie Gleichmäßigkeit in der

Ausstattung , sofern es sich nicht um Empfangsräume handelt .
Es ist alles normalisiert , auch die Menschen sind es hier .
Der Wolkenkratzer drückt allen feinen Stempel auf . Um fünf
Uhr ist Büroschluß . Die Jagd nach den Fahrstühlen setzt
wieder ein unb eine halbe Stunde später liegt ber große Bau

wieder in tiefster Stille da . Nur Wächter verbleiben in ihm .
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Stellen -

Angebote

f Aännlitze Personen

| Konsum . Personal

Aushilfsweise
w . auf d . Dauer
von 3 -4 Wochen

intell .

Ausulüm
für Außentätig¬
keit gesuckt . Da

nur wenige
Stunden a . Tage
Tätigkeit , für
stellenlos . Kauf¬
mann geeignet .
Herren , die be¬
reits für Aus¬
kunfteien tätig
gewesen , bevor¬
zugt . Angeb . u .
B , 752 an T .-V .

j Mblichs Herfonen ]

| Kallsmiin. Persoml |

F änlein od .

iunge Frau
tägl . für d . Zeit
v . 17 - 19 % Uhr
f Lebensmittel¬
geschäft gesucht .
Ang . bisheriger
Tätigkeit unter
E . 753 an T .-V .

stellt ein
Nen - Wäscherei

Kirsten .
Scharnhorststr . 7 Wir kucken

ßtoWOn )
z . Aush . . f/4 od .

ganze Tage ,

Ansliilgelin
oder auch

Lehrmädchen
für kfm . Büro ,
sofort od . später .
Gef Bewerb , m .
Pers .- u . Geh .-
Angaben unter
O . 753 an T .- V .

Sertretimgen

f . leichte Tätig¬
keit gef . Euter
dauernder Ver¬
dienst . Melden

Restaurant
„ Einhorn "

,
Marktstrabe 32 ,
Donnerstag von

15 — 16 Uhr ,

lEsiMdlitzrsPersonal |
| Sewerb !ilhesPersonal !

Angen . n . lohn .
Beschäftig .

f . i . geb . Dame
als Kinder¬
photographin

Kirchga sse 11 .
Tücht . Frisensr -

Aushilfe
2X in d . Woche
gesucht . Adr . i .
Tagbl . - Vl . Ek

Ht

mit gut . lückenl .
Zeugn . z . sofort .
Eintritt gesucht .

Chem . Fabrik
Biebrich vorm .

Seck u . Dr . Alt
6 . m . b . § . ,
Wiesbaden -

Biebrich .

Hauspersonal

KW
perfekt in kalter
Küche , für erstes

Haus gesucht .
Ang . m . Bild u .
Zeugn . - Abschr .
u . T . 753 T .- V .

Stellen »

Gesuche

j Weibliche Personen j

I Hanspersonal \
SillmmMen
mit gut . Ernpf . ,
w . alle Haus¬
arbeiten ver¬
richtet . für bess .

Geschäftshaus -
halt aef . Kaifer -
Fr . - Ring 70 . 1 .

Tel . 26331 .
Suche sofort

kinderlieb . , nicht
zu jg . besseres

Mädchen .
Fran SB . Heller
Mühlgqsfe 6 . 2 .
Jg . ordentliches
Mädck . tagsüber
gesucht Mainzer
<Stra6e 68 . Part .

Jg . Kinder¬
pflegerin ,

w . auch Haush .-
Sckule bei . hat ,
mit sehr guten
Zeugn, . sucht los .
od . bis 1 . Juli
Stell . Ang , u .
ll . 753 an T .-V .

Suche Halbtags¬
beschäftigung

Im Schneidern
u . Haush . durch¬
aus erf . Adr . i .
Taabl . -Vl Ep

Mädchen
sucht Std .-Arb .
Ang . u . E . 752
an Tagbl . -Verl .

Junges braves
Mädchen tags -
üb . in kleineren
gut . Haush . gef .
Vorzust . 5ranf =
furterr Str . 32 , P

Nicht benötigte Be¬
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis - Abschriften ,
Lichtbilder usw.) bitten
wir schnellstens, evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

Hilfe im Haus¬
halt von 8 bis
12 " llhr gef . . en .
länger . Ädel -
heiöftraße 33 . P .

AWSMW —

unter 25 I . , gute Erziehung ,
sportlich trainiert , befand ,
Tennis , als

MIWW «
gesucht . Ang . mit Lichtbild
u . Referenzen unter 1883 an
A « z. - 2mke , Frankfurt a . M ..
Salzhaus 6 . F133

(Sermietunoenj
1 Zimmer

1 « rohes 3im .
und Küche

sowie 1 leeres
Zimmer .

Adlerstraße 53 ,
zu verm . Näh .
b . Beck , daselbst
Vorderh . Part .

2 Zimmer

Teilwohnung .
2 schöne Zim . m .
Kückenb . an D .
0 . Berufst , abz .
Besicht . 1— 2 u .
ab 8 Bertram -
srrahe 6 , 2 lks .
2 Zim ., Küche ,
u . Zubehör zum
1 . Juli zu vm .
Webergasse 51 ,
2 . St . rechts .

■■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■■ ■ ■ ■ ■ ■

Hdelfieidstvafie
Schöne 21/i - Zimmerwohnung m .
Küche , Bad , evtl . Gartenbenutz .
Miete RM . 55 . - monatlich

Gericht ssfraße
Schöne große 4 - Zimmeruiohn .
mit Küche , Bad , Mans . , Balkon
Miete RM . 85 . - monatlich

Wielandstraße
Schöne 5 - Zünmerwohnung mit
Küche , Bad , Mans, , Zentralheiz .
Miete RM . 105 .- monatlich

vermieiet . JMERlVÄ “

Wiesbaden Gerichtsstr . 3

Wiesbadener Tagblatt
7 Zimmer

Suchen Sie eineSuchen Sie eine

Wohnung f
Daun

Berthold Jacoby
Villen u . Häuser

Saljnljo

-

n

3 Zimmer

6 Zimmer

MetgesMe

4 Zimmer

Emser Str . 28 . 2 ,

Echtz

5 Zimmer

Schöne

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Leere Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

mit Zubehör .
Taunusstr . 74 ,

z . 1 . 7 . zu vm .
Näh . Haus - und

Grundbelltzer -
Berein . Wiesb .

Hallgarter
Strabe 4

4 !4 -3 .-Wobn .
sofort zu verm .
W . Ackermann ,
Luisenstr . 16 , 2 .

Tel . 24669 ,

Friseurladen
mit Einrichtung .

Sckwalbacher
Strane 65 .

sos . zu vermiet .
Näh . Haus - u .

Grundbesitzer -
Verein . Luisen -
strane 19 .

Gut mbl . sonn .
Zimmer zu vm .
Kaiser - Friedr . -

Ring 74 , III .

WW
| t* 20

Garagen . Stall .,
Keller

Eisthermos -

Flaschen
3 Stück , ä 7 Ltr .
mit nass . Tisch ,
f . neu . vreisw .
zu verk . Ang . u .
H . 753 T .-Derl .

Nacht . Robert Ulrich
G . m . b . H .

Hauptbüro : Taunusstraße !) .

Möbeltransport Lagerung
Tei . - Sam .- Nr . 594 46 u . 238 80 .

Luxemburg -
strahe 11

5 - Zim .- Wobn .
zu vermieten .

W . Ackermann .
Luisenstr . 16 . 2 .

Tel . 24669 ,

Billa
SiniWbW -

allee 31
m . schon Garten
sofort zu verm .

Bankhaus
Gebrüder Stier ,

Wiesbaden .

Moritzftr . 28
Lagerkeller mit
Büro . Garage u .

Nebenräumen
zu vermieten .

SB . Ackermann ,
Luisenstr . 16 , 2 ,

Tel . 24669 .

m . Bad ab 1 . 10 .
in guter Lage .
1 . oder 2 . Stock ,
von ruhigi Ehe¬
paar ( sich . Miet¬
zahler ) gesucht .
Ang . u . M . 749
an Tagbl .- Verl .

2 -Zim .-Wohn .
gesucht , p . Zahl .
Slnj . u . D . 752

Garage
Weitend , gesucht
Bliickervlatz 5 ,

2 . St . rechts .

von ält . Ebep .
( Beamter i . R .)
Wohnung von 3
bis 4 Zimmern ,
mit Zentralheiz .,
Balkon u . Zub .,

Sockerdgesckoß
oder 1 . Stock , in
guter Lage . Ang .
m . Preisangabe
W . 753 T .- Verl .

2 - 3 - Zim . - Wohnung
Souterrain , in Villa od . Gärtner¬
haus . gesucht . Angebote unter
K . 752 an den Tagbl . - Verlag .

Gebt . Sachen
s. bill . zu verk .
Borckstr . 29 . Ld . .
nach 7 — 8 Uhr .

Eismaschine
mit gek . Motor ,
120/210 SB. , 30 =
Ltr . - Kessel . dov -
pelw . . so gut
wie neu ,

Eismaschine
für Hand - und
Krasibetr . . 12 -
Ltr . - Kessel . ein -
fachw . . sehr gut
erb . , preisro . zu
verk . V . Rhein .

Wiesbaden ,
Bismarckrin » 18
Fernruf 24790 .

$ anfa 1100
fast neu , wegen

Auslandsreise
sofort zu verk .
Besichtigung zw .
5 und 7 Uhr .
Garage Schüler ,
Dranienftr . 33 .

5 - Zim . -

Wohn .

HilWSberg -

strntze 29,2
z 1 . 7 . zu verm .

Bankhaus
Gebrüder Krier ,

Wiesbaden .
Rheinstrahe 95 .

Tel . 59711 .

MiiMhNling
1 Zim . u . Küche ,
v . alleinst . Pers ,

sofort gesucht .
Ang . mit Preis
u . F . 753 T .-V .
Ehepaar sucht

2 -Zim .-Wodn .
Zahle Miete

einige Monate
voraus . Ang . u .
D . 754 T .- Verl .

Mage
Etagcnvilla .

n . Wilbelmstr . ,
gut möbl . Herr . -

u . Schlaizim ..
auch einz . . Tel . .

flieh . Wasser .
Bad . zu verm .
Hainerweg 10 . 1

Tel , 25314 ,

McheiW . 97
6 -Zim .- Wohn .
zu vermieten .

W . Ackermann ,
Luisenstr . 16 . 2 .

Tel . 24669 .

5 ■ 31010181=

Willing
mit Zubehör

zum 1 . Juli 36

zu vermieten .

A . Th . Deckhaus
Wilbelmstr , 20 .

ömeÄM
61* 2a

( oberes
Wilhelmahaus )

2 = 3ioioiot=

Willing
mit allem Komf .

zu vermieten .

A . Th. Deckhaus
Wilbelmstr . 20 .

Neu herg . 2 Z .-
Küche frei . Näh .

Dotzheimer
Straße 30 , Part .
Abschl . 2 -Z .-WI
sos .. Festm . 46 .- .
Emser Str . 46 ,
Scherzinger ,
N . berg . 2 -Ms .-
Zim . - Wohn . z .
1. 7 . 36 zu verm .
Moritzstr . 45 , 3 .

2 - 3im .-Wobn .
z . 1 . 8 . zu vm .
Besicht , v , 10 -16 .
N . Borckstr . 22 ,
P .. bei Wirth .

Wilhelmstratze
gegenüber den Anlagen , schöne
moderne

7 Zimmer Wohnung
mit Zubehör . Komfort . Zentr .-

Heiz . , Balk . . Aufzug ufw . . auch
für Äerzte geeignet , günstig

zu vermieten durch
Erundstücks -Markt

Fritz Beckers u . Sohn
Wilbelmstr . 34 . — Tel . 25884 .

Nerostrahe 20
7 -Zim .-Wobn .

mit Zubeb . , seit
über 30 Jabren

Pensionsbetr ..
z. 1 . Okt . 1936
günstig zu ver¬
mieten . Näheres

Saus - und
Grundbesitzer -

Verein ,
Luikenstraße 19 .

Rotzer geräumiger Laden
neu hergerichtet , in der unteren
Bärenft raße , sofort oder lpater
zu vermieten . Näheres :

S . I . Wagner . Wiesbaden .
Rheinstraße 108 .

Eth . E . r . . mbl .
Zim . s. zu vm
Rbeinstr . 38 , 2 ,
gut möbl . Zim .
zu vermieten .__
Gut mbl . Zim . ,
Südseite . Balh .
zu verm . Adek -
heidstraße 33 . P .

Wohn - und
Doppelschlafzim .
gut möbl . , mit
Küchenben . und
Balkon , zu vm .
Adelheidsjr . 80,1
Son . er . s . mbl .

Mans . - Zimmer
2 Bett . , eigene
Kochg . . Herd u .
Gas . zu verm .
Adolfstr . 10 , 3 .
Kl . möbl . Mauk .
( Woche 3 .50 M .)
zu verm . Adolf -
straße 10 . 3 St .

Möbl . sonn . 3 .
zu v . Kais .-Fr .-
R . 44,1 . Kersten
Mbl . Zim . z. v .
Karlstr 2 , 2 , St .

Bahnhofsnähe .
In gutem Hause
ruh . schön mbl .
Zim . zu verm . ,
daselbst a . leere
Mans . m . elekt .
Licht und Ofen
Kleistsfr , 15 , 3 l .
Schön . 2b . Zim .
frei Mauritius -

4 PS Opel
2 - Sitzer . in ein¬
wandfreiem gut .
Zustand , preis¬
wert zu verkauf .

Vathauer .
Blücherstr . 34 .

Hanomag -
Fahrgestell mit
gut Motor vk .

Schwalbacher
Straße 8 , 2 r .

St . - u . führer -
scheinfr . Motorr .
bill . vk . Reifen¬
berger , Schacht -
str . 11 , v . 12 — 3 .

1 — 2 Bett . . Neu¬
zeit . . Bad , flieh .
Mass . , ab 16 . 6 . ,
evtl , früh . , frei .
Friedrichftr . 29 ,
1 r ., g . m . 3 . fr .
Hirschgraben 32
mbl . Mansarden
ab 3 Mk . wöch .
Rbeinstraße 34 .

str 29 , Hth , 2 l .
Möbl . Zimmer

mit fl . Wasser
zu v . Oranien -
straße 6 , 1 r .
Gut möbl . Zim .
zu vm . Oranien -
strahe 25 , 1 .____
Mobl . tep . Zim .
zu verm . Saal -
gasse 20 , 2 .
Gut möbl . sonn .
Zim . zu verm .
Stiftstraße 21 , 1

Gut möbliert .
Wohn -

Schlafzimmer
in allererster

Kurl . , m . fl . w .
u . k. Mass . , Bad ,
Tel . , nur an toi .
bess . Herrn zu
verm . Anzuseh .
nach vorherigem

Anruf 22701 .

1 -2 sonn . Zim .,
leer od . möbl . ,
zu v . Bismarck -
ring 44 , 3 r .
L . Mans , zu vm .

Schiersteiner
Straße 6 , 1 .

Gr . l . sep . Zim .
an berufst . D .
1 . 7 . zu v Anz .
vm . 9 -12 Sedan -
str .14,2 r , Michel
1 leeres sonniges

Balkonzimmer
1 möbl . Zimmer
oder zwei leere

Zimmer
im Kurviertel ,
sofort billig zu
verm . Adresse im
Tägbl .-V . Eo

Mingenstr . 4
2 große Läden
sofort zu verm .
W . Ackermann ,
Luisenstr . 16 . 2 .

Tel . 24669 .
Rbeinftr . 101

Laden
sofort zu verm .
W . Ackermann ,
Luisenstr . 16 . 2 .

Tel . 24669 .
eeeeeeeeee

Taunusstl. 3I
großer Laden

sofort zu verm .
SB . Ackermann ,
Luisenstr . 16 . 2 .

Tel . 24669 .

500 ccm
„ Standard "

,
einmandfr . , vk .

W .- Biebrich ,
Heppenheimer

Str . 12 , Part . ,
nach 6 Uhr abd .

Hrn . - u . Dam . -
Rad vk . Möller ,

Dotzheimer
Straße 26 , Vdh .

Fast neues

WöeiMt
bill . zu vk . Eeis -
bergistr . 16 , Hof .

Leichter
Kastenwagen

f . I . Pferd zu
verkaufen

Elsässer
Platz 9 , 2 rechts .

Gasherd ,
4flamm . . billig
abzug . Bäckerei .

Schöne
neu bergerichtete

Büroräume
Rheinstrahe 65 .
sos . zu vermiet .
Näb . Hans - und

Grundbesitzer -
Verein . Wiesb . ,
Luisenstraße 19 .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Ruhiges ält . Ehepaar sucht

4 - 5=3ini.
=3Bo| nuno

( mögl . große Zimmer ) , mit mod .
Bad u ; Wasserbeiz . . Gas u . elektr .
Anfchl . . Pari , ober 1 . Stock , tonn .
Lage . Garten . Einzug spätestens
1 . Okt . Ang . mit Preisang . und
Grundriß u . G . 9717 an Anzeigen -
gef . m . b . H . , Frankfurtmain .

0* 2/4 “

5 = 3i0iioor =

W0W
mit Zubehör

sofort zu verm .

A . Th . Beöhaus
Wilbelmstr 20 .

Herd ,
80X50 . schw . . m .
R u . Blech , zuf .
35 RM . . zu verk .

Wilhelminen -
strahe 42 , 2 .
Gebrauchter

Feuerton -
dop » elwaschtisch

billig zu ver¬
kaufen Idsteiner
Straße 9 .______
Stabile eiserne

Treppe
1,10 in br . , 3 m
hock , 16 Stufen ,
Podest . Eeländ .
billig zu verk .
Sonnenb . Str .24

| HäMer - Peüöllse |
Gute Möbelstücke
sehr billig . 1 - u .
2b . wb . Schlasz . ,
2 eg . Nßb . - Bett -
itellen m P .- R . .
1 - u . 2t . Kleid . -
Schränke . Wasch -
kommod . . Nacht¬
tische . einz . wß .
Bett . . Deckbett . ,
Plum . . Kissen ,
rd . Garten - od .
Balkontisch , dkl .

Eich .- Herrenz .-
Tisckl . and . Tische .
kl . Schränke für
Weihzeug . kl .
Kommode , vsch .
Spiegel . Brand -
kikte . eins , klein .
Küchensch . .Tische .
Vertikos u . dgl .
m . gz . bei . bill .

_ Fuhr ,
Helenenftr . 31 ,

Ecke Wellritzstr .
HMMMM

D .- u . H . - Rad
gut erb . , zu vk .
Goebenstraße 10 ,
Werkstatt .
MNMMM

Philippsberg -
itrahe 30 . 1 .

sei . Sage , schon .
3 - Z .-Wohn . u .
Zulbeh . z . 1 7 . z .
vm . Näh . Ruth -
mann . Z .-Gesch ..
Akauritiusstr . 12

Tel . 25721 .
Schöne sonnige

3 -Zim .-Wohn .
i Zentrum zum
Preise v . 50 M .
z . 1 . 7 . zu verm .
Änzus . von 10 b .
1 Uhr Adler -
strahe 8 . 2 lks . ,
Am Kaiser -Fr .-
Bad . ,

3 -3im .-SBohn .
z. 1 . 7 . zu verm .
Eleonorenstr . 8 .
2 . St links .,
3 Zim ., K . , Bad ,
Keller . 2 Tr . .
frei , ton . , schöne
Fernsicht , 80 M .
Festm . einschl ,
Ztr .- Hz , Knoll ,
K .- Fr .- Rg . 77 .

Telephon 26009 .

3 Zim. ll . KW
Hinterb . Frisp . ,
z. 1 . 7 . zu verm .
Röderstr . 17 , 1 .

Herrsch .
3 - 3 >m .-Wobn . ,
Winkeler Str .,

60 RM . Festm . .
z. 1 . 7 . zu verm .
Ges . Angeb . u .
D . 738 an T .-V .

Zimmer < , n
Bett frei I ‘ £

Dotzheimer Str . 31 . 1.
Sch . mbl . Zim .
f . Dauermieter
sofort zu verm .

Dotzheimer
Straße 88 . P .

Mbl . Südz . bill .
zu Perm . Emser
Str . 10 , Gib . 2 .

Möbl . Zim . zu
verm . Friedrick -
str . 41 , 3 rechts .

• 3n Silla SMenHe
Knrhausnähe . mod .. lehr elegant .
Wohn - u . Schlafzimmer , 2 Bett . ,
m . gr . Balkon . Südlage , feder
Komfort , fl . » arm . Waner . Gart . .
auch mit erstklassiger Verpflegung
an Dauermieter abzug . la Res .
Zeitgemäßer Preis . Ruf 23625 .

Scheffelstr . 12,1 r.
Sch . 4 - Z .-Wohn .
mit reich ! . Zub .
i . 1 . Okt . Näh .
Parterre rechts .

4 ' Zimmer »

Wohnung
Part . , auch für

Geschättszwecke
pass ., zu verm .
Näh . Hellmund -
strahe 28 , 1 l .

Schöne billige
4 -Z .-Wohn . frei ,
tonn . , 3 Balk . ,
renon , Besicht . 9
b . 4 Uhr Nieder¬
waldstr . 11 , 3 r .

Ml . Ehepaar
sucht z . 1 . Okt .

mod .
3 - Zim .-Wohn .,

mögl . in Villa .
Sing . u . D . 753
an Tagbl .-Verl .

Akad . Ehepaar
sucht zum 1 . 7 .
sonnige

4 — 5 - Z .-Wohn .
mit Bad . Balk . ,
in gut . Hause .
Ang . mit Preis
unter L . 753 an
Tagbl .- Verl .

Beamter
suckt zum 1 . 10 .
sonnige

5 -Zim .- Wohn .
m . mod . Etagen -
heiz . und Bad .
Sing , mit Preis
E . 751 T .-Verl .

DMielEF
sucht 2 gut mbl .
Zim . ( Wohn - u .
Schlaszim .) od .

1 großes Zim .

MiWilg :

Fließ . Wasser u .
Badbenutz . . un¬
gestört . Angeb .
nur mit Preis¬
ang . u . A . 147
an Tagbl .- Verl .
Ruh . sonniges
möbl . Zimmer

v . Musikstuden¬
tin z. 15 . 6 . ges .
Ang ^ u . D . 755
an Tagbl .-Verl .

Mii «
Part . . llnter -

gesckoh oder
Eartenhäusch . .

in zentraler od .
Villenlage , für
Büro u . Wohn¬
zwecke sofort ge¬
sucht . Preisang .
u . S . 752 T . -V .

[ MMse ]
| Piioal - Verlause |

Konditorei
verkehrsreiche

Str . in Mainz ,
sofort zu verk .
Ang . u . StB. 8371
a Anzeigenfrenz
Mainz . F75

W «
IM

in verkehr
Lage , we

halber gi
zu verka

Ang . u .
an Tagbl

*
*
sreick .
smss -
infttg
ufen .
k, 753
-Verl .

Klavier
eifern . Bett mit

Roßhaarmatr . ,
24 Mess .-Läufer -
itang ., Einmach -
früge bill . zu vk .
Rückertfir . 1 , l ._

Piano-Akkordeon
( Hohner ) , neu ,
34 Kl . -T . , 48 B .

Orchester¬
instrument ,

sehr billig verk .
Ädrig ,

Tenneldack -
strahe 29 .

Diwan ,
roßhaargest . . u .

Plüschteppich
zu verk . Morrtz -
stratze 25 , 2 .
1 Soso , 2 Sessel ,

2fl . Gasherd
bill . zu verkauf .
Moritzstrahe 28 .

6tb . 2 St .
Er . Ltiir .

Kleiderschrank
Eich .-Kommode
u . Tisch bill . zu
verkauf . Serder -
str . 4 . S . Part .

Gebrauchte

Wn -MM
billig zu vk . bei

Bissinger .
Winkeler Str . 6

kotz. W
, ( Eicken )
billig zu verk .
Anzus . v . 13 b .
15 llhr b . Herz ,
Bismarckring 22

Laden Wellritz -
str . 41 zu v . N .
Jahnstr . 44 , 2 .

Mittwoch , 10 . Juni 1936 .

Sßiraten

Kaufm .

selbst -

NttMs

LerpMiingen

UnteirW

Fig .

3mmo6ilten

<

Abfahrt der Zü;
in Darmstadt Hh

MiisUe
Eillpsehlilozeo

führliche
zuschrift .

absolute

Miet -

Piano
SCHMITZ

gegenüber
Landesbibliothek

Auto -

Fahrten
erstkl . P . -Wagen
Kriessing,Boon :
str . 13 . Tel . 21127

aus =
Bild -

etbet .,
Ver -

An - und Verkauf

E . Klein
VVestendstr . 15
Fernruf 25173 .

• OOWOMM

gebr .. modern ,
tadellos , f .

Morch l
LeWg - SM
FürDonnerst - g,
den 11 . d . $ -
suche Reisegesell¬
schaft — PrirnU -

wagen . Ruch
reise in 8 bis
9 Tagen . Nm

Brennstoff - .4
beteil . bcDiMt =

Anruf 29025 .

gesucht . An
W . 751 an l

Berlorett
® efunbeit

Motorrad -

Wen
kauft an

Westenberger ,
Schulberg 8 .

Schlaszim ..
Eicke m .Nuh -
b . , best . aus :
3t . Schrank ,
180 cm , mit
Jnnentoieg . ,

Frisiertoil . .
2 Betten ,

2 Nachttisch . ,
360 RM .

E . Hönisch ,
Adelheid¬

str . 53 . Ecke
Oranienstr . ,
Tel . 20472 .

Auf ein großes Objekt ;

in bester Lage , Einheitswert 100 OOO BMJ
Grundsteuerwert 183300 RM . , vollkommNi
unbelastet , werden zwecks Vornahme groß ®

baulicher Veränderungen an erster StelNs

Gebr . Näh¬
maschinen von
25 .- an . Engel ,
Bismarckring ! 43

Zwei Singer -
Nähmaschinen

vk . bill . Krieger ,
Frankenstr . 22,1

( KMgMe

Entgehendes

Zigarrengeschäft
geg . Barzahlung
zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 754
an Tagbl .- Verl .

Mannen
10 - , 15 - u . 25er ,
leer , zu kaufen
gef . Ang . unter
K . 753 T .-Verl

Frack Anzug .

kmerM
15 — 20 Ruten ,
a . d . Dotzheimer
Str ., sofort zu
verpacht . N . b .

Pfaff ,
Hellmundstr . 37 ,

2 . Stock .

32 3 .. hier ftetn6
kuckt 16 Dame 5

zwecks Heirat
Möglichst

Gebrauchte

von uns in Zahlung genommene

Diesel « und

Gasmotoren
sowie werksneue

Dieselmotoren

Sauggasmotoren - Anlagen
zu günstigen Bedingungen
zu verkaufen . Anfragen erbeten

Motorenfabrik Darmstadt AG .
Darmstadt .

50000 bis 60000 RM . J
von Privat gesucht . Angebote unter 1 ,
an den Tagblatt -Verlag .

traulickk . ,tWR1 ,
verständl . Ang . ■
unter M . 753 n

'

Tagbl . -Verl A

Wenig gebt . Bühel
Speise - und Schlafzimmer . Küche ,
einz . Betten . Schränke , Sofas .
Kommoden , Stühle . Rauch - und
Nähtische . Sessel . Brücke . Lauser
und Bilder billig zu verkaufen .

Hermes , ~
De Laspeestraße 3 . Laden .

Immobil.' Lansgesche^

Kl . Ein -

famillenhaus
hier . Höhenlage ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 753
an Tagbl .-Verl .

Kleiner
amtlicher ’

Taschen -

ahrplan
für Mainz, !
Wiesbaden !
end Umgegend!

Rhein - Main !

144 Seiten , mit !
2 Übersichtskarte ®
und einer Benage

Ausland
aus meiner Spezialabteilung . .

Gutsbesitz in R . Tara na (S .-A .) . birett
am Fluß . 4000 ha = 16 000 pr . Morsen ,
einschl . 300 St . Vieh ufw . . gegen Renteh ..
Geschäftsh ., verrschafrsvilla zu verkaufen .
Genehmigung der Devisenstelle erforderl .

Guido Lermer . Grundstückverkehrsbüro .
Petting a . Wagingersee . Oberbayern .

verloren . $ Ij ;
:

abzugeb . be ;„
Portier Hot ? 1

„ fiatictbnh “ :
Phot .

am Sanaenbet
olatz bangen ® . j
lassen . E tgcl
abS © neiiettau ,
straßo 27 . 2 lk-

Eebr . guterhalt .
Waschbecken zu
kauf . gef . Kunz .

Klarenthaler
Straße 1 .

(Sa . 50 000

Back¬

steine
oder Abbruch
gesucht .

Rau .
W .- Sckierstein ,

Tel . 61265 .

Ente scheine
zu kauf , gesucht .

11 — 1 . anher
Samstag .

Frl . Lampe .
Tbeodorenstr . 11

MOOMOM «

Flaschen

Mainz abt , Wies-
badenB .btu .WonM

Gültig vom
15. Mal 1936
bis 3. Okt. 1938

Preis 30 Pt
Erhältlich in -Uen
einschlägige »
schäften , an den
Fahr kart .-Ausgabe*
stellen der Reichs-
hahn und an des
Tagblatt -Schalters

Druck und
Verlag der

LSchiilinbii | W

Hofhuchdruckxei

WiesbadenerTagblaü

Itos . f . gr .
,. zu kaufen

Unterricht im

Kunstmalen
wird einzeln od .
in Kursen von
Italien . Maestro

erteilt .

Armando Busi

Schenkendorf¬
straße 3 , 4 .

Villa oder Eloge
zu Pensionszwecken , in bester Kurtage «

zu kaufen oder pachten gesucht -

Näheres :

A . Weber , Spiegelgasse 3 , Hotel Wacker -
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Die Streiklage in Frankreich

Donnerstag , den 11 . Juni 1936 .
34 . Vorstellung .reihe C .

Sly .

Oper von Ermano Wolf -Ferrari .
Ende gegen 22M Uhr .mg 19 % Uhr .

Statt besonderer Anzeige .

Fruhsfückskräuterfce aus einer Quelle

Zum

Erfolg
führt die
kleine Anzeige
im

Wiesbadener

Tagblatt

Donnerstag , den 11 . Juni 1936 .

16 .15 Uhr : Konzert .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .

20 Uhr : „ Volkstum in der Musik ."

Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinger .

Wiesbaden , den 7 . Juni 1936 .

Freseniusstr . 55 .

Die Einäscherung fand in der Stille statt .

Nr . 156 . Seite 11 .

3Jäx Oxmdl -
humc —

dah er gleichzeitigeinen Briefdiktiert,einenBerichtlies! und
ein Telefongesprächführt.Wer kanndas auch?Sicherist, daf)
füreinen GesÄäftsmanneiserneRuhe, kühlerKopfund ge¬
ballte Konzentrationnötigsind. DazuhilftQuickmitLezithin.
Esüberwindetdie Müdigkeit- stärktHerzund Nerven - stei¬
gert die Leistung, ohne aufzuputschen. >VersuchenSie bitte
Prert1JOmApo* .U.Drog.Probe
durchHermes. München. Güllstr7 mit LOZlthill

Heute morgen entschlief nach kurzer Krankheit

unsere geliebte Schwester <

Fräulein knns Dietzgen
im Alter von 72 Jahren .

Die trauernden Geschwister .

Donnerstag , den 11 . Juni 1936 .

ichssendcr Frankfurt 251/1195 .

» Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Von Leipzig
I laus Dresden ) : Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00

k Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10 Stuttgart :

g, Gymnastik . 8 .30 Freiburg ( aus Badenweiler ) : Bäder -

r konzert . 9 .30 Trier : Musik am Morgen .
M Stuttgart : Schulfunk . Dolksliedsingen . 11 .15 Programm .
- Wirtschaft , Wetter . 11 .30 Bauernfunk . 11 .45 Sozialdienst .

Schwielen Hühneraugen

beseitigt radikal und schmerzlos

Schälkur EIDECHSE
Packung O . 5O RM und mit dem Bad 1.— RM

n. .- In allen Apotheken und Drogerien

« i billi !Ker Verechnun « und nur
" bester Ausführung übernimmt

Wiesbadener
^ Trausport - EeielliSait

, Friedrich Zander & Co . ,

in dessen Zeichen die deutsche Wirtschaft steht . Dafür spricht
auch , daß die Entlastung in den dicht besiedelten und indu¬

striereichen Landes arbeitsamtsbezirken und in den Groß¬
städten besonders kräftig war . Die stärksten Rückgänge der

Arbeitslosigkeit konnten die Landesarbeitsamtsbezirke
Brandenburg ( minus 36 472 ) , Rheinland ( minus 35164 ) ,
Schlesien , das minus 31479 und Sachsen minus 29 611 ver¬

zeichnet . Hier wie auch in anderen Landssarbeitsamts -

bezirken , so z . B . der Nordmark , entfiel ein erheblicher Teil

der Besserung der Arbeitseinsatzlage gerade auf die groß¬
städtischen Bezirke .

An dem Gesamtrllckgang der Zahl der

Unterstützungsempfänger um 184 284 waren die

Arbeitslosenversicherung und Krifenfürsorge mit 147 941 ( im

Vormonat minus runb
'

143 000 ) und die Gruppe der arbeits¬

losen anerkannten Wohlfahrtserwerbslosen mit 36 343 ( rm

Vormonat minus rund 23 000 ) beteiligt . Am 31 . Mai 1936

wurden in der Arbeitslosenversicherung noch rund 202 000

und in der Krisenfürsorge noch rund 640 000 Hauptunter¬

stützungsempfänger , in der öffentlichen Fürsorge nur noch
rund 246 000 arbeitslose anerkannte Wohlfahrtserwerbslose

gezählt . Die Zahl der N o t st a n d s a r b e i t e r konnte im

Mai um rund 39 000 auf 132144 verringert werden .

Werbe - Drucksachen
in origineller kauf anregender Aufmachung fertigt die

L . Schellenberg
’sehe Hofbuchdruckerei - Wiesbadener Tagblatt

Die Geburt eines kräftigen MädelS

f zeigen hocherfreut an

| Alfred Wachendorff u . Frau
Helene , geb . Martins .

Hattenheim / Rhg .
r Z . Klinik Göttingen .

i/i kg 2 -" „ . Ratbtn « ^ 16 '

Alleinhtrstcll^
• Wkrttitrabe

Wiesbaden , . ^ o '.”
*08 - S

Dros - MaLenbe ^ rr .

Streikenden . Bevor die Polizei einschreiten konnte , wurden

die beiden Schiffe von den Dockarbeitern jedoch wieder

geräumt .
In Paris ereignete sich am Dienstagnachmittag gleich¬

falls ein Z w i f ch e n f a l l . 10 mit Gummiknüppeln und

Pistolen bewaffnete junge Leute versuchten in eine der von

den streikenden AngesteÜten besetzten Pariser Versicheiungs -

gesellschaften einzudringen . Die Streikenden verwehrten

ihnen den Zutritt , und die Polizei mußte eingreifen . Zwei
der jungen Leute wurden von der Polizei verhaftet . Sie

trugen schwere Verletzungen davon .

tefidenz - Theater ,

Donnerstag , den 11 . Juni 1936 .

Letzte Wiederholung !
Bunter Abend .

U Mitwirkende : das gesamte Personal .
»fang 20 >4 Uhr . Ende gegen 22/2 Uhr .

>er Rundfunh .

*

Deutschlandsender 1571/191 .

6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer !
10 .00 Volksliedsingen . 11 .05 Frauenberufe der Gegenwart .

11 .30 Der Bauer spricht — Der Bauer hört .
12 .00 Von Breslau : Musik zum Mittag . 13 .45 Nachrichten .

14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Börsen¬
berichte , Programmhinweise . 15 .15 Als Kajakfrau durch
Masuren . 15 .40 Bergmannsblut hat frischen Mut .

16 .00 Musik am Nachmittag . 18 .00 Der Kammerchor singt .
18 .20 Griechische Antike und Gegenwart . 18 .40 Sport¬
funk . 18 .50 Kurt Berendt spricht über das offizielle
Rundsunkschrifttum .

„ MorningPost " über die llnruhenin Palästina .

London , 10 . Juni . ( Funkmeldung .) Der Leitartikel der

„ Morning Post
"

beschäftigt sich mit den Unruhen in Palä¬

stina , die jetzt schon die Ausmaße einer Revolte an¬

genommen hätten . In einem Zustand der Gesetzlosigkeit
könnten aber keine Kompromisse geschloffen werden . Solange

Gesetzesverletzungen an der Tagesordnung seien , könnte

keine Rede davon sein , daß Untersuchungen über Beschwerden

angestellt würden . Den A r a b e r f ü h e r n sei angeboten
worden , ihre Angelegenheiten in London vorzutragen . Sie

hätten sich aber geweigert , es sei denn , daß ihre Haupt¬

forderungen von vornherein angenommen worden wären .
Einer solchen Bedingung könnte die Regierung nicht zu¬

stimmen . Auch der Vorschlag der Einsetzung einer königlichen

Untersuchungskommission sei bei den Arabern aus Wider¬

stand gestoßen . Vielleicht wäre durch die Untersuchung fest¬

gestellt worden , daß die jüdische Einwanderung allzu groß
wäre und dadurch den Arabern Schaden entstanden wäre .
Das sei aber kein Grund , die Untersuchung abzulehnen . Man

könne übrigens nicht daran vorübergehen , daß sowohl für
Juden wie für Araber Raum genug in Palä -

stina sei und daß es Aufgabe der Mandatsmacht sei , das

Gleichgewicht zwischen beiden Parteien zu schaffen .

12 .00 Von München : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit , Nach¬

richten , Wetter . 13 .15 Von München : Mittagskonzert II .
14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 14 .10 Dem Opern¬

freund ( VII ) . 15 .00 Volk und Wirtschaft , Zeit , Wirt¬

schaft . 15 .15 Kassel : Kinderfunk .
16 .00 Trier : I . Unterhaltungskonzert ; II . Heitere Klavier¬

musik . 17 .30 Noten und Anekdoten . Ein beschwingter
musikalischer Reigen . 18 .00 Von Königsberg : Konzert .

19 .00 Konzert . 19 .45 Zeitsunk . 19 .55 Wetter , Sonderwetter¬

dienst für die Landwirtschaft , Wirtschaft , Programm .
20 .00 Zeit , Nachrichten . 20 .10 Kassel : Soldatenlieder und

Märsche aus alter und neuer Zeit .
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten , Wetter und Sport ,

Nachrichten der DAF . 22 .30 Von Berlin : Tanzmusik .
24 .00 Nachtkonzert .

Die Entwicklung
des Arbeitseinsatzes

im Mai 1936 .

Berlin , 9 . Juni . Wie die Reichsanstalt für Arbeits -

Ermittlung und Arbeitslosenversicherung bereits mitgeteilt

tot hat die Zahl der Arbeitslosen im Mai um 271573 abge -

^ men und betrüg Ende d . M . nur noch 1491 201 .

£ An der Entlastung waren zahlenmäßig die Außenberufe

^ t 111232 und die Übrigen mehr konjunkturabhängigen
Lvisrgruppen mit 160 341 beteiligt . Dabei ist zwar zu be -

Mffchtigen , daß in den Außenfrerusen , insbesondere im Bau -

ILgerbs , eine beträchtliche Zahl von Arbeitskräften aus den

i^ junkturabhängigen Berufen sowie aus dem Kreise der

mtlaffenen Notstandsarbeiter Beschäftigung gefunden hat .

nje aber auch trotzdem immer noch sehr erhebliche Abnahme
Arbeitslosigkeit in den konjunkturabhängigen Berufs -

Lgnpen und Wirtschaftszweigen , vor allem auch in den Ver -

LMchsgüterindustrien , läßt jedoch eindringlich auf den

Mken und nachhaltigen konjunkturellen Austrieb schließen ,

Arbeitslose besetzen ein Rathaus .

; Paris , 10 . Juni . Nach einer Mitteilung des Arbeits -

amisteriums soll in allen Teilen des Landes der Streik

ls A b f l a u e n sein .
S Aus einer ganzen Reiche von Städten der Provinz liegen

M Dienstagabend jedoch erneute Str ei kmel -

Wngen vor , und auch in den noch streikenden Betrieben
Ke im Laufe des Tages eine Einigung nicht erzielt wer -

M Für Mittwoch mußten daher erneute Vorhand -

U « gen angesetzt werden . In einer Fabrik , von Mont

Mge frei Paris , wo die Arbeit von der Belegschaft bereits

Mer ausgenommen worden war , ist der Streik erneut zum
I ^ bruch gekommen . Das Werk ist von den Arbeitern wieder

geht worden .
Bei Hazebrouck sind die Arbeitslosen dem Beispiel

Mr arbeitenden Kollegen gefolgt . Eine Abordnung von

^ a 80 Arbeitslosen begab sich in das Rathaus von

kßaires , um eine Reiche von Forderungen vorzubringen .
Ba bei Bürgermeister des Ortes nicht zur Stelle war und die

gieren Beamten in seiner Abwesenheit den Forderungen

M Arbeitslosen nicht stattgefren konnten , besetztendiese

M Rathaus und hißten neben der Trikolore die rote

tzlhn e mit den Initialen des marxistischen Gewerkschafts -

Mandes C . G . T . Man befürchtet in Hazebrouck , daß im

ß » fe des Dienstagabends und Mittwochs noch weitere

Wh ä u s e r der Umgebung aus die gleiche Weise besetzt

Men . Auf dem Markt von Armentieres und Houplines
W es am Dienstag wegen der hohen Butter - und Eierpreise
Wchen Streikenden uird Bauern zu scharfen Auseinander -

Wngen .
- Die Dockarbeiter von Rouen sind am Dienstag
Üben Streik getreten . Dabei ereignete sich ein Z w i s ch e n -
■ . Außer einer Reihe von französischen Dampfern be -

chten die streikenden Dockarfrciter auch den schwedischen
Impfet „ Vivar " und den lettischen Dampfer ..Kandava "

.

MMwedische und der lettische Konsul protestierten beim

Wfekten von Rouen sofort gegen diese Maßnahmen der

jeutfehes Theater .

Fuß - Belte

jetzt Große Burgstr . 9 ,

Part . , Hof rechts
geiaht - u . schmerzlose Entfernung
von eingew . und Dicknägeln .

Hühneraugen , Hornhaut .
Telephon 21824 .

Donnerstag , den 11 . Juni 1936 .

11 Uhr : Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Städt . Kurorchester .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Kurhaus - Konzerte .

Generaloberst v . Seeckt in London .

Die deutschen und französischen Mitglieder des

deutsch - britisch - französischen Ausschusses des briti¬

schen Kriegergräber - Fürsorgeverbandes weilen zur

Zeit in London . Generaloberst v . Seeckt , der

Führer der deutschen Abordnung , legte , wie unser

Bild zeigt , am Grabmal des Unbekannten Soldaten

einen Kranz nieder . ( Scherls Bilderdienst , M .)

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Der Tiefdruckwirbel , der uns ergiebige Niederschläge

brachte , liegt nun über dem Baltikum . Aus seiner Rückseite

strömen kühlere Lustmaffen südwärts und führen noch über

Polen zu verbreiteten Regenfällen . Da eine stärkere Sonnen -

einstraylung bei uns nicht aufkam , blieben die Temperaturen

unter dem Durchschnitt . Ein kräftiger Jslandwirbel zieht

nach Nordosten ab , so daß wir außerhalb seines Einfluß¬

bereiches bleiben . Da jedoch der Druck über England eben¬

falls fällt , und es in Westirland bereits zu NiederMagen
kommt , ist auch bei uns ganz beständiges Wetter noch nicht

zu erwarten . _ . , .
Witterungsaussichten bis Donnerstagabend .

Veränderliche Bewölkung mit Aufheiterung , noch nicht regen -

sicher bei Tagestemperatnren von 15 bis 20 Grad , schwache

westliche und südwestliche Winde .

19 .00 Und jetzt ist Feierabend ! 19 .30 Waffenträger bei der

Nation . — Bei der Artillerie .
20 .10 . Glück am Ziel

"
. Operette . 21 .40 Schallplatten .

22 00 Tages - und Sportnachrichten . 22 .30 Olympia — seine
Bauten und seine Spiele . 23 .00 Von Saarbrücken :

Heiterkeit und Fröhlichkeit .

Kochbrunnen - Konzerte .

Dörigs

DWU

FW ® «
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Spott und Spiel .

Gelten aus den Oteitage ° 2ttiifelgelritgsfafjtt .

Will man diese Fahrt , die als Spitzenveranstaltung des
deutschen Geländesports eine besondere Stellung cinnfmmt ,
richtig beurteilen , mutz man erst kurze Zeit vergehen lassen ,
um den richtigen Abstand zu dem Ablaus der Dinge zu be¬
kommen . Die Bedeutung der Fahrt wird vor allem durch
das Ziel gekennzeichnet : härteste Erprobung von Fahrer
und Fahrzeug bei der Überwindung schwerster
Geländeverhältnisse !

Es kann also nicht eine grotze Zahl von „ Goldenen "

geben , denn dann wären nicht nur die allerbesten mit dieser
Auszeichnung bedacht worden . Korpsführer Hühnlein
betonte , datz der Sportgedanke vor allem richtunggebend sei ,
daneben sollte aber auch die Schulung unserer Fahrer und
die Erprobung des Materials laufen . Der Sport ist seit
jeher der Vorkämpfer des Fortschritts im Kraftsahrzeugbau
gewesen . Früher war es nur der Rennsport , heute mutz auch
der Eeländesport für diesen Gedanken eingespannt werden .
Will das Kraftfahrzeug zur Motorisierung des gesamten
Volkes beitragen , dann mutz es auch die schlechtesten Neben¬

wege ebenso sicher bewältigen wie die glatten Hauptftratzen
und die Autobahnen des Führers . In Ostpreußen und jetzt
wieder bei der Mittelgebirgsfahrt in Schlesiens herrlichen
Bergen hat man gesehen , datz es noch viele Menschen gibt ,
die nur auf derartigen „ Eelände " - Wegen ihre Heimat oder
ihre Arbeitsstelle erreichen können .

"
Den Gedanken der

Motorisierung auch in diese Kreise getragen zu haben , ist ein
nicht unwichtiger Erfolg der Dreitage -Fahrt .

Bei der Kritisierung der Leistungen ist cs nicht am
Platze , die Erfolge einzelner Fabrikate zu würdigen , da sie
von unendlich viel Zufällen abhängig sind . Alle haben sich
aber glänzend gehalten , ein Zeichen , datz Deutschlands Kraft¬
fahrzeug - Industrie Spitzenerzeugnisse herausbringt . Wichtige
Erkenntnisse sind in der Bewertung verschiedener Fahrzeug -
arren gewonnen worden . Ein Erfolg war besonders das

gute Äbschneiden der kleinen 100 - eew - Maschinen .
Man mutzte staunen , datz diese kleinen Fahrzeuge überhaupt
die Strapazen aushielten . Wegen der geringen Unterhal -

tungs - und Anschaffungskosten sind sie ein ideales Beförde¬
rungsmittel für den „ kleinen Mann "

, aber auch bei anderen
Gelegenheiten können sie recht nützlich sein , da sie auf großen
Fahrzeugen und im Flugzeug ohne grotze Schwierigkeiten
mitgeführt werden können . Vollgültig hat sich das 200 =
c c m = und 250 - eew - Kraftrad bewährt . Auch die
schwersten Wege erklimmt die kleine Maschine , ohne zu er¬

müden . Die schweren Maschinen verlangen dagegen größere
Körpcrkraft zur Beherrschung im Gelände , sind jedoch unter
dieser Voraussetzung besonders leistungsfähig . Man er¬
kennt , datz die Erfahrungen früherer Fahrten hier ihren
Niederschlag zum Nutzen des Kunden und Gebrauchsfahrers
gefunden haben . Bei den Seitenwagen - Maschinen
gab es besonders viel Schäden am Fahrgestell des Bei¬

wagens . Da mutz noch manche Kleinarbeit geleistet werden .
Die Kapselung aller beweglichen Teile ist besonders wichtig
und verhindert Störungen,

'
die sich bei starker Verschmutzung

einstellen , wie man es oft am Ziel der Mittelgebirgsfahrt sah .
Bei den Wagen kommt es vor allem auf die Boden¬

freiheit und die glatte Unterseite an , damit sich heraus¬
stehende Hebel oder sonstige Teile nicht an Steinen oder
Baumstümpfen festhaken oder abbrechen können . Besonders
günstig haben sich die grotzen Räder mit 6 mal 20 Zoll , Type
Aero - Reifen , bewährt , da dadurch die Bodenfreiheit erhöht
wurde . Selbst der Unterschied zwischen Type Aero und
Ballon - Reifen war manchmal schon entscheidend . Auch in

bezug aus Reifenspannen schnitten die Aero - Reifen recht
günstig ab , da das größere Luftkissen bei ihnen ein Durch¬
schlagen bis zur Felge verhinderte . Selbstverständlich spielte
auch die F a h r w e i s e eine entscheidende Rolle , denn es gab
Fahrer , die nicht eine Reifenpanne zu verzeichnen hatten ,
und andere , die an jedem Tag drei - bis viermal ihre Reifen
wechseln mußten . Richtiger Luftdruck und sorgfältige
Montage gaben auch den Ausschlag . Bei Reifenpannen —

während der Dreitage -Fahrt wurden mehr als 400 Reifen für
die 169 Personenwagen gewechselt — stellte sich oftmals
heraus , datz ein eingeklemmter Schlauch die Ursache zum
Defekt gegeben hatte . Bei sorgfältiger Montage wäre der

Fahrer davon verschont geblieben .
Die La st wagen haben sich recht gut gehalten , ihnen

kam ihre Bodenfreiheit sehr zustatten . Strafpunkte holten
sie sich zumeist dadurch , daß sie bei dem wechselnden Gelände
die Sollzeit nicht cinhalten konnten .

Die guten Leistungen der Fahrt sind nur dadurch mög¬
lich geworden , daß auf der einen Seite Fahrer und Bei¬

fahrer ihre ganze Kraft in das Gelingen der Fahrt einsetzten ,
andererseits sich 10 000 NSKK .- Männer , Hitler - Jungen ,
unterstützt vom RotenKreuz und einer SS .- Motorstandarte
sowie die vielen anderen Funktionäre unter Hintansetzung
ihrer persönlichen Wünsche voll in den Dienst der Sache
stellten .

«Sefptäd ) mit Sattlet * Catout .

Finnland Anwärter aus die Olympischen Spiele 1940 .
Der Präsident des Internationalen Olympischen

Komitees , Graf Baillet - Latour und Exz . Lewald ,
der Präsident des Organisationskomitees für die Olympi¬
schen Spiele in Berlin , beendeten am Montag ihre B e s i ch -

tigungsreise durch Finnland , nachdem sie reichlich
Gelegenheit hatten , sich ein Bild von den Möglichkeiten
Finnlands zu machen , als ernsthafter Anwärter auf die

Feier der Olympischen Spiele 1940 auszutreten . Am Montag
wohnten Graf Baillet -Latour und Exz . Lewald der feier¬
lichen Grundsteinlegung für das neue , 50 000 Menschen
fassende Stadion in Helsingsors bei und wurden

anschließend vom Präsidenten der Republik Finnland ,
Svinhufvud , empfangen . Finnlands stellvertretender
Minister für Unterricht und Sport , Dr . I u t i l a , gab abends
ein Festessen , an dem auch der deutsche Gesandte v . Blücher ,
der finnische Außenminister Hackzell und Armeebefehlshaber
Oestermann teilnahmen .

Nach dem Essen gewährte Gras Baillet - Latour dem
Helsingforser DNB .- Vertreter eine Unterredung . Er sagte ,
daß er von den auf seiner Finnlandreise gewonnenen Ein¬
drücken außerordentlich befriedigt sei . Der Sport
sei in Finnland tatsächlich eine nationale Angelegenheit .
Die olympische Idee sei tief im finnischen Volke verankert .
Aus die Frage des DNB .- Vertreters , ob Finnlands Kandi¬
datur für 1940 gute Aussichten habe , erklärte der Graf , daß
unter den kleinen Staaten seinen selbstgewonnenen Ein¬
drücken nach zweifellos kein Land so wie Finnland ge¬
eignet sei , die nächsten Spiele zu veranstalten . Er habe keine
Zweifel , datz Finnland eine derartige große sportliche und
organisatorische Aufgabe ehrenvoll lösen könne und daß
keines der anderen kleinen Länder , so z. B . Belgien , gleich
grotze technische Voraussetzungen wie Finnland aufzuweisen
habe , die nächsten Spiele gut durchzuführen . Weiter sprach
Graf Baillet - Latour davon , daß ihm schon in Japan und

jetzt wieder in Finnland aufgefallen sei , wie intensiv und

gut die deutsche Werbung auch im Ausland für die
Olympischen Spiele sei . Überall , wo es auch gewesen sei ,
habe er die deutschen Olympia - Plakate auch in den kleinsten
Städten angetroffen .

Graf Baillet -Latour begibt sich jetzt zunächst nach Eng¬
land und dann in seine Heimat Belgien . Am 26 . Juli wird
er in Berlin eintreffen . „ Grützen Sie Ihre Landsleute in
Deutschland

"
, war sein letzter Ausspruch , „ ich bin überzeugt ,

daß Deutschland sich seines Auftrages zur Veranstaltung der
Olympischen Spiele sehr ehrenvoll entledigen wird , und daß
die deutschen Organisatoren dieser Feiern den wohlver¬
dienten Dank für die große Mühe und aufopfernde Sorgfalt ,
die sie auf die einzigartigen Vorbereitungen verwendet
haben , mit Bestimmtheit erhalten werden "

.

Ceidjtatfjleten ftattbeeeit .

Die Meisterschaften des Kreises Wiesbaden

werden zusammen mit den Meisterschaften des Kreises
Rheinhessen am 21 . Juni 1936 in Mainz auf dem städti¬
schen Sportplatz am Bruchweg ausgetragen . Die Vorkämpfe
beginnen um 9 Uhr , die Entscheidungen nachmittags um
2 .30 Uhr . Die beiden Kreise kämpfen gemeinsam , werten
aber getrennt . Der Titel „ Meister des Kreises Wiesbaden
1936 “ wird in folgenden Wettbewerben vergeben :

Männer : Lauf über 100 , 200 , 400 , 800 , 1500 , 5000 ,
10 000 Meter 110 Meter Hürden , 400 Meter Hürden , Weit¬
sprung , Hoch p̂rung , Dreisprung , Stabhochsprung , Kugelstoß ,
Steinstoß , Diskuswurf , Speerwurf , Hammerwurf ; Staffel¬
lauf über 4xioo , 4 x 400 , 4X1500 Meter und Schwedenstaffel
( 400 , 300 , 200 , 100 Meter ) .

Frauen : Lauf über 100 Meter , 80 Meter Hürden ,
Diskuswurf , Speerwurf

Für Ältere werden in 3 Klaffen ( 32 — 36 Jahre , 37 bis
40 Jahre . 41 Jahre und älter ) als Rahmenkämpfe ausge¬
tragen : Lauf über 100 Meter . Weitsprung , Hochsprung ,
Kugelstotz und Schleuderballwurf .

Die Meisterschaften sind offen für alle Reichs¬
deutschen , die im Kreis Wiesbaden ( politische Kreise
Wiesbaden und Rheingau ) ihren ständigen Wohnsitz haben ,
auch wenn sie keinem Verein angehören . Der Einsatz beträgt
für jeden Einzelkampf 0,50 RM „ für jede Staffel 1 RM .
Die Meldungen sind mit Gebühren bis spätestens 17 . Juni
an Heinrich Eimer , Mainz -Weisenau , Römerstraße 2 , zu
richten .

Schwethelm in Form .

Erich Schwethelm , SV . Wiesbaden , war zu
den Olympiaprüfungskämpfen der deutschen Leichtathleten
nach Jena eingeladen . Er nahm dort mit außergewöhn¬
lichem Erfolg am Hürdenlauf teil . Uber 110 Meter

belegte er hinter dem deutschen Meister Welscher ( Eintracht

Frankfurt ) , der mit 14,8 Sek . der deutschen Höchstleistung
gleichkam . in 15,2 Sek . den 2 . Platz . Schwethelms Zeit ist
die zweitbeste , die bis jetzt in diesem Lahr in Deutschland
erzielt wurde . Unser Wiesbadener Hürdler knüpft damit

nach seiner vorjährigen Unterbrechung wieder vielver¬

sprechend und eigentlich etwas überraschend an seine frühere
Glanzzeit an . Bleibt er diesmal , was wir ihm sehr wünschen ,
von Verletzungen verschont , dann hat er Aussichten , die er¬

strebte internationale 15 - Sekunden - Marke zu erreichen und
in den Hürdenwettbewerben des Olympischen Jahres eine

ehrenvolle Rolle zu spielen .

Sie deut [ dien „ Tour
'
Rafftet .

Offizielle Vertretung aufgestellt .

Nach der letzten Entscheidung zur deutschen Straßen -

meisterschaft der Berufs -Radfahrer im „ Großen Sachsen -
preis " in Chemnitz wurde jetzt die offizielle Vertretung für
das schwerste Straßenrennen der Welt , die „ Tour de
France "

, vom 7 . Juli bis 2 . August aufgestellt . Für das
überaus anstrengende Reimen , das über 21 Etappen und
insgesamt 4414 Kilometer geht , wurden folgende Fahrer
gemeldet :

Roth ( Frankfurt ) , Weckerling ( Magdeburg ) , R . Wolke
( Berlin ) , H . Weiß ( Berlin ) , Heide ( Hannover ) , Funke
( Chemnitz ) . Ärents ( Köln ) , Risch ( Berlin ) , Kijewski
( Dortmund ) und Händel ( Berlin ) .

So starke und vor allem in der „ Tour "
erfahrene

Fahrer wie Stöpel , Geyer , Thierbach und der neue Meister
Umbenhauer haben auf die Teilnahme verzichtet , weil die
Verdienftmöglichkciten für die Berufsfahrer in keinem Ver¬
hältnis zu den schweren Anforderungen der Fahrt stehen .
Deutschlands erfolgreichster Fahrer in der diesjährigen
Rennzeit , der Dortmunder Bautz . Hai aufgrund feiner großen
Jugend von einer Teilnahme Abstand genommen .

Wiesbadener Stragenfahrer unter sich .
Gar oft hört man von schönen Erfolgen Wiesbadener

Radrennfahrer auf Babn und Straße . Seit dem Zusammen¬
schluß der deutschen Radfahreroerbände haben jedoch die
Wiesbadener Fahrer ihre Kräfte noch nicht in einem
Rennen , das nur Wiesbadener Fahrer vereint , gemeffen .
Der Radfahrklub 1900 hat sich nun zur Aufgabe ge¬
macht , auf feiner bekannten Rundstrecke Bierstadt , Kloppen¬
heim , Igstadt , Bierstadt Wiesbadens Rennfahrer einer
Prüfung zu unterziehen . Jedem Wiesbadener Radrenn¬
fahrer ist die Möglichkeit gegeben , nun zu zeigen , was er im
Kreise seiner Kameraden zu leisten vermag . Die Rundstrecke
wird sechsmal durchfahren und beträgt insgesamt 50 Kilo¬
meter . Damit jedem Fahrer die Möglichkeit gegehen ist teil¬
zunehmen , wird in zwei Gruppen gestartet . Gruppe 1 alle
Fahrer , die noch nie einen 1. und 2 . Platz belegt haben , cr -
yalten 2 Minuten Vorgabe , Gruppe 2 alle anderen Fahrer .

Der Start erfolgt am kommenden Sonntagvormittaq O7
8 Uhr an der Kloppenheimer Straße , Ziel Igstadts
Straße . Die Fahrer treffen sich vorher um 7 .30 im Verein -
lokal „ Zum Bären " und begeben sich von da aus
schloffen zum Start . Meldungen sind zu richten an
Willi Gräf , Bierstadt , Rathausstratze 17 . Meldeschluß
Mittwoch , 10 . Juni 1936 . Bemerkt sei , datz auch alle Jugend

'

fahret an dem Rennen teilnehmen können .

Übet Kimme und Koen .

Punktwettkämpfe im KK .- Schietzsport , Bezirk Wiesbaden
im Deutschen Kartell für Sportschietzen .

Die dem Bezirk Wiesbaden angehörigen Kleinkaliber -
Schießsportvereine führten am 7 . Juni 1936 auf den Ständen
des KKS . „ Falke

"
, Klarenthal ihre Punktwettkämpfe in den

Klassen A , B und C durch . Jeder Schütze hatte 5 Schuß in
3 Anschlagsarten : liegend freihändig , kniend oder sitzend und
stehend freihändig abzugeben . Entfernung 50 Meter , auf die
12er - Ringscheibe . Eine Mannschaft besteht aus 4 Schützen

Tabellen st and :

Klasse A :

Klasse 2/1 :

Kämpfe Pkt . Ringe
1 . Polizei 10 18 6065
2 . „ Weidmannsheil " 10 16 5972
3 . Post 10 12 5888
4 . Bahn 10 • 8 5786
5 . „ Falke

" 10 6 5678
6 . „ Wilhelm Teil " 10 0 5461
7 . „ Sedan " 10 0 5368

KlasseL/II :

1 . „ Gut Ziel
" 8 16 4773

2 . Polizei 8 12 4705
3 . „ 1932 “ 8 10 4284
4 . Post 8 6 4134
5 . „ Falke

" 8 4 3696
6 . „ Weidmannsheil

" 8 0 2868

1 . Dotzheim 8 16 4450
2 . „ Hubertus " 8 10 4295
3 . „ Sedan " 8 8 4043
4 . Polizei 8 6 4095
5 . „ Wilhelm Teil " 8 6 3842
6 . Landesbank 8 2 4122

Klasse C/II :

des Gaues 13 , Südwest . ;

4

Spott Sundfäjau .

Die besten Tischtennisspieler
Der (Saumart Südwest und der Eausportwart geben )

unter dem 3 . Juni 1936 die amtlichen Ranglisten der TisM
tennisspieler der Gaues Südwest in folgender Reihenfolge :
heraus :

Klasse 6 / 1 :
1 . „ Gut Zrel

' 8 16 4314
2 . Post 8 14 4064

8 8o . -ouijn 3802
4 . Polizei 8 6 3690
5 . „ 1932 “ 8 4 3751
6 . „ Wilhelm Teil " 8 0 3331

1 . „ Gut Ziel
“ 8 14 3995

2 . „ 1925 “ 8 14 4005
3 . „ Falke “ 8 10 3869
4 . Post 8 6 3703
5 . „ Sedan “ 8 2 1458
6 . „ Hubertus " 8 2 922

Klasse O/III :
1 . Landesbank 8 14 4201

g . 14—• < UUVlUl |UU"
3 . Poft 8 12 4174
4 . „ 1932 “ 8 6 3058
K 1Q9K “ 2309
6 . „ Wilhelm Teil " 8 Ö 3036

Männer : 1 . Butter ( Reichsbahn Mainz ) , 2 .— 4. .
Schardt ( Darmstadt 98 ) , Diehl ( Kurpfalz Ludwigshafen !,
Graffy ( Reichsbahn Mainz ) , 5 .- 8 . Jung ( Frankfurt a . Mi -
West ) , Fahlbusch , A „ Werner , Repp ( alle Kurpfalz Ludwigs -. .
Hafen ) , 9 .— 12 . Geis ( Reichsbahn Mainz ) , Neuland ( Frank¬
furt a . M .- West ) , Fettes , Diefenbach ( beide Reichsbahn
Mainz ) , 13 .— 18 . Birmingham ( Darmstadt 98 ) , Steiner ( Post :
Worms ) , Stander ( Reichsbahn Mainz ) , Kuhn ( Kurpfalz
Ludwigshafen ) , Tesch ( Wiesbaden ) , Schuhmacher ( Rot -
Weiß Saarbrücken ) . -J

Frauen : 1 . Frl . Fahlbusch ( Ludwigshafen ) ,
2 . Frau Knüttel ( Ludwigshafen ) , 3 — 5 . Frau Krüger ( Lud -/

^ gshafen ) ,
^
Frl . Schreiber ( Ludwigshafen ) , Frl . Nungesser ,

+

Germania Pfungstadt , einer der Aufstiegsan -
roärter im Gau Südwest des Fachamts Handball , erhielt für
die erste Mannschaft Platzsperre bis zum 29 . Juni , K
daß kein Aufstiegsspiel mehr zu Hause ausgetragen werden

Reichssportabzeichen - Prüsung .

Gruppe 4 : Paddeln über 1000 Meter .
Am Dienstag , 16 . Juni , abends 6 Uhr , findet im

Schier st einer Hafen eine Prüfung für die Gruppe 4
des Reichssportabzeichens im Paddeln über 1000 Meter stat :
Die Bewerber treffen sich um 5 .45 Uhr am Bootshaus der
Wiesbadener Wanderpaddler , am oberen Teil des Hafens ,
nach Biebrich ui . Ordnungsgemäß eingerichtete Leistungs¬
bücher mit Lichtbild und Stempel find mitzubringen . Die
Boote müssen selbst gestellt werden .

Stesdenet Sdjadjtutniet .

Am Dienstag wurden die 3 . und 4 . Runde im Inter¬
nationalen Schachturnier Dresden durchgeführt . In der
Zwischenrunde standen sich Sämisch und Helling , Dr . Rödl
und Stahlberg . Aljechin und Grob , Keres und Engels , sowie
Maroczy und Bogoljubow gegenüber . Sehr interessant ver¬
lief die Partie Sämisch — Helling . Sämisch konnte die
Angriffe abwehren und die Partie für sich entscheiden . Die
Partie Dr . Rödl gegen Stahlberg wurde nach dem 30 . Zuge
unentschieden gegeben . Keres mutzte sich Engels beugen . Die
beiden restlichen Partien werden am Mittwoch beendet . —
In der 4 . Runde traten in den Abendstunden Stahlberg
gegen Sämisch , Helling gegen Bogoljubow , Aljechin gegen
Engels , Maroczy gegen Keres und Dr . Rödl gegen Grob am
Stahlberg siegte über Sämisch infolge eines Fingerfehlers
von Sämisch . In einer sehr stürmischen Partie überwand

Selling Bogoljubow . Die restlichen Partien sind noch in der
chwebe . Aljechin hat gegen Engels einen Bauer weniger .

Die Stellung Maroczys gegen Keres ist ziemlich ausge¬
glichen und Dr . Rödl hat gegen Grob einen Vorteil .
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Wie rasch ist der 23 . da !

Und Ihre Arbeit soll doch

dabei sein beim

Preisausschreiben des

Wiesbadener Tagblatt !

Sn Lehesten im Thüringer Wald , wo sich die größten Schieferbrüche Deutschlands beftnden , hat die

dortige Dachdeckerschule aus Anlatz ihres 25jährigen Bestehens eine grotze Werk - , Lehr - und Modell¬

schau eröffnet,
'

in der sich die Besucher wie Riesen Vorkommen . ( Weltbild , M .)

* 20 000 Mark veruntreut . Der 45jährige Fritz Amann

aus Mainz hatte als Geschäftsführer der Einkaufs - und

Lieferungsgenossenschaft der Bäcker von Mainz und Um¬

gebung einen Betrag von 20 000 Mark unterschlagen bzw .

veruntreut Die 2 . Grosse Strafkammer verurteilte Amann

zu einem Jahr , neun Monaten Eefängnis und 10000

Mark Geldstrase . Neun Monate der Untersuchungshaft

wurden angerechnet . Die Geldstrafe gilt durch Anrechnung

von zwei Monaten und zwei Wochen Untersuchungshaft als

verbüht .

Ehebruch eines Beamten

ist schweres Dienstvergehen .

Eine Entscheidung des Preußischen Oberoerwaltungsgerichts .

gliedern der '

verkündet worden . AI . . — ..... „ ------- , . . . , , .
ßische Verwaltungsgerichtsstelle , das Oberverwaltungsgericht ,
in einer Entscheidung erklärt , das ; der Ehebruch eines Be¬
amten grundsätzlich als schweres Dienstver¬
gehen

'
anzusehen und zu ahnden sei .
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Schatzkammern herankommen Kommendatore

Quaglia ließ seine Taucher daher im Tauchzylmder , der au ;

einen Druck von 300 Meter Tiefe geprüft worden war

hinunterqehen , in dem sie nur die Albert der Elertro

maqneten , Ereifer - und Zangenkonstrukttonen zu drrrgreren

und überwachen hatten . Ern endloses Geduldsprel , ber dem

der Mann im Tauchzylrnder wahnsrnnrg werden konnte ,

wenn er zusehen mußte , wie die Greiser endlich . . - men

Zentimeter daneben griffen , ohne daß er sie an bre rrchtrge

Stelle rücken konnte .

Engländer nannten die „ Artiglio
" — das italrenrlche

Bergungsschiff — spöttisch „ Versuch s noch mal ! Doch nach

dem Unglück der „ Artiglio 1 “ waren bre „ Arttgtto 2 unv

„ Artiglio 3 “
sehr erfolgreich . . .

Lang ist das Verzeichnis der Heldentaten , die zur Hebung

der Schatze von den Tauchern der Welt Beierts vollbracht

wurden .
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Bom Nasenklemmer zum Panzertaucher
Aufregende Geschehnisse auf dem Meeresgrund .

Von Werner Zibaso .

Bergungssirmen , kaufte bereits im Jahre 1926 einen der

deutschen Panzertaucher an , und es gelang ihr auch , bre ge¬

samte Ladung der auf 60 Meter Tiefe im Hafen von Genua

gesunkenen „ Washington
"

zu bergen — Radsätze , Ersenbahn -

achsen und Lokomotivkessel . Aber schon am Wrack der

„ Elisabethville
"

, die 1917 bei Belle Ile auf 80 Meier Tiere

gesunken war , erlebte sie eine Enttäuschung ; bre Roh -

biamanten , bre noch zur Zeit bei Ausieise bes belgischen

Dampfeis an Boib gewesen waten , fanbeir sich webet rm

Saferaum noch im Tresor der Kapitänskajute noch tn ben

Vorschifftäumen , die ebenfalls erst _
mit Unterwaster -

Schneibeappaiten freigelegt werben mutzten , ehe man ben

Zutritt erzwingen konnte . .
Bei ben schweren Bergungsarbeiten am Wrack ber

„ Washington
"

hatten bie Italiener ben Weit bet Mamr -

schaftsaioeit und ber Vetwenbung maschineller Hrlssmrttel

zur Bethanblung stehenben Fall wurde bie Ver¬

fehlung bes Angeschulbigten um so strenger beurteilt , als er
unter Mißbrauch ber Ea

'
stfreunbschast eines Berufskametaben

besten Farnilienehte verletzt hat , ohne Rücksicht barauf , batz
in beiben Ehen Kinder vorhanden seien . Bei der Schwere
dieser Verfehlung wat eine weitete Belassung im

Amte nicht zulässig .

baienl .
'

a . M .U
dwigs -

Frank - -

rsbahn
c ( Pofti
arpfalz

'

( Rot - 1

Hafens, :
( LuS -

ngester j

3n bet Begtünbung weist bas Oberverroaltungsgericht
barauf hin , batz bie Gesetzgebung bes Dritten Reiches sich vor
allem den Schutz der Ehre zum Ziel gefetzt habe . Da sie

ferner sich bic Fötbetuna unb ben Schutz ber Ehe angelegen
fein lasse , griffen beibe Bestrebungen ineinanbet . Auch wenn
ber Ehebruch eines Beamten nicht in weiteren Kreisen be¬

kannt geworben sei , ja wenn auch Verzeihung bes anbeten

Ehegatten Vorlage , müsse vom Beamten unter allen Um -

ftänben verlangt werben , baß er die für sein Amt unerläß¬

liche sittliche Festigkeit und Widerstandskiaft besitze . Der Ehe¬
bruch sei als disziplinarische Verfehlung eines
Beamten besonders dann schwerwiegend , wenn er von einem

Lehret begangen werde , der als Erzieher der Jugend durch
sein Verhalten ein gutes Beispiel bieten müsse . Das gleiche
gelte auch von den Schulaufsichtsbeamten . _ . . . „

In dem -
' ~

Neugier , Abenteuerlust und Eroberungsdrang — das

waren bie brei Hauptantriebe , die den Menschen immer

wieder in die Tiefen der See hinablockten . Reichtümer , wie

>ie auf dem Land niemals zu erwerben waren , lagen in den

Schatzkammern der gesunkenen Schiffe dem Zugriff bereit ,

qante Bergwerke von Stahl , Eisen , Kupfer , Zinn , seltenen

Edelmetallen , Schiffsladungen mit Barrengold und Silber¬

schätzen .

Kampf mit dem Wasserdruck .

Als die Ama , die japanischen Perltauchetinnen , in

20 Meter Tiefe nicht mehr genügend Perlmuscheln sanden ,

rüstete sie ihr Unternehmer mit Nasenklemmern aus , später

noch mit Brillen , die den gefährlichsten Druck von ben Augen

fcrnbalten sollten : ber erste Schritt zum Taucheranzug war

getan . Auch bie griechischen Schwainmtauchet unb bie Süb -

iceinfulaner , bie nur mit einem Stein in ber Hand nackt in

Tiefen bis zu 30 Metern Hinabstotzen , verfügen über keinen

anderen Schutz als ben ihrer phantastisch guten Lungen unb

iff ihrer Tauchzeitbeurteilung , bic bis auf bie Zehntelsekunbe
“

genau stimmen muß . Die Erfinbung bes Gummi -Tauch -

anzugs vor hunbert Jahren brachte daher eine wesentliche

Erleichterung unb setzte bie Perltaucher in bie Lage , auch

die tiefer gelegenen Perlgärten abzustreifen .
Der bewegliche Taucherdreß war zwar ein großer Fort -

t schritt , größere Tiefen konnten jedoch nur durch Verfeinerung
k der Taüchtechnik erreicht weiden , die auf einer genauen

Kenntnis des Wasserdrucks , des menschlichen Körpers und

der Zusammensetzung ber komprimierten Gase , bie als Luft
dem Taucher zugepumpt werben , beruht .

Die Lust , bie ber Taucher burch feinen Schlauch hinunter -

gepumpt bekommt , muß den von außen einwirkenden

W . Wasserdruck ausgleichen und sogar noch um eine Kleinig¬
keit überschreiten , damit die See nicht ben Körper zusammen -

g drückt , und ber Taucher darüber hinaus noch einen Sicher -

. heitsfaktor hat , falls er zuin Beispiel vom Wrack , auf dem
s er arbeitet , hinunterfällt und damit unverhofft einem plötz -
' lief ) auftretenden Überdruck ausgesetzt wird — ein Sturz von

| nur 7 Meter kann genügen , um einen Taucher zu zermalmen .

Der eingenagelte Haifisch .

Dem Kapitän Gardener widerfuhr es vor nach nicht
D langer Zeit , daß er in dem Gang eines in dreißig Meter

MTiefe gesunkenen Dampfers auf einen Haifisch stieß , der den

^ Zugang zum Saferaum des Schiffes versperrte , in ben

(Sarbener einbringen wollte . Da ber Hai nicht gutwillig
H Platz machte , ließ sich (Sarbener roieber an Borb bes Ber -

fe gungsbampfers hochziehen unb oben eine Anzahl von Latten
if zurechthauen , bic er bann , mit Nägeln versehen , wieber mit

H hinunter zum Wrack nahm , wo ber Hai noch immer im

Gang herumschwamm . Sobalb er kehrtmachte , nagelte

M . (Sarbener jebesmal eins ber Bretter quer über die Breite

f bes Ganges — so lange , bis ber Hai mit bem Kopf über -

x all anstietz , irre würbe unb schließlich durch die letzte Lücke ,
K 6ie ihm ber Taucher noch gelassen hatte , bavonschwamm .
U In bem Saferaum stieß (Sarbener bann auf Eolb im Werte

von vier Millionen Mark . . .
Fast noch schlimmer als Haie sind bie Unterwasser -

M strömungeu , bie den Taucher oft trotz des Bleis an feinen
MFüßen hilflos herumwirbeln . Als ein Taucher das Wrack

ß , der „ Glencona " beging , die an der Küste von Laneafhire

gesunken war , warf ihn eine plötzliche Strömung gegen bas

zersplitterte Schanzkleib . Sein Ärmel blieb hängen , zerriß ,
ft Wasser drang ein — als sich ber Taucher befreien wollte ,
fcs rutschte er aus unb fiel vom Deck auf ben Meeresboben

B hinunter , stieß gegen einen Wrackteil unb zerschlug sich bas

MGlas vorne - am Helm . Im gleichen Augenblick rauschte auch
k schon bie Luft heraus , ber entsetzliche Druck bes Wassers
f schlug auf das Gesicht . Mit vorgehaltenen HänbeN , bie sich

sf an bem zersplitterten Glas blutig schlugen , suchte sich ber

K Mann zu schützen — erst als bie Lungen zu platzen drohten ,
M kam ihm für Sefunben bie Besinnung roieber ; er riß bas Not -

g signal . Halbtot holte man ihn herauf unb flößte ihm

Vermischtes .

* Eine statistische Wette . 2m Hafen von Paneouver

würben 17 Matrosen von verschiebenen Schiffen wegen

„ Ruhestörung in Trunkenheit
"

feftgenommen . Vor bem

Richter würbe bet folgenbe Sachverhalt festgestellt : ein paar

Matrosen hatten zufällig in einer Broschüre gelesen , baß ber

Englänber im Jahtesburchschnitt 51 Pfund Fisch ißt , ber

Deutsche bagegen nur 17 Pfund . Ein englischer Seemann

erklärte darauf , diese deutsche „ Jahresration
" könne er auf

einen Sitz verspeisen . Man . wettete um 17 Flaschen Rum .

Der Engländer durfte 24 Stunden lang hungern , dann setzte
er sich hin — und gewann seine Wette . Zur Vertilgung des

Rums lud er 17 Kameraden ein . — Das Urteil fiel in An¬

betracht ber wissenschaftlichen Begtünbung bes Rausches recht
milbe aus .

* Ein einträglicher Nebenberuf . In Englanb besteht ein

Gesetz , wonach Autofahrer auch nach Erwerb ihres Führer¬

scheines noch nicht allein ein Auto führen bürfen . Vielmehr

müssen sie ein „ L "
, bas soviel bebeutet , baß sie noch Lernende

sind , an dem Nummernschild ihres Wagens befestigen . Dazu

müssen sie eine gewisse Zeitlang noch einen vollkommen per¬
fekten Autofahrer neben sich haben . Auf dieses Gesetz hin

hat sich ein zwanzigjähriger junger Chauffeur ein gut¬
gehendes Geschäft aufgebaut . Er ist „ Nebensitzer

" für „ L " -

Fahrer . Für ben Tag berechnet er 10,50 Mark ober je
Stunbe 2 Mark . Seine Inserate hatten einen solchen Er¬

folg , baß er bereits in fein Nebensitz - Eeschäft noch Ange¬

stellte einstellen mußte .

30 Häuser in Ersernin weggeschwemmt . Die armenische
Stabt Erserum würbe von wolkenbruchartigen Regenfällen ,
bie mit Schnee und Hagel gemischt waren , heimgesucht . Etwa
30 Wohnhäuser stürzten ein und wurden weggeschwemmt .
Mehrere hundert Menschen sind obdachlos geworden .
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Wiesbadener Gerichtsurteile .

Nicht weniger als 70 Vetrugsfälle wurden in einer Ver¬

handlung vor der Wiesbadener Großen Strafkammer dem

Walter Sch . vorgehalten , der sich auf dem Gebiete des Vet -

sicherungswesems betätigte . Nach feinem Austritt aus den

Diensten einer Versicherungsgesellschaft , bei der er .ft st an -

gestellt war , entschloß er sich aus eigene Rechnung im Ver¬

sicherungsfach zu arbeiten . Er besuchte rwr nehm lech _
allein =

stehende Frauen und verstand es , sie zum Abschluß einer

Lebensversicherung zu veranlassen . Zur Abwicklung dieser

Geschäfte machte er sich die Verbindungen zu Nutzen die er

aus seiner Tätigkeit bei seiner ehemaligen Arbeitgeberin

hatte . Diese unberechtigten Versicherungsabschlüsse waren

ber früheren Arbeitgeberin zur Kenntnis gekommen . Die

Prämienzahlungen nahm er mit falschem Namen entgegen .

Die Mehrzahl der ihm vorgehaltenen 70 Betrugssalle gab

ber Angeklagte zu . Bei der Strafzumessung zog das Gericht

in Berücksichtigung , daß der Angeklagte bisher noch nicht

vorbestraft war und auch ein Geständnis ablegte . Es konn¬

ten ihm deshalb mildernde Umstände zugebilligt werden .

Die Strafe wurde auf zwei Jahre Gefängnis bemessen .

^ Whisky ein . . .
g In einem anderen Fall sollte das Leck eines Dampfers ,'
der auf eine Klippe gelaufen war , durch ein Balkenkissen ver -

Dg schlossen und dann ausgepumpt werden , bevor man ben

Rumpf mit Luft füllte , um ihn roieber flott zu bekommen .
■ Eine ber Pumpen bes Bergungsschiffes sollte , währenb ber

; Taucher bas Kisten einzupassen suchte , Wasser aus bem

; Rumpf saugen — bie an Stelle des hochgesaugten Wassers

einftrömenbe See erzielte eine leichte Strömung , mit deren

t Hilfe bas Kisten leicht in bas Leck eingepaßt und festgepreßt
& werden konnte . Doch anstatt einer Pumpe wurden alle zu -
■

gleich eingesetzt — es - entstand eine zehnmal zu große Strö -

. , - ,oit den Taucher erfaßte und halb durch eine

zwischen Kissen und Rumpf mit in das Innere hinein¬

zog . Jeden Augenblick drohte der Luftschlauch , der an ber
? scharfen Bruchkante des geborstenen Schiffsrumpfs scheuerte ,
£ zu zerreißen , als oben das Versehen noch rechtzeitig entdeckt

, und die Pumpen abgestellt werden konnten . . .

Berlin , 8 . Juni . Bei der jüngsten Beamtengroßkunb -

gebung in ber Berliner Dcutschlanbhalle hat ber Stellver¬
treter bes Führers bie Pflicht bes beutschen Beamten im

neuen Staat bahin gekennzeichnet , baß sein schönstes Recht

sei , Vorbilb zu sein . Daß sich biese Verpflichtung nicht nur

auf bie bienstliche Tätigkeit beschränkt , sonbern auch für bas

private Leben Geltung hat , ist zwar wiederholt von Mit -
'

Reichsregierung in Kundgebungen unb Erlassen
jrben . Aber nunmehr hat auch bie höchste Preu -

136.
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| Ringen um die Tiefe .

1929 würbe ber Kampf um bie liefe erneut auf -
'

genommen : bic (Englänber Damant unb Catto verlegten ihre
2? Versuche von Honolulu nach ben schottischen Lochs unb

ff schlugen stch mit bem Problem bes Wiederheraufkommens
ft der Taucher aus größeren Tiefen herum . Um dieses nerven -

zermürbenbe Hängen zwischen Meeresboben unb Oberfläche

auszuschatten ,
'

konstruierte Davis eine tragbare Dekompres -
- fionstammer , bie mit einem Bebienungsmann ins Meer

gehängt wurde . Da der Wasterdruck die komprimierte Luft
- in der Kammer zurückhält , der Luftdruck innerhalb ber

Kammer aber bas Wasser nicht einbringen läßt , konnte ber

Taucher leicht in ben Boben bes Zylinders einsteigen unb

sich ausruhen , währenb er hinaufgezogen unb gleichzeitig mit

wissenschaftlicher Genauigkeit betomprimiert würbe . Doch
als 1931 ein englischer Taucher auf eine Tiefe von 93 Mtr .

hinunterging , starb er an ben Folgen ber Druckluftkrank¬
heit — bie Grenze für bic Leistungsfähigkeit bes Gurnmi -

tauchanzugs war bamit bestimmt .
1925 sank bas englische U - Boot M 1 bei Start Point —

: ieitbem kennt bie Welt ben beutschen Panzertaucher . Gleich¬

zeitig erfanb ein Perser einen anberen Eanzmetall - Anzug ,
een Tritonia - Dreß , ber im Gegensatz zu bem beutschen
Panzertaucher , besten © lieber in Kugellagern beweglich ein -

'
gelassen waren , in Ölteservoirs gelagerte Glieder besaß .

5m Panzertaucher gegen bie Golbsases . . .

Bergungsaktionen sind meist Unternehmungen mit vielen

Fragezeichen . Es ist peinlich , sich in monate langer Arbeit

durch viele Decks zu fresten , um das Gold nachher mit einem

plötzlich austretenden Besitzer teilen zu müssen . Die

„ Sorima “
, ein Zusammenschluß mehrerer italienischer
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Banken und Börsen

Das Schicksal der Internationalen Anleihen .

Von Gilbert C . Layton , Direktor des „ Economist "
, London .

Neue Anleihen zum Wiederaufbau
der Weltwirtschaft ?

Die erste Nachkriegszeit mit ihrer Hochflut leicht ge¬
gebener und leicht genommener internationaler Anleihen ist
unwiderruflich vorbei . Der Meinungsstreit um die D a w e s -
und P o u n g - Anleihen , mit denen man einerseits eine
verarmte Wirtschaft beleben und andererseits einen allzu -
flüssigen Kapitalmarkt beschäftigen wollte , braucht hier nicht
mehr aufgerührt zu werden — soviel steht jedenfalls fest , daß
viele internationale Anleihen der damaligen Zeit gar zu
unbedenklich gegeben wurden ; in vielen Fällen wurde
der Zweck solcher Schulden nicht einmal klar umschrieben ,
und die Gläubiger begnügten sich mit der allgemein ge¬
haltenen Versicherung , daß ihr Geld guten und einträglichen
Anlagen zugeführt werden würde . Das Gesicht der Welt¬
wirtschaft hat sich seitdem so sehr verändert , daß die Trans¬
aktionen von damals zum großen Teil als fast unbegreiflich
naiv erscheinen .

Aber wenn Vertrauen , ja Vertrauensseligkeit früher die

Regel war , so ist heute wiederum das Mißtrauen zu allge¬
mein . Die Weltwirtschaftskrise machte es manchen
Ländern unmöglich , ihren Schuldendienst in vollem Umfang
zu erfüllen und bot anderen eine willkommene Gelegenheit ,
gleichfalls Zahlungsunfähigkeit wenigstens vorzuschützen . Die
Schwierigkeit einer Grenzziehung zwischen gut - und bös¬

willigen Schuldnern führte bei den Eläubiger -
ländern zu unterschiedslosem Mißtrauen gegenüber
aller Welt .

Der britische Ausschuß für Ausländsanleihen ( Council
of Foreign Bondholders ) hat in seinem jetzt veröffentlichten
letzten Jahresbericht eins solche Grenzziehung versucht . Die
Arbeit war nicht leicht , da der Ausschuß sich mit den aus¬
stehenden Schulden von mehr als fünfzig verschiedenen
Ländern , Provinzen und Städten zu befassen hatte , deren
Zahlungsrückstände gegenüber britischen Gläubigern allein
über 400 Millionen Pfund Sterling ausmachen . Am schärfsten
spricht sich der Ausschuß über Griechenlands Verzug in
der Schuldenzahlung aus ; trotz wachsenden Außenhandels
und ständiger Besserung seiner Wirtschaftslage habe Griechen¬
land stch geweigert , mehr als 35 % seiner Verpflichtungen
gegenüber Großbritannien zu zahlen . Die griechische Dele¬
gation , die man schon seit einiger Zeit zur Erörterung der
Schuldenprobleme in London erwartet , wird voraussichtlich
einen schweren Stand haben !

Mit dem Bericht des Ausschusses ist es anzuerkennen ,
daß eine ganze Reihe von Schuldnern im Rahmen ihres
Könnens und der getroffenen Vereinbarungen mit den
Gläubigern ihren Verpflichtungen nachgekommen sind ; neben
kleineren Einheiten wie der Provinz Buenos Aires und
einigen mittelamerikanischen Staaten werden hier u . a .
Deutschland , Jugoslawien und die Türkei ge¬
nannt . Große Aufmerksamkeit wird indessen von britischer
Seite dem Zahlungsverzug Sowjetrußlands zuge¬
wendet . Bisher ist es noch nicht gelungen , die Sowjetseite
von der Unrichtigkeit ihres Vorbringens zu überzeugen , daß
sie für die Schulden der vorbolschewistischen Zeit nicht aufzu -
kommen habe . Das zaristische Rußland schuldete britischen
Gläubigern nicht weniger als 924 591240 Pfund an An¬
leihen und mehr als 800 Millionen Pfund an Schatzwechseln

'

Die Sowjetunion hat nun in London die Möglichkeiten für
eine neue Anleihe erkunden lassen und soll bereit sein , einen
Handelsvertrag auf der Grundlage der Gegen¬
seitigkeit mit Großbritannien abzuschließen . Um den
Boden dafür zu ebnen , wird sie möglicherweise eine A b -

schlagszahlung leisten , die wenigstens von Optimisten
als eine AnerkennungderVerbindlichkeit , wenn
auch nicht als ein Zeichen ehrlicher Zahlungsabsicht ausgefaßt
werden könnte .

EhrlicherZahlungswillenist aber die Voraus¬
setzung jeder neuen Ausländsanleihe für Großbritannien .
Vom rein wirtschaftlichen Standpunkt gesehen , scheint die
Zeit für eine Wiederaufnahme der Ausleihungen in ver¬
nünftigem Umfang ustd an vertrauenswürdige Körper¬
schaften reif zu sein , denn gegenwärtig ist die Zeit für gründ¬
liche Neuordnungen der Volkswirtschaften in der ganzen
Welt sehr günstig — Neuordnungen , welche die Völker dazu
befähigen sollen , an dem beginnenden Aufschwung der Welt¬

wirtschaft teilzunehmen und damit auch ihren alten Finanz -

verpslichtungen nachzukommen . Allerdings ist die ganze inter¬

nationale Anleihefrage weitgehend mit sonstigen wirtschaft¬
lichen und politischen Fragen verbunden ; die Regierungen ,
die heute allein über das Geben oder Nehmen einer Anleihe
entscheiden , können den Fluß des Kapitals nicht ohne
weiteres seinem Gefälle über die Grenzen hinweg folgen
lassen .

Viele Staaten befinden sich heute in besserer Lage als
noch vor wenigen Jahren , als die Einstellung der Auslands -
Zahlungen nicht mehr zu umgehen war . Es ist für solche
Staaten nicht immer leicht zu entscheiden , ob sie ihre Rück¬
lagen zur Abzahlung alter Schulden oder zum Vorwärts¬
treiben der heimischen Wirtschaftsbelebung durch öffentliche
Arbeitsbeschaffung verwenden sollen . Jedenfalls wird von
Gläubigerseite rote etwa von dem Council of Foreign Bond¬
holders alles getan werden , um die Notwendigkeit der Rück¬
zahlungen zu betonen .

Wie eng das Problem der Ausländsanleihen mit
außenpolitischen Fragen verknüpft ist , zeigt schon die
Überlegung , daß ein Bündnissystem an Stelle des Völker¬
bundes wohl eine Bezahlung der Außenstände innerhalb der

Weinversteigerung .

Die zweite Frühjahrsversteigerung der Hochheimer
Winzergenossenschaft brachte

"
ein Angebot von

6 Halbstück 1934er und 45 Halbstück 1935er Weinen . Da der
Besuch sehr schwach war , konnten nur 40 % des Angebotes
verkauft werden . Die zugeschlagenen 18 Halbstück wurden
nur von Hochheimer Einkäufern angesteigert . Zurück gingen
4 Halbstück 1934er Hochheimer zu 390 , 3mal 420 RM . ; ferner
29 Halbstück 1935er zu Geboten von 14mal 270 , 4mal 290 ,
2mal 300 . 3mal 310 , 2mal 330 , 2mal 340 , 360 , 390 RM . Der
Erlös betrug für 2 Halbstück 1934er Hochheimer Reichestal
2mal 400 ; für 16 Halbstück 1935er Hochheimer Falkenberg
2mal 280 ; Hllnerbera 2mal 280 ; Heiligenhäuschen 280 ;
Steinern Kreuz 280 ; Berggasse 2mal ' 280 ; Mäuerchen 280 ;
Beine 290 ; Hofmeister 300 ; Neuberg 300 , 310 ; Reichestal
310 , 350 ; Wiener 320 RM . Durchschnittspreis der
1935er Hochheimer 294 RM . je Halbstück . Gesamt¬
ergebnis 5500 RM .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 10 . Juni . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien
weiter fest , Renten freundlich . Unentwegt steigen
die Kurse an den Aktienmärkten weiter . Maßgebend dafür
bleibt immer derselbe Grund : Geldfülle einerseits , Stücke¬
knappheit andererseits . Die aus Kreisen des Publikums und
der Industrie stammenden Kaufaufträge betreffen ausnahms¬
los alle Marktgebiete , nur vereinzelt waren auf Grund be¬
sonderer Vorgänge Abschwächungen festzustellen . Letzteres
galt insbesondere für Orenstein , da hier der Dividendenlose¬
abschluß stark enttäuschte . Die Aktie geht daher zunächst mit
17 » und im Verlauf nochmals mit 7 » % zurück . Bei Schles .
Zink war ebenfalls eine Einbuße von 2 % % zu verzeichnen ,
da die im Geschäftsbericht ausgewiesene Minderung des Roh¬
ertrages und eine Verluststeigerung verstimmend wirkten .
Sonst waren im Montanmarkt zwischen % bis 1 % % liegende
Kurssteigerungen zu beobachten , wobei Mansfelder , Mannes¬
mann die Führung hatten . Von Braunkohlemverten zogen
Rhein - Braun mit 7 % % , Eintracht und Jlse -Bergbau , sowie
Hinterlausitzer um je 3 % an . Von Kaliwerten
waren Salzdethfurt 23A, die übrigen Werte 1 % fester .
Von chemischen Papieren setzten Farben % % höher mit
174 % ein , gaben aber später auf 173 % nach . Konti Gummi
waren um 3 % verbessert . Von Elektro - und Versorgungs¬
werten begegneten insbesondere letztere lebhafterem Kaüf -

interesse . Reag zogen um 2 % , Elektro Schlesien um 1 % ,
Schles . Gas um 1 % % an . Bei den Autoroerten setzten Daim¬
ler ihre Steigerung um 1 % fort . Sonst sind noch Deutscher
Eisenhandel , Schubert und Salzer , Aku und Westdeutscher
Kaufhof mit je plus 1 % % zu verzeichnen . Bei letzteren
wurde die ausgeglichene Gewinn - und Verlustrechnung mit
Befriedigung aufgenommen . Eine sprunghafte Aufwärtsbe -

wegung zeigten auch heute wieder Reichsbank -Anteile , die
mit einer Steigerung von 2 % % erstmals die 200 ^ - Grenze
überschritten . Nach Ablauf der ersten halben Stunde wurde
das Geschäft ruhiger . Zum Teil erfolgten Realisationen , die

9. Juni 1936
Brief

Steuergufscheinet
8. 6. 36! 9. 6. 36

1937 112 .20 112 20
1938

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts
8. 6. 36 9. 6. 36 8. 6. 36 9 . 6. 36 8. 6. S6 9. 6. 36 9. 6. 36

3 .63
135 . 50 136

50 . 25

13

9 .50 9 . 60

Berliner Börse

270 ,

101 .25

195 . 37

126 . 50

123 . 13
2322 .88

Hotelbetr .-Ges . • ,

198 — 194 —
63 .37 54,88 133,25

130 .75
52 .50

146 .50

1934
1935
1936

1 . 231
2 .490

101 .25
103 .25
112 .25

10 . 75

122 .
121 .

47 .

101 . I
93 .75
93 .75
93 .75
93 .75
93 .75
93 .75

118 .37

118 . 50
94 .37
95 . 25

8. 6. 36
103 .70
107 .70
111 .75

103 . 75
103,87

98 .25
147 .50

7 . 50
10 .25

6 —

133 . 88
92 . 50

9 . 30
6 —

139 —
209 —

90 . 37

155 .50
108 . 25
119 .13
130 .50
439 —
190 —
202 —
125 .50
120 .50
121 .75
136 .75

131 . 88
92 .50

167 . 50
140 . 25
142 —
131,25

103 .37
103,37

3 .90
225 .50

115 .—
143 . 88
166 . 25
132 .—

146 —
133 50
116 . 13

1 SS -
II 6 .50

» 2
» 3

8. 9,10

Aegypten .
Argentinien
Belgien . .
Brasilien . «
Bulgarien .

97 —
97 .—
97 .—

Dänemark •
Danzig . .
England . e
Estland . • ,
Finnland .
Frankreich
Griechenland
Holland • •
Island . . e
Italien . *
Japan . . ,
Jugoslawien ,
Lettland . •

Kalichemie • • • «
Kali Aschersleben ,

4>/,7 . NXb .
47,7 , „
47,7 . .
47 .7 . .
57,7 . »130 .25

182 —
183 .50

90 .75
71 .50

157 .25
200 .50

Kolonial
Otavi Minen

36 . 75
108 .50
124 —
142 .88

89 .50
145 —
137 .75
134,50

131 .50
52 —

147 .75

Renten
6»/, Krupp -Obligat
77 , VcrJstahiw .-O,

137 .13
91 —

182 .50
141 .25
145 .50
156 . 75
115 .50
201 —
115 .50

78 .50

. 1 ägypt . £
3 Pap .-Peso

. . 100 Belga
. . . . 1 Milr .

. . 100 Leva
Canad . Dollar
e 100 Kronen
. 100 Gulden
1 £ Sterling

100 estn . Kr .
. 100 finn . M.
. . . 100 Fr .

100 Drachmen
. 100 Gulden

100 isländ . Kr .
. . 100 Lire
. . . 1 Yen
. 100 Dinar
. . 100 Latts

122 .—
120 . 50

97 1̂3
147 .37

185 .—
142 —
143 .—
201 »—

90 . 50
190 . 25
138 . 50
160 .—
103 . 25
173 . 63
134 .50
142 . 25

Elektr . Lief . -Ges . r
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . Farbenindust .
Feldmühle • • • s
Felten &Guilleaume
Gesfürel . . . . i
Goldschmidt , Th . s
Hamburg . Elektr . ,
Harburg Gummi .
Harpener . • • • •
Hoesch ..... •

47 .7 . n
47 .7 . .
47 .7 . »

47 , Türk . Bagdad I
47,7,Vng .St .-R .14

145 . 25
118 —

94 .37
95 . 50

120 .75
147 —

97 . 25
97 . 25
97 . 24
97 .25

101 —
93 .75
93 . 75
93 . 75
93 .75
93 .75
93 .75

118 . 50

240 —
137 .75
133 .63
137 .75
129 .88
297 .50
179 .50
140 —
145 .50
154 —
115 .—
194 .75
115 .25

79 .50
224 —
147 —

97 —
147 .50

47 , Ung . Goldrente i 9 70
47 , Ung . St v . 10 !

9. 6. 36
103 63
107 .63
111 . 75

137 —
159,75
103 . 25
173 . 50
133 50
140 .88
141 .75
115 88
143 .50
166 .50
130 —

G.-Kom .l
, 5

,.Gold II
„ 6,7
12,13
„ 4-5

47,7 .
4-/,7 .
47 .7 .
47,7 .
47 -7 .
47 .7 .

6,7 . 8
„ 2
».S, 10

125 .75
141 —
122 .63

37 —
106 .25
123 .88
142 50

89 .25
143 —
136 . 25
134 —
208 —
155 .63
108 —
118 .75
127 . 37
433 —
190 —
204 . 50
120 .50
120 —
121 .75
135 —
144 . 50
183 —

112 .63
10 .75
92 . 37
97 —
97 —
97 —
94 . 75
94 .75
98 —
97 .25

-197 .25
^ 97,25

Banken
Bankf . Brauindnst .
Berliner Hdls .-Ges.
Com .- u . Priv .-Bank
Dedi -Bank . • • •
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .
Verk . -Untern .
AG. für Verkehrsw .
ALokalb .u . Krftw .
D. Reichsbahn Vz.

Hbg .-Sudam .- D^f.
Nordlloyd . . •
Industrie *

....... 1938 112 .20i112 .20
Verrechnungs -Kurs 109 .501109 40

96 .25 96 .25---- 198 .25

. . 100 Litas
. 100 Kronen
100 Schilling
. . 100 Zloty
. 100 Escudo
. . 100 Lei
• 100 Kronen
. . . 100 Fr .
. . 100 Pes .

100 Kronen
. . 1 türk . £
. 100 Pengö
1 Gold .-Peso
. . 1 Dollar

130 .—
181 .—
183 .—

90 .63
69 —

154 —

12 .775
0 .690

42 . 12
0 .141
3 .053
2 .481

55 .68
46 . 90
12 .475
68 .07

5 .495
16 .40

2 . 357
168 . 21

55 .93
19 . 52

0 . 730
5 .666

81 .08
41 .83
62 .66
49 .05
46 . 90
11 .325

2 .492
64 . 28
80 .51
34 .01
10 . 27

1 .978

147 —
98 . 50

148 .50
165 —

48 —
13125
146 .63

97 —
97 —
97 —
94 .75
84 .75
97 —
97 —
97 —
87, —

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M .
Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . . . j
Charl . Wasserw . . »
Chem . Heyden . .
Chade .....
Conti -Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . •
DL Atl .-Telegr . . •
DL Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel • .
DL Linoleum . . •
DL Tel . u . Kabel .
DL Eisenhandel . .
Dortm . Union Br . i
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun ■

15 .25
30 .-
16 .25

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 9 - Juni . DNB .-TelegraphischejAuszahlungen für

einzelnen Bündnisse bewirken würde , während das
Gläubigerland , das mit dem Schuldnerland nicht freund -
fchaftlich verbunden wäre , noch weniger Aussichten auf
Zahlung hätte . Wenn andererseits die Bezahlung aller Aus -,
landsverpflichtungen für ein Land unmöglich ist und es keine
politischen Gründe zur Bevorzugung des einen Gläubigers
vor dem anderen hat , so wird es eher überhaupt nichts zahlen
als eine geringe Quote an alle Eläubigerländer .

Ohne weiter auf die schwierigen Überlegungen im Einzel¬
fall einzugehen , kann jedenfalls soviel gejagt werden , daß die
Gläubigerländer ihre Zukunftshoffnungen nicht bloß auf eine
Steigerung der Ausfuhr ihrer Schuldner bis zum
Punkte ausreichender Kapitalüberschüfse setzen
können , sondern auch auf eine Neubelebung des
internationalen Anleihemarktes . Wird nämlich .
das internationale Anleihewesen in dem schon bezeichneten
vernünftigen Umfang neu belebt , so kommt dadurch von selbst
eine gewisse Beweglichkeit in die internationalen Kapitalien ,
die auch die Zahlung alter Zins - und Tilgungsrückstände
verbürgt . Ob nun die Außenhandelsbelebung oder der An¬
leiheweg zuerst von praktischer Bedeutung werden wird , ist
schwer zu bestimmen — sicher ist nur , daß beide Möglichkeiten
sich als stark genug erweisen müßten , die Starre und die
gegenseitige Abschnetzung in den weltwirtschaftlichen Be¬
ziehungen der Länder zu durchbrechen .

Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL-Draht .
WasserGelsenkirch .
Westd . Kaufhof .
Westeregeln Alk . *
Zellstoff Waldhof .

D . Kom . Sam .Anl .
do . ohne Ausl .

LG . Farben -Bonds
4•/• Oesterr . Goldr .
4e/e0estcrr .Staatsr .
1*10 Rum . äußere .
5®/eRum .vereinh .O3

108 .75
144 .25

23 .50
108 .25
103 .50
141 .50
109 .37
186 .
142 .

72 .
189 .
138 .75

91 .—
242 . 50
138 .50
135 .75
138 . 13
131 .-

Litauen . • • « •
Norwegen . . . .
Oesterreich . . .
Polen . . . . . .
Portugal . . . . .
Rumänien . . . .
Schweden . . . .
Schweiz . . . . . .
Spanien . . . . .
Tschechoslowakei .
Türkei ......
Ungarn . . . . .
Uruguay . . . . .
Ver . St . v . Amerika

15 .—
30 .—
16 . 13

107 . 63
142 .75

22 .25
107 . 13
102 . 13
141 -
108 .50
186 .—
142 .—

72 .—

50 -
7 . 50

leichte Kurseinbußen auslösten . Am Rentenmarkt konnten
Reichsaltbesitz die nach der Ziehung erlittenen Einbußen
wieder aufholen ( 113,4 nach 113 ) . Die llmschuldungsanleihe
wurde mit 89 % ebenfalls etwas Höher notiert . Von in¬
dustriellen Schuldverschreibungen zogen die 4 >5 % igen bzw .
4% Aigen Stahl -Verein Bonds um 7» bzw . % % an . Blanko -
tagesgeld verteuerte sich im Zusammenhang mit dem heu¬
tigen Steuertermin auf 2 % — 2 % % .

Frankfurt a . M . , 10 . Juni . ( Gig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Zunäch st fe st , späteretwasleichter . Die
Aktienmärkte setzten bei vorwiegender Nachfrage nach Quali¬
tätspapieren , die sich auf alle Märkte erstreckte , ihre Kurs¬
steigerung fort . Der Materialmangel blieb bestehen , sodaß
vereinzelt stärkere Kursausschläge vorlagen , so, Rhein -Brau «
um 77 » % , Mannesmann , Harpener 1 % % Höher , Farben
174 % — 175 — 174 . Die übrigen Chemieroerte eher freund¬
licher und bis 17 » % . fester . Versorgungswerte erneut höher ,
daneben Rhein - Elektro 4 , Siemens 2 % gebessert . Die meisten
Werte der übrigen Märkte gewannen 7» bis 2V» % , 3m Ver¬
lauf lagen Aktien 7> — 1 % % schwächer , ost stellte sich auf
diesen ermäßigten Kursen wieder Nachfrage ein . Deutsche
Anleihen gut gehalten , Altbesitz 7» % höher . Pfandbriefe ge¬
fragt , von Stadtanleihen Mainz 7» % schwächer . Auslands¬
renten eher angeboten . Tagesgeld gefragt und wieder 27 » % .

Klöcknerwerke . - .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Leopoldgrube . . .

Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt .
Maximilianhiitfe
Metallgesellschaft .
Montecatini . . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . u .Brik .

„ Elektr . Maunh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . .
Salzdetfurth . . .

Geld
12 .745

0 .686
42 .04

0 . 139
3 .047
2 .477

55 .56
46 .80
12 .445
67 . 93

5 .485
16 .36

2 .353
167 .87

55 .81
19 .48

0 .728
5 .654

80 .92
41 .75
62 .54
48 . 95
46 .80
11 .305

2 .488
64 .16
80 .35
33 .95
10 .25

1 .973

< 229
2 .486

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schrif tgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
TeDus Bergbau . .
Thüring Xief .Gotha
Unterfranken . • . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . i
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

» » Ver .
Mannheimer Vers . •

Renten
5°/, Rdchsanl . v . 27
5*/, •/ • Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes .) .
4"/,Schutzgebiet . l3
4V .*/.Wiesb .St .v .28
41/ , •/ , Pr .U.Pfbr . 19
4 */ . ’ /. „ » 10
4*/, ’/ . . . 21
4l/i °/a „ Korn . 20
4' / . ' / . . - 6
4V? /. NJ,b . Gold 1

Z-

■’E

s

8 Juni 1986
Geld Brief
12 .715 12 .745

0 .686 0 .690
42 .08 42 . 16

e 13 0 141
3 . 047 3W53
2 .476 2 .480

55 .43 55 .55
46 .80 46 .90
12 .415 12 .445
67 .93 68 .07

5 .475 5 .485
16 .395 16 .435

2 . 353 2 .357
167 . 20 168 .64

55 . 68 55 .80
19 .40 19 . 52

0 .727 0 .739
5 .654 5 .666

80 . 92 81 08
41 .84 41 .92
62 .39 62 51
48 .95 49 .05
46 .80 46 . 90
11 28 11 . 30

2 .488 2 .492
64 .01 64 . 13
80 .50 80 66
33 .90 34 .00
10 . 28 10 .30

1 . 977 1 .981
——

1 .229 1 . 231
2 486 2 .490

8 . 6. 36 9. 8. 38

Banken 8. 6. 86 s . 6. 36 ElektLichtu .Kraft 158 .75 159 .50

A. D . Creditanstalt
Bank f. BrauindusL

78 —
144 .50

78 —
145 — Eßlinger Maschinen —~— 89 5̂0

Comm .- u .Privat -B . 94 .37 94 37 Faber &Schleicher . 63 — 64 . 50
Dedi -Bank . . . . 95 . 50

887 —
LG. FarbenindusL .
Feinmechan .Jetter .

173 .37 174 . 13
88 —D . Eff .- u . W .-Bank 86 5̂0

Dresdner Bank . . q 2 96 .25 Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt Th . .

140 .75
142 .

142 .—
Frankf . Hyp . Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .

97 . 50
86 .25

97 .25
86 .37 116 — 116 .25

Reichsbank . . . . 196 . 13 198, — Gritzner Masch . . . 33 . 25 33 . 63
Rhein . Hyp .-Bank 135 — 137 — Grün & Bilfinger .

86
*
88

129 . 50
122 —

86 8̂8
132 —
122 —

Verk . - Untern .
Hapag .....

Harpener .....
Henninger Brauerei

Nordlloyd ; . , , 16 — 16 — Hochtief ..... 132 — 131 5̂0

Industrie
Holzmann , Phil • .
Ilse Bergbau . . .

131 — 133 . 50

Akkumulatoren . . 192 — 193 — Inag Erlangen . . —.— " ■■■
Aku ....... 53 .25 55 . 25 Junghans Gebr . . . 102 —
AEG . Stammaktien 37 . 13 36 .37 Kahchemie . . . . ----_---- ———
Aschaffenb . A .-Br . Kali Aschersleben . 132 .25

„ Zellstoff . . 106 .75 108 — Klein ,Schanz 1.& B.
Bad . Masch . DurL ; ' -I■■ Klöcknerwerke . . 107 — 108 .75
Bast , Nürnberg , . 198 — 198 — Knorr Heilbronn . 207 — 207 . 50
Bayer . Spiegelglas . 47 — 48 .75 Konserven Braun . ■1.— 73 . 13

89 .— 90 .50 Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .

142 .50 145 . 50
Bremen -Besigheim . 22 50 22 . 75
Brown,Boveri & Co . Lechwerke . . . . 114 .25 <—
Buderus . . . . 107 .75 107 .75 LiTirteEismafirhinpn 158 .— 160 —
Cement Heidelberg
_ ,, Karlstadt .

141 .25 142 — Lokom . Krauß . . . 104 — 105 .—
150 — 150 — Mainkraftwerke . . 98 . 50 98 . 75

G; Chem . Basel .1— $30 000 - . 242 . 50 240 —
Mainzer Aktien -Br '
Mannesmann . • 102 — 103 . 25

130001 ab . , 167 — 169 — MaasfdderBergbau 140 . 50 143 .50
Chem . Albert . 122 .50 123 . 50 MetaUgesellschaft . - 141 .50
Chade . . . . 435 — 437 — Miag Mühlenb . . . 102 —
Daimler -Benz . 121 . 75 125 — Moenus ..... 89 . 25
Dentsch . Erdöl T
Dtscb -GotimSiber
Deotschi Binolerrm

135 — 136 — Motoren Darmstadt 104 —
259 .— 263 .— 118 .75 119 —
185 .50 Nordw . Kraft . . 124 — 125 —

toyckexhoßa -widm . —»— Park -uBürgerbräu —
104 . 50

Li 37 —
104 .75
138,50

RiuBraunk . u Brik .
KhjekkfcMannhtim

241 .50
137,80

244 —
138,26
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